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Um Sie Abrüstungskonferenz.
Paul Boncour verteidigt

den Abrüstungsgedanken .
Die heutige Völkerbunösversammlung

Genf, 23. Sept. lDrahtmeldung unseres Sonderberichterstat -ters .1 Nach Ablauf des akademischen Viertels verkündeten die
Hammerschläge Nintschitschs die Eröffnung der heutigen Völker-
bundsversammlung . Trotzdem die Kommissionen verschiedentlich die
Nachtstunden zu Hilfe nahmen, um mit ihren Arbeiten zu Ende zukommen , war der Reformativnssaal verhältnismäßig gut besetzt. Den
Platz Stresemanns hat nun v . Schubert eingenommen, den die
übrigen deutschen Delegierten und Parlamentarier umgeben. VorEintritt in die Tagesordnung gedenkt dsr chilenische Delegierte
Ouezada der schwierigen und verdienstvollen Arbeit der Man -
n e r der Presse , die über die Arbeiten des Völkerbundes die
Öffentlichkeit unterrichten . Er schlägt die Annahme einer Ent-
schließung vor , wonach die Bundesversammlung in dem Wunsch . die
Arbeiten der Journalisten zu erleichtern, den Regierungen empfehlensoll, den Wlkerbundsjournalisten alle möglichen Vergünstigungenund Förderungen zuteil werden zu lassen , insbesondere auch bei
Reihen ins Ausland. Die Resolution wurde von de Jouvenel warm
unterstützt und ging der Tagesorimungskommisswn zu.

Die Unzufriedenheit darüber, daß zahlreiche internationaleAbkommen und Konventionen , die unter den Auspiziendes Völkerbundes geschlossen wurden , noch nicht oder nur mit großer
Verzögerung in Kraft treten konnten, da nur eine ungenügende An-
zahl von Signatarstaaten die Ratifikationsurkunden niedergelegthaben, gab E e c i l beredten Ausdruck. Die von ihm vorgeschlageneResolution der sechsten Kommission wurde , nachdem noch der fran¬
zösische Delegierte B a st i d e dazu gesprochen hatte, einstimmig ange-
nommen. In dieser Resolution wich dem Wunsch Ausdruck gegeben ,alle Maßnahmen zu ergreifen , um die Ratifikationen zu erleichternund dem Völkerbundsrat empfohlen, sich alle sechs Monate einen Be¬
richt über den Stand der Ratifikationen und das Inkrafttreten der
Verträge und Konventionen vorlegen zu lassen.

Dann kam der wichtigste Punkt der heutigen Tagesordnung , der
Bericht der dritten Kommission über

die Arbeiten der vorbereitenden Kommission für die
Abrüstungskonferenz.

Vaul Boncour , der französische Abrüstungssachverständige und be-redt« Rechtsanwalt , machte sich in einer über eine Stunde langenNed « zum Verteidiger des Gedankens der Abrüstung. In bilder -
reicher Sprache führte er der Versammlung vor Augen, daß die
öffentliche Meinung nicht getäuscht werden könne und den Staats -
Männern nicht verzeihen würde , wenn sie zu keinem Ergebnis ge-
langten . Er zog eine glückliche Parallele zwischen der Wirtschafts-

konferenz und der in Aussicht genommenett Abrüstungskonferenz und
war ehrlich genug, auf Artikel 18 des Paktes zu verweisen, der

die erzwungene Abrüstung der Unterlegenen des Weltkriegesals Vorläufer der allgemeinen Abrüstung
bezeichnet . Er kam auf die Verträge von Locarno zu sprechen und
zitierte auch den Geist des Genfer Protokolls , in dem die Prinzipiendes Locarnovertrages verwirklicht seien und stellte es als durchaus
möglich hin , daß

die Abrüstungskonferenz noch vor der nächsten Bundes -
Versammlung

zusammentrete. Er bezweifelte allerdings , daß sie schon den ganzen
Fragenkomplex lösen könne , aber etappenweise mit dem Fortschre,-ten des Sicherheitszustandes in der Welt müsse auch die Abrüstungbetrieben werden. Jedem Staat dürfe durch die zu erstrebendeKonvention nur das Maß von Rüstungen zugestanden werden, das
mit seiner Sicherheit verträglich sei . Paul Boncour verteidigte auchdie französische These , daß nur der sichtbare und kontrollierbare
Rüstungsstand , also die Soldaten, die unter der Fahne stehen und
die Kriegsmaterialien in den Arsenalen vermindert werden sollen .
Auch auf das viel erörterte Kriegspotentiel kam er zu
sprechen und will in dem Artikel 16 des Paktes nichts anderes sehenals dessen Definition . Ohne Völkerbund wäre auch keine Ab-
rüstungskonferenz möglich . Aus Boncour Rede klang allerdings
auch das Bedauern heraus, daß der Plan seines Landsmanns Leon
Bourgeois , dem Völkerbund eine permanente Streitmacht zu schaf -
feil, nicht verwirklicht sei .

Namens der dritten Kommission unterbreitete Paul Boncour der
Versammlung eine

Entschließung,
in der diese ihre Genugtuung über die Arbeiten der vorbereitenden
Abrüstungskommisston, der technischen Unterkommissionen A und B
und der gemischten Kommission aussprechen soll. Weiter möge sie den
Rat bitten, die vorbereitende Kommission aufzufordern , Maßnahmen
zu ergreifen , um die Vollendung ihrer technischen Aufgaben zu be-'
schleunigen , um so zu Beginn des nächsten Jahres das Programm für
eine Abrüstungskonferenz fertigzustellen, das mit den gegenwärtigen
Bedingungen der regionalen und allgemeinen Sicherheit in Einklang
steht . Diese Konferenz soll möglichst vor der achten ordentlichen Völ-
kerbundsversammlung zusammentreten.

. Zur Abstimmung über die vorgelegte Entschließung kam
man heute noch nicht . Es sprachen noch der ehemalige chilenische
Außenminister VillegaS . der mit Komplimenten vor der Mitarbeitder Delegierten feines Landes in den Völkerbundsorganen und sei -ncm Bedauern wegen des Austritts Spaniens und Brasiliens alte
Ladenhüter austischte und der Rumäne Comnene , der mit dem
bisherigen Gang der Verhandlungen zufrieden ist, aber vor einer
Beschleunigung warnt. Um 1 Uhr wurde die Vollversammlung auf
morgen nachmittag 5 Uhr vertagt-

Finanzhilfe und Verständigungspolitik
Was kann Deutschland zahlen ?
Bereil . chaft zum Entgegenkommen unter dem Druck

der Währungskrise .
Paris , 23. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Kabinett Poincarö hat ein zu starkes Interesse daran, die außer-

^ deutliche finanzielle Hilfe , die ihm Deutschland gewähren will , nicht
Abzuweisen , als daß es die vorgestrige Rede Stresemanns zum Anlaß" ehmen könnte, die in Thoiry eingeleiteten Verhandlungen jetzt schon
^ zubrechen , ehe sich noch herausstellt , ob nicht der Verkauf der deut-|a>en Eisenbahnobligationen das einzige Mittel ist, um den Franken^ stabilisieren. Schließlich brachte die jetzige französische Regierungnur Enttäuschungen, Allerdings war es ihr gelungen , den Franken -
Urs während der Sommermonate , da der Devisenbedarf sich außer-

^ deutlich abschwächte , zu bessern , aber schon in den letzten TagenZeigte es sich , daß diese Besserung nur zeitweilig gewesen war . und inein Augenblick , da Handel und Industrie Devisen in großem MaßeQufen müssen , neuerlich mit einer Kursverschlechterung ge-° chnet werden muß. Dazu kommt noch die steigende Unzufrie -
^ n h e i t i m L a n d, die sich wegen derVerwaltungsreform

gibt . Ferner ist die außenpolitische Lage nicht gerade günstig.
^
" t Italien kam man zwar schlecht und recht zu einem Waffenstill-a"d , ohne daß sich aber sagen ließe, ob nicht Mussolini sofort nach« Abschluß der Genfer Tagung neue Forderungen wegen TangerTunis stellen würde. Vor allem aber hängt über den Häupternct gegenwärtigen Minister weiterhin das Schuldenproblem .Elches gelöst werden soll.
Niirde mau mit Deutschland zu einem finanziellen Einvernehmen

gelangen , so wäre das die einzige Rettung sllr Frankreich,
sie wird man wegen einer Rede des Reichsaußenministers nicht

nu
JCt

- ^ anl5 00" ^ roc' fen wollen. Schließlich hatte Stresemann
sj^ ° 'nen Punkt hervorgehoben, in dem alle Franzosen empfindlich

nämlich die Kriegsschuldfrage, und hier wird natürlich die große
lei

°
- **CT F ^ nzosen niemals zugeben, daß Deutschland unschuldig

„
n ^ nnte . Aber alles andere , was der Reichsaußenminister in sei -

n l Nede hervorhob , nämlich Räumung des Rheinlands und Rück¬
Saargebietes und Selbstbestimmungsrecht der Völker läßtAb « des

W '~.
rQT̂ °'cn im großen uns ganzen kalt, unter der Voraussetzung,

fj»
^

.eulschland in der Lage wäre , Frankreich aus seiner peinlichenunziellen Lage zu retten ,
jto Aus diesem Grunde ist es leicht zu verstehen, daß sich die Pariser"rgenblätter mit einer einzigen Ausnahme , der „Victoire "

, über

die Rede Stresemanns nicht sonderlich aufregt . Sie glaubt den
Reichsaußenminister im allgemeinen damit entschuldigen zu sollen ,daß er sich von seinem Temperament habe hinreißen lassen , aber in
keinem Blatt wird gesagt , daß wegen der Genfer Rede Stresemanns
die Situation eine grundlegende Aenderung erfahren solle. Das „Pe-
tit Journal " begrüßt die Aufrichtigkeit Stresemanns , weil es immer
besser für Frankreich sei , mit einem Deutschland zu verhandeln , das
seine wahren Absichten offen an den Tag lege . Wenn Stresemann alle
seine Gedanken offen ausspreche , so sei das für Frankreich mehr ein
Vorteil als ein Nachteil. Der Petit Parisien" sagt , daß die Rede
hauptsächlich für den inneren Gebrauch bestimmt war , nennt sie aber
beunruhigend und behauptet , daß sie in Genf eine schlechte Wirkung
hervorgerufen habe. Diese Rede zeige , daß man sich bei Verhand -
lungen mit Deutschland nur sehr vorsichtig vorwagen solle.

Die Blätter der Linken äußern sich mit keinem Wort zu der Rede
Stresemanns . Auch von dieser Seite ist also nicht zu befürchten, daßdie Politik von Thoiry irgendeine Gefahr laufen würde.

Alles wird darauf ankommen, welche finanziellen Angebote
Deutschland z« machen hat.

Frankreich will , wie die „Libertö" schon vor einigen Tagen sagte,einen vorteilhaften Handel abschließen . Gelingt es Deutschland,
Frankreich in den nächsten Wochen einen außerordentlichen hohen Be-
trag zur Verfügung zu stellen , so kann mit der allmählichen schritt -
weisen Räumung der Rheinlynde gerechnet werden. Wäre Deutsch-
land nicht in der Lage, Frankreich bedeutende Beträge zur Verfügung
zu stellen , so wäre dies der einzige Anlaß , an dem die Politik von
Thoiry scheitern müßte. Sentimentale Erwägungen , wie die unvek -
änderte Aufrechterhaltung des Friedensvertrags stehen bei Frank -
reich nicht mehr auf dem Spiel und sollen praktisch vollständig be-
graben werden, und die einzige Frage , auf die man Antwort erhalten
will heißt kurz und bündig - Was kann Deutschland zahlen ?

Vor der Ankunft Stresemanns .
m . Berlin, 23. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann wird
heute nachmittag in Berlin eintreffen . Sosort nach seiner Ankunftwird er zunächst dem Reichskanzler kurz Bericht erstatten und dann
im Beisein des Kanzlers dem Reichspräsidenten über den ganzen in
Thoirv und in den Einzelbesprechungen in Gews behandelten Fra -
genkomplex Vortrag halten . Die nächste Kabinettsitzung wird erstam Freitag vormittag abgehalten .

Umschau.
23. September 1920.

Genf und Danzig .
Wir haben uns in den Nachkriegsjahren allmählich daran ge«

wöhnen müssen , daß es zu einem großen Teil deutsche Probleme
sind, die die Völkerbundstagungen sowie die Beratungen des Ratesimmer von neuem beschäftigen . Es ist ein bezeichnendes Merkmal
der in Versailles geschaffenen Weltordnung , daß die aus dem
Kriegsgeist geborenen „Lösungen"

sich in der überwiegenden Mehr -
zahl aller Fälle garnicht als solche erwiesen, sondern nur neue Kon »
piikationen , neue Spannungen in der europäischen Politik und
neue „ Fragen" geschaffen haben So in Danzig . Die freie deutsche
Hansestadl Danzig , deren Bevölkerung bis zu 95 Prozent aus Deut«
jchcn besteht , ist nicht nur formell und völkerrechtlich von Polen ab¬
hängig und auf die polnische Gnade angewiesen, die Polen breiten
sich vielmehr darin mit jedem Jahre immer weiter aus, getreu
ihrem Grundsatz: „Danzig muß unser sein " . Polen ist zwar einmal
als das Sorgenkind des Völkerbundes bezeichnet worden. Es istaber auch das liebe Kind von Genf, und als solches ist ihm bisher
jede Unart verziehen worden, die es in Danzig begangen hat . Die
Briefkasteuaffäre , das Munitionsdepot auf der Westernplatte , der
Hafen in Gdingen, polnische Soldaten in einer Stadt , die ausdrück -
lich als freie Stadt bezeichnet wird —, dies alles entspricht der
zielbewußten polnischen Politik, die Schritt um Schritt vorwärts
geht, um sich in den Besitz Danzigs zu setzen . Das Problem Danzigwird auf die Dauer so dringend , daß eine annehmbare Lösung ge¬
schaffen werden muß. Danzig hat nach dem Versailler Friedensver «
trag alle die Vorteile verloren , die es aus seiner Zugehörigkeit zu
Deutschland hatte , vcn seiner Freistaatlichkeit , d. h . von der mehroder weniger großen Abhängigleit von Polen nur Nachteile erhal -
ten. Die Danziger Schisfahrt hat solange floriert, wie Danzig das
deutsche Hinterland hatte . Obwohl Danzig nun von den Versailler
Machthabern ausdrücklich als polnischer Zugang zum Meer gedachtwar , hat Polen in dieser Beziehung doch nie Deutschland ersetzen
können . Von der anderen Seite haben die wirtschaftlichen und
Finanzschwierigkeiten beider Staaten sich bisher stets in d^r schwer-
sten Weise auf Danzig ausgewirkt . Es ist erinnerlich , wie die
deutsche Inflation und der Wirtschaftsniedergang auf Danzig ge»
wirkt haben . Und jetzt übt nunmehr seit Jahren die polnische
Finanz- und Wirtschaftskrise ihrerseits ihre Wirkung aus die Wirt-
schaft und die Finanzen der Freien Stadt aus . Der deutsch-polnische
Wirtschaftskrieg trägt weiter dazu bei , daß Danzig aus seinen
Finanznöien nicht herauskommt , und eine verbohrte Parteipolitik
tut ein übriges dazu, um Danzig immer wieder als Bittsteller nach
Genf gehen zu lassen . — Auch in seiner gegenwärtigen Tagung hat
sich der Völkerbundsrat bekanntlich vorgestern mit der Danzige»
Flage beschäftigt . Zum erstenmal ist bei dieser Gelegenheit DanziA
der deutsche Vertreter, Reichsaußenniinister Dr. Stresemann , bei»
gesprungen. Wenn trotzdem das Ergebnis für Danzig alles ander»
als gut ausgefallen ist, so lag das sowohl an der verfahrenen Lage,als auch an der Zurückhaltung , die Deutschland sich bisher aufer»
legen mußte. Trotzdem bleibt als Positivum zu buchen , daß
Danzig zum erstenmal im Rat die Hilfe und Unterstützung der
deutschen Delegation zuteil geworden ist, die von jetzt ab ihre
Hauptaufgabe in der Wahrnehmung der deutschen Interessen außer«
halb der deutschen Reichsgrenzen, und dies ist ja besonders dort der
Fall , wo es sich um die deutschen Minderheiten handelt , erblicken
wird . Die UnHaltbarkeit der Luge Danzigs bleibt aber unbeschadet
dieser Stellungnahme weiter bestehen , und von deutscher Seite darf
nie der Gesichtspunkt aus den Augen verloren werden, daß die Re»
vision der Grenzverhältnisse im Osten eine der Hauptaufgaben der
deutschen Außenpolitik bildet . ,

Die Eisenbahnobligattonen
als Ksmpenfalionsvbjek ! ?

Das bisher immer noch gewahrte Geheimnis über die Be»
sprechungen von Thoiry scheint nach den zahlreichen Kombinationen ,
die insbesondere in der französischen Presse verbreitet worden sind , im
Kernpunkt darin zu bestehen , daß Frankreich zu politischen Kon»
Zessionen Deutschland gegenüber für den Fall bereit wäre , daß durch
den Verkauf eines Teiles der deutschen Eisenbahn -Obligationen die
Sanierung des französischen Franken erleichtert würde . Bekanntlich
weilt der Vertrauensmann Loucheurs, Parmentier, in Berlin, und
man darf annehmen , daß sich Herr Parmentier mit dem Reparations-
agenten Parker Gilbert in Verbindung gesetzt hat, um das von
Loucheur schon vor längerer Zeit angeschnittene Projekt der Flüssig«
machung eines Teils der deutschen Eisenbahnbonds weiterhin zu
klären . Bei einem günstigen Ausfall dieser Vorbesprechung Parmen«
tiers mit Parker Gilbert würde dann weiterhin eine Fühlungnahme
Parmentiers mit den deutschen maßgebenden Stellen zu erwarten
sein . Unter diesen Umständen erscheint es angebracht, sich zunächst
den Tatbestand vor Augen zu halten , wie er durch die Dawesgesetze
gegeben ist. Bekanntlich ist die Reichsbahn in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt worden. Man hat ihren Kapitalswert auf 26 Milli»
arden Goldmark veranschlagt. 13 Milliarden dieses Kapitals sind
als Stammaktien im Besitz der Reichsbahn -Gesellschaft , zwei Milli«
arden sind als Vorzugsaktien ausgegeben worden. Die restlichen 11
Milliarden befinden sich als Obligationsschuld in der Hand des
Treuhänders. Was die Vorzugsaktien anlangt, so sind diese nur zu
Zwecken der Förderung der Reichsbahn - Gesellschaft und nicht etwa zu
Reparationszwecken bestimmt. Das Besitzrecht der Entschädigung?'
gläubiger ruht also allein auf den 11 Milliarden, die sich in Händen
des Treuhänders befinden. Es kann also jederzeit der Plan gefaßt
werden, diese Papiere zu verkaufen. Sie werden von deutscher Seite
aus mit 5 Prozent verzinst und vom vierten Dawesjahr ab mit
1 Prozent getilgt . Dieser Verzinsung?- und Tilgungsbetrag wird
durch die Reichsbahn aufgebracht und stellt die GßO Millionen dar,
welche die Bahn alljährlich im Rahmen des Dawesplanes zu zahlen
verpflichtet ist! Augenblicklich stellen die Obligationen eine Schuld
zwischen dem Reiche und unseren Gläubigerstaaten dar. Falls man
einen Teil der Papiere verkauft , tritt für diesen Beitrag anstelle des
Staatsgläubigers der Privatgläubiger. Darin besteht der einzige
Unterschied . Auch in diesem Falle bleibt die Zinszahlung , die wir
zu leisten haben , unter dem Transferschutz, d . h . der Generalagent
ist jederzeit in der Lage, die Zahlung des Zinsbetrages in aus-
ländischer Währung zu verhindern , wenn dadurch die deutsche Wäh»
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rung gefährdet werden sollte . In dieser Tatsache liegen die außer -
ordentlichen Schwierigkeiten des französischen Planes , 2 Milliarden
der deutschen Obligationen für die Reparationsberechtigten flüssig zu
mache» , damit Frankreich seinen Anteil an dieser Summe in Höhe
von 1,4 Milliarden Mark als Sicherheit bei amerikanischen Privat -
bankiers für eine Stabilisierungsanleihe hinterlegen kann . Eine
weitere Gefahr besteht darin , daß infolge des verhältnismäßig ge-
ringen Zinssatzes die Bankiers die Obligationen unter 100 Prozent
bewerten könnten , wodurch praktisch Deutschland zu höheren Leistun -
gen gezwungen würde .

Nachdrücklich muß jedoch darauf hingewiesen werden , daß deut -
scherseits unter keinen Umständen irgendwelche Verpflichtungen ein -
gegangen werden , die über die im Dawesplan festgesetzten Grenzen
der Jahresleistungen noch hinausgehen . Für die deutsche Nsgierung
kommt es darauf an , alle in das Dawesgutachten hineingearbeiteten
Sicherungen für die deutsche Währung bei dieser Gelegenheit zu
wahren und einer später unter Umständen auftretenden Forderung
anderer Staaten nach weiteren Eisenbahnobligationen vorzubeugen ,
weil dadurch im praktischen Ergebnis die ganze Grundlage des
Dawesplanes völlig verändert würde .

Um die Eisenbahnobligationen.
F .H. Pari », 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Berliner Berichterstatter des „Matin " erkundigte sich bei der
Daweskommission , ob die Begebung der deutschen Eisenbahnobli -
gationen irgendwelchen Schwierigkeiten begegne . Man erklärte , daß
Widerstände von den anderen Reparationsgläubi -
gern wie Belgien und England nicht zu befürchten
seien , weil diese ebenso wie Frankreich durch den Verkauf der Obli -
gationen zu Geld kämen . Da England selbst große Schulden an
Amerika zu zahlen habe , wäre es ihm nicht unangenehm , von Deutsch-
land große Beträge zu erhalten . Die Transferfrage würde auch keine
besonderen Schwierigkeiten hervorrufen . Deutschland bezahle bereits
jetzt 550 Millionen Reichsmark für die Zinsen der Obligationen . In
zwei Iahren kämen dazu dann noch 100 Millionen Reichsmark für
die Amortisierung . Allerdings bleibe dieses Geld jetzt in Deutsch -
land , während , wenn die Anleihe auf dem Weltmarkt begeben würde ,
für die Zinsen und Amortisierungszahlungen Devisen beschafft wer -
den müßten , was eine Gefahr für die deutsche Mark bedeuten könnte .
Die Summe für die Zinszahlungen der Eisenbahnobligationen sei
aber nicht bedeutend . Bei einer Begebuna von 2 Milliarden Mark
betrüaen die Zinsen 100 Millionen , für 4 Milliarden also 200 Millio -
nen RM . Die deutsche Industrie und die deutschen Städte hätten
zahlreiche Anleihen in Amerika abgeschlossen und müßten hierfür
die Zinsen in Dollars zablen , was für die deutsche Mark bisher
keinen Schaden bedeutet hätte .

Die Hauptschwierigkeit könne nur non Amerika kom-
men , weil dieses sich auf den Standpunkt stelle , daß keine Anleihe
für Frankreich zur Zeichnung aufgelegt werden soll , ohne daß dieses
das Schuldenabkommen ratifiziert hätte . Dazu komme eine Schwierig -
keit , daß keine Anleihe gezeichnet würde , die bloß 5 Prozent Zinsen
trage ? das Minimum wäre 7 Prozent . Wenn man also eine Anleihe
zu 5 Prozent unterbringen wolle , müßte man den Emissionskurs sehr
niedrig stellen . Man glaube übrigens , daß alle diese Schwierigkeiten
überwunden werden könnten , wenn die Reichsregierung diesen
Wunsch hätte .

Kanada und die Reichskonferenz.
v . v . London , 23. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Korrespondent der „Times " in Toronto erfährt , daß der Füh -
rer der kanadischen Liberalen sich entschlossen habe , doch zur Reichs -
konferenz nach London zu reisen . Auf der einen Seite würde es von
Wichtigkeit sein , wenn er in Kanada bleiben könnte , andererseits
aber würde die Abwesenheit von London falsch gedeutet werden
können . Sollte es ihm wirklich nicht möglich sein , zu kommen , dann
würden mehrer « andere Minister nach London gehen . Es wird er¬
wartet , daß das konservative Kabinett heute zurücktritt .

Derlängepung der Sommerzeit in England .
V.v . London , 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist nicht ausgeschlossen , dvß mit Rücksicht auf den Streik das
Parlament am Dienstag gefragt werden wird , ob nicht die Com -
merzeit über den ganzen Oktober verlängert wer -
den soll . Das würde aber natürlich nur gehen , wenn alle Parteien
einverstanden wären und keine langen Debatten notwendig sind. Es
siecht aber so aus , als ob die Labour Party in diesem Fall Schmie -
rigteiten machen will unid die Sonne als Streichbrecherin betrach -
ten würde .

Der Unterschied .
Von

Heinrich Lersch .
Die Straße von Eapri nach Anaeapri , eingehauen jn die Felsen

des Monte Solaro , dünkt mich die schönste Straße der Welt .
Wenn der Wanderer aus dem Dorf kommt , vorbei an den

Weinbergmauern und Hausgärten , ■ unter den blühenden Akazien
hin auf die schwarzschlanken Flammen der Zypressen schaut , sieht
und ahnt er nichts von dem Bild , das ihm eine Biegung des
Weges entgegenhält .

Da , am Rondell , das steil über dem Abhang gebaut ist , fünf -
hundert Meter über dem Meere , da liegt vor den erstaunten Au ?en
der Golf von Rapoli . Ein blauer , unglaublich blauer See . Fern
genug , um dem Blick nicht roch zu tun , nah genug , um die schönen
Bilder deutlich werden zu lassen : die Ferne .

Ich lese die Zeile dieses göttlichsten Gedichtes , der große An -
fangsbuchstabe : Gold auf Blau gemalt , die Insel Ischia . Und
dann hebt die Zeile an : „Procida , Baja , immer schwimmend in
Blau dazwischen , Meer .

Die Spitze des Festlandes schiebt sich weit vor . als reiche es
die Hand nach den golMmen Bergen , der Posiii ? ist der selig ge¬
krümmte Arm . in ewiger Sehnsucht ausgestreckt , die inselgew ^rdene
Göttin an sich zu ziehen . Hingestreckt .ins Gestade lio ^t Rapoli ,
schimmernd mit weißen Palästen , hoch baut es sich den Berg hinan ,
Paläste krönen die Gipfel , schimmernd weiß liegen die Straßen am
JJieer , an deren Häuserfronten die Sonne gleißt . Als wollte die
Erde sich erhoben , um mit dir in den Himmel zu fliegen , sanft
ansteigend fließt der männliche Berg , der Feuerberg Vesuv den
Hiimmeln entgegen u . sinkt , nachdem er seinen heißen Atem dem AV
entgegengehaucht hat , wieder erdschwer zur Tiefe , der er entstiegen .
Leuchtende Städte bauen sich um ihn , weithin , langhin ? krümmen
sich um die Bogen der Berge , Eorre Annunziata , Castell a Mare ,
Sorent und die Halbinsel entlang , Massa bis zur Punta Eam -
panella .

Stahl und filbergraU hämmern sich klüftige Berge übereinan -
der weit , bis die Sicht über den Golf Salerno frei wird . Und
der rech !e Arm dieses Festlandes , der andere , der sich ausstreckt nach
unserer Insel , weit ins Meer hinein , ebenso selig gekrümmt , er -
reicht uns nicht .

Ein breites Wasser fließt zwischen ihm und der ersehnten Insel .
Gibt den Weg nach Messina frei . Vocca , nennt man die Straße .
Mund des Golfes . Steil aufschießt der gelbleuchtende Felsen ,
rahmt die Ferne , den Golf von Salerno , die Calabrbschen Berge ,
die Silber und Gold , herschwimmern vor dem Meer blauer Unend -
lichkeit .

Viele Stunden habe ich an der Mauer gelehnt , den Blick
gesenkt ; vor mir . in der Tiefe rauschten über tiefarüne Buchten die
Brandungen weiße Wogen schäumend hoch an den Fels , die Fischer -
boote mit den fremiden , weißen Segeln , große Wuwdervögel ,
schwimmen in weitem Bogen auf dem blauen Stahl der Wasser .

Wieder ein Anschlag Jugendlicher
gegen die Eisenbahn. |

TU . Eatersleben , 23. Sept . Drei zwölf - bis dreizehnjährige
Schüler führten am Mittwoch auf der Hauptstrecke Aschersleben —Hal -
berstadt einen frevelhasten Anschlag aus , dessen Auswirkung glück -
licherweise noch verhütet werden konnte . Aus dem Steinschlag der
Gleisdeckung suchten sie die größten Steine aus , legten sie aus die
Schienen und packten Drahtstücke dagegen , um den Hindernissen Halt
zu geben . Während sie aus den Gleisen von Rachterstedt und Gaters -
leben mehrere untereinander liegende Störungsstellen auf zwei
Schienenlängen verteilten , errichteten sie auf dem Gleise Gaters -
leben — Rachterstedt sogar eine solche von fünf Meter Länge , sodaß
die Züge beider Fahrtrichtungen der Hauptstrecke , die am Tatort im
Gefälle liegt , in größte Gefahr gebracht wurden . Der Personenzug
538 Halle — Halberstadt überfuhr gegen 0 Uhr abends die Hinder -
nisse des Gleises Rachterstedt — Gatersieben , ohne glücklicherweise
zu verunglücken . Von der schweren Maschine , die lebhaft erschüttert
wurde , wurden die Steine zermalmt und bei Seite geschoben. Auf
die Meldung des Zugführers hin unternahmen sofort Beamte der
Station Gatersleben eine Untersuchung und konnten die übrigen
größeren Hindernisse noch beseitigen , ehe Unheil eintrat .

Die Typhusepidemie in Kannover.
1730 Erkrankte , 184 Todesfälle .

T . U . Hannover , 23. Sept . Seit gestern abend sind 36 Reu -
erkrankte in die städtischen Krankenhäuser aufgenommen worden . Die
Zahl der Toten hat im Lause der heutigen Nacht um 11 zugenom -
men und beträgt somit 104. 35 Personen sind aus den Kranken -
Häusern entlassen worden .

TU . Hannover , 23. Sept . Von zuständiger Stelle wird uns
mitgeteilt : Ministerialdirektor Dr . Krahne sprach sich heute
einem Pressevertreter gegenüber über den Stand der Typhusepi -
demie aus . Er erklärte u . a . , daß es sich in den nächsten Tagen
erkennen lassen werde , ob der Höhepunkt der Epidemie überschritten
sei . Gestern verhandelte Ministerialdirektor Dr . Krohne mit dem
Regierungspräsidenten , dem Oberbürgermeister von Hannover und
verschiedenen Kreisärzten . Er betonte , daß das Pfleg «- und Aerzte -
personal vortrefflich sei .

Typhus in Nordböhmen .
TU . Prag , 22 . Sept . Im Bezirk T e p l i tz sind über 50 Typhus -

fälle gemeldet worden .

Neue Erwerbslosenunruhen in Breslau .
T .U . Breslau , 23 . Sept . Die Zusammenstöße zwischen Erwerbs -

losen und Polizei haben sich heute fortgesetzt . Vor einem Arbeits -
Nachweis kam es zu ernsteren Zwischenfällen , wobei die Schutzpolizei
von dem Gummiknüppel Gebrauch machen mußte . Es wurden einige
Verhaftungen vorgenommen . Auch hier scheinen sich wie bei den
gestrigen Vorfällen die eigentlichen Hetzer im Hintergrund gehalten
zu haben . Der heutige Zusammenstoß hatte seinen Ursprung darin ,
daß die Menge die Verhaftung eines von der Polizei gesuchten
Mannes verhindern wollte . Zur Beunruhigung liegt jedoch nach
Aussage der Polizei keine Veranlassung vor .

Schröder legt Revision ein .
DU . Berlin , 23 . Sept . Der „ Lokalanzeiger " meldet aus Magde -

bürg : Der Verteidiger des Raubmörders Schröder , Rechtsanwalt
Zeper hat ich Austrage Schröders die Revision gegen das
Todesurteil eingelegt . Gründe sind dem Antrag noch nicht
beigegeben worden . Das wird erst geschehen , wenn der Verteidi¬
gung das Todesurteil schriftlich zugestellt sein wird . Der eingereichte
Revisionsantrag ist also lediglich ersolgt , um die Frist zu wahren .

Don einem Windhund zerfleischt.
TU . Berlin , 22 . Sept . Wie die Morgenblätter melden , wurde

die Baronin von Earnap - Bornheim am Mittwoch in ihrer
Wohnung von ihrem russischen Windhund angefallen und schwer ver -
letzt. Das Tier stürzte sich auf die Ahnungslose , die noch im Bett lag ,
und zerfleischte sie im Gesicht und an den Armen . Ein Schutzpolizist ,
der vorüberging und die entsetzten Schreie hörte , eilte in die Woh -
nung und schoß , als der Hund ihn ebenfalls ansprang , das wütende
Tier nieder .

Drei Arbeiter vom elektrischen Strom getötet.
TU . Graz , 22. Sept . Drei Arbeiter , die auf dem Bahnhof Uebel -

bach mit Ausbesserungsarbeiten der Drahtleitung beschäftigt waren ,
warteten die Ausschaltung des elektrischen Stromes nicht ab und
kamen der Leitung zu nahe . Alle drei Arbeiter wurden getötet .

Groszer Opiumdiebstahl durch Jollbeamte .
London , 23. Sept . Wie aus Singapore gemeldet wird ,

stahlen Zollaufseher eine große Menge Opium im Werte von über
80 000 Dollars , das in einem Kohlenschiff verborgen war .

Tiefer blaut die dunkle Glut vor mir zum Vesuv , und ich leide die
süße Qual des Wählens , ob ich um Westen hin zum Anfang , nach
Ischia , Procida , schauen soll oder zum Osten , der jetzt die Berge wie
golden besonnte Barren in die Fluten senkt. Nicht Ost noch West ,
nicht Nord noch Süd . Zum Himmel hebe ich den Nimmersatten
Blick. Die jmmer noch lichthungrigen Augen trinken den Himmel ,
unbegreiflich blau , Ambrosia unter den Speisen der Farben . Ich
bin nur noch stilles Staunen und Bewunderung , unendliches Dank -
gefühl stillt mich. Gleich mir , still , schauend , sitzt der kleine Edgar
auf der Mauer . Ueber seine Schultern geht mein Blick, meine
Arme um ihn geschlungen , ruhen meine gekreuzten Hände in sei-
nem Schoß. Von meinem Bewegen erwacht er aus der Schau.
„Vater "

, spricht er leise , „warum hat Jtalia zwei Himmel und wir
in Deutschland gar keinen ? "

„Wie denn , zwei Himmel , Kind ? "

„Ja "
, sagt er , „an einem Himmel , Vater , da sind die Berge dran

gewachsen . Und an dem andern Himmel , da geht die Sonn . . . .
Drum haben wir in Deutschland gar keinen . . .

Freiburger Theater . Erfreulicherweise brachte schon die dritte
Vorstellung der diesjährigen Spielzeit eine stofflich aus der unmittel -
baren Gegenwart genommene und darum stark interessierende Schau -
spielneuheit : Hans I . Rehfischs Komödie „Duell am Lido ",
in geschliffener Sprache und teilweise recht wirksamer Bühnentechnik .
Wenn die alle denkbaren aktuellen Thema behandelnden Dialoge zu
breit werden , läßt die Spannung allerdings merklich nach : zumal
wenn der Darstellungsstil aus der Komödie in die Tragödie ab -
gleitet , was die Spielleitung des Intendanten Krüger nicht über -
all verhinderte . Daß die erforderliche mondäne Atmosphäre sich
nicht ganz verdichten konnte , war nicht seine Schuld , denn von den
verfügbaren Darstellern waren nur die Herren Holtz und Stauder
und das neuverpflichtete , offenbar sehr begabte Fräulein Conrad !
voll am Platze . Ein von vornherein in Frage gestelltes Unter -
nehmen mußte die von Dr . v . Wild mit viel Phantasie und Hingabe
in Angriff genommene Neueinstudierung von Ibsens „Peer
Gynt " bleiben ! sehr viel mehr als Griegs Musik versteht das Pub -
likum von dieser tiefsinnigen , aber auch recht verworrenen Dichtung
nicht . Bei seiner klug eingerichteten und flott sich abwickelnden Be -
arbeitung von Goethes „ Götz v . B e r l i ch i n g e n"

, der lebhaften
Beifall fand , hatte Herr v. Wild schon mit dem Darsteller der Titel -
figur mehr Glück, mit Herrn Schwark nämlich , dessen Begrenztheit
als Peer Gynt allzu sichtbar wurde . — Was man an Neuerwerbungen
im O p e r n v c r s o n a l bis jetzt kennen lernte , machte einen durchaus
günstigen Eindruck . So der Heldentenor Jank -Hoffmann im
„L o h e n g r i n"

, der durch Hadwigers Regie eine prächtig belebte ,
von Lindemann mit dem ganzen Einsatz seiner zündenden Persönlich -
keit dirigierte Neugestaltung erfuhr . Kapellmeister Herzfeld erwies
sich im „P o st i l l o n von L o n j u m e a u"

, der in Therese v . Lem -
henz eine neue , sympathische Koloratursängerin vorstellte , auch als
sehr geschickten szenischen Leiter , und in Lortzings „Wildschütz "
führte sich Arthur Schneider als Regisseur modernerer Prägung vor -
teilhaft ein . Die Operette hat , wie der freudige Beifall bei der

Die Vorbereitungen für die
Atlantik - Zeppelinlinie .

Dr . Eckener fährt nach Madrid ,
d . Friedri chshofen , 23. Sept . Dr . Eckener wird demnächst

zum Abschluß der Verhandlungen über die Organisation des trans «
atlantischen Luftverkehrs nach Madrid reisen . Wie wir weiter
hören , wird sich auch eine Expedition nach Spanien begeben , um
dort die für die Errichtung der neuen Luftlinie Berlin -Sevilla
notwendig werdenden Vorarbeiten zu erledigen .

In Friedrichshofen wird augenblicklich mit Hochdruck
gearbeitet , um jetzt, nachdem die Entscheidung gefallen ist, das
V e r s u ch s l u f t s ch i f f möglichst bald fertigzustellen . In fünf
Wochen will man mit der Herstellung des Gerippes beginnen ; trotz«
dem dürfte noch etwa ein Jahr vergehen , ehe das erste Ozean «
passagierluftschifs zu den Probefahrten bereit fein wird . Die Ver «
Wendung des Zeppelinluftschisfes als reines Passagier - und Post «
besördernngsmittel machte konstruktive Neuerungen nötig . Die Lö«
sung dieser technischen Fragen kann als außerordentlich gelungen
bezeichnet werden . So findet im Gegensatz zum „ Z . R . III " grund «
sätzlich eine Trennung der Führergondel von den
Passagier ? ab inen statt . An der Spitze des Luftschiffes
liegt wiederum die tropfenförmig gebaute Führerkabine mit Steuer «
räum , .Funkzelle usw ., während mehr nach der Mitte zu die Passa «
giere in einer sehr breiten und geräumigen Kabine Unterkunft sin«
den . Aehnlich wie beim Schlafwagenflugzeug lassen sich die Sitze
nachts in Betten verwandeln . Nach Möglichkeit sollen stets zwer
Passagiere in einem Abteil der Passagiergondel Unterkunft finden .
Eine große elektrische Küche wird während der Uebersahrt
für die Verpflegung sorgen . Besonderer Wert wird auf die Aus '
stattung der B o r d f u n k st a t i o n gelegt werden . Die Reichweite
der Funkapparate soll so groß sein , daß während der ganzen Fahrt
Verbindung mit den Kontinenten aufrechterhalten werden kann .
Die Länge des Luftschiffes soll 230 Meter , die Brette 31 und t>>e
Höhe 35 Meter betragen . An den Längsseiten werden ie drei , zu «
lammen also sechs Motorengondeln angebracht , während ei »<
siebente Maschinengondel unter dem Rumpf in der Nähe des Hecks
hängen wird . Die sieben bei den Maybach -Werken in Austrag gc«

gebenen Motore entwickeln zusammen 2940 PZ . Unter dem ganzen
Schiff werden mit Weisser gefüllte Gummisäcke angebracht , die ein «
mal zum Ausgleich der Laste '»lerteiliing dienen sollen , zum andere «
auch ein Niedergehen auf die Meeresoberfläche erleichtern werden .
Die Hallen zur Aufnahme der Luftschiffe werden voraussichtlich un«
mittelbar an der Küste errichtet werden .

Amerika bau! zwei Grotzlustschisse.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S . Washington , 23 . Sept . Das Marinedepartement hat den

Kongreß um die Bewilligung von Mitteln für den Bau von zwei
„ U e b e r l u f t s ch i f f e n"

, die dreimal so groß sein sollen wie die

„Shenandoa "
, ersucht . Die Konstruktionspläne sind so gut wie fertig¬

gestellt . Der Kongreß erklärte sich schon bei der letzten Tagung prin '

zipiell mit dem Vau einverstanden . Es wird angenommen , daß die
Goodyear -Rubber Comp . , bei der die deutschen Zeppelinkonstrukteure
beschäftigt sind , mit der Ausführung des Baues beauftragt wird .

Dempsey— Tunney .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

i .N .S . Philadelphia , 23. Sept . Der Ertrag aus den Eintritts
geldern für den Boxkampf zwischen Dempsey und Tunney wird auf
2 Millionen Dollar geschätzt . Davon erhält Dempsey 750000 und
Tunney 225 000 Dollar . Der berühmte Veranstalter Tex Rickard
rechnet auf einen Reingewinn von 400 000 Dollars . Der Schleich '
Handel mit Eintrittskarten ist im Gange . Einzelne Ver «
käuser verlangen ftir Rangplätze , die normaler Weise 27,5 Dollar
kosten sollen , bereits 500 Dollar und werden sie tatsächlich los .

Prohibilionsbeamie als Alkoholiker .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

i .N .S . Washington , 23. Sept . Der „ Prohibitionszar " General
Andrews hat sich in einem Erlaß an die Prohibitionsbeamten ge»
wandt , in dem er von ihnen absolute „Trockenheit " ver«
langt . Der Erlaß ist die Folge von verschiedenen Anklagen , dal
Prohibitionsbeamte dem Alkohollaster frönten .

Katastrophe des Tokio — Sibir enexpretz.
TU . London , 23. Sept . Der Expreßzug Tokio —Sibirien ist bcl

Hiroshima entgleist , wobei es zwanzig Tote und hundert
Verletzte gab .

Erstaufführung von Oscar Strauß ' „T e r e s i n a " zeigte , mit W
Soubrette Meta Liebermann eine seit längerer Zeit bestehende Vel '
legenbeit glücklich überwunden . H . S .

Die erste Opernuraufführung dieser Spielzeit . Die Stuttgarter
Oper bringt am Dienstag , den 28 . September , Händels Opet
„Ariodante " in Anton Rudolphs Neubearbeitung
Uraufführung . Die musikalische Leitung hat Carl Leonhardt , die
Inszenierung (mit Bühnenbilder von Willy Baumeister ) OH"
ErHardt .

Dresdener Theaterbilder in der Wiener Nationalbibliothek -
Die Wiener Blätter berichten von einer interessanten Bereicherun »
der Theatersammlung der Wiener Nationalbibliothek . Es han ^

r
sich um ein Geschenk, das sowohl der Provenienz als dem künp'
lerischen Wert nach von alligemeinem Interesse sem dürfte . Frau
Ursula Richter , die die hervorragendsten Inszenierungen de»
Staatstheater in Dresden mit der Kamera begleitet , stellte *>e!"
Institut eine große Anzahl künstlerischer Bilder zur Verfügung , die
nunmehr an die Seite der anderen Kollektionen auswärtiger Büh '
nen treten werven .

Wiedereröffnung der Wiener Volksoper . Nach umfassenden
Vorbereitungen technischer und künstlerischer Art wird die Wiener
Volksoper am 15 . Oktober wieder eröffnet werden . Der neue Le>'
tex ist Intendant Volkner , dem auch die Wiener Stadt '
Verwaltung in Bezuci auf die Abzahlung der rückständigen Steue^

'
schuld der letzten Direktion weitestgehend entgegenkommen w>r^
Ingwischm haben die Proben im Hause bereits begonnen .
Programm wird schon in den nächsten Tagen verlautbart werden -
Theaterkreiie und Presse geben übereinstimmend der Meinung Au * '
druck , daß die diesmalige Gesundung der Wiener Volksoper endl >«
eine bleibende sein werde .

Ein interessanter Richard - Strauß -Zyllus in Wien . Das Wienet
Tonkünstler - Orch^ster veranstaltet in der kommenden Wintersaip "

.einen Richard -Stvauß - ZyMs , der folgende Werke des Meisters
umfassen w ' rd : „Till Eulenspieael "

, Parergon zur „Sinfo » '
,?

domestiea "
, „Tod und Verklärung "

, „Don Juan "
. „Alpenlymphonie ^

„Ein Heldenleben "
. „ Don Ouichote "

, . .Also 5vrach Zarathusüia
und Lieder mit Orchesterbegleitung . Als Gastdirigenten werden
Clemen ? Krauß . Robert Heger und Hans Knappertsbusch die
zelnen Wcrüe leiten . Als Solisten wurden , unter andern verpfM
tet : Frederick Lamond . Paul Wittgenstein , Alfredo Casetla .
mann Bloch , Albert Spalding und die Sängerinnen Berta Kiuri ^
und Elisabeth Schumann .

Die amtliche Kunstpflege der modernen Türkei . Die von
türkischen Regierung eingesetzte Kommisston für Schöne Künste
beschlossen, ein nationales Konservatorium für Musik und DraN^
zu gründen . Der öffentliche Unterricht in der traditionellen tiirr '
schen Musik soll abgeschafft und nur europäische Musik zugelassen
werden . Ferner hat die Kommission festgestellt , daß die Portro ^
von Kemal Pascha , die bei einem französischen Maler und eine ?
italienischen Bildhauer in Auftrag gegeben sind , die einzigen off '
ziellen Bildnisse des Präsidenten sein sollen und in allen Amtsge
bänden zu verwenden sind.



« MS* „ Nr . 'Uff . Badische Presse fAbend -Ausgabe ) Donnerstag , den 23 . TeptemberBrtes aus Achern .
-vr Achern , 28 . Sept .

öptii, aber nicht zu spät , hat sich Achern dieses Jahr doch noch
aufgeschwungen, um im Kranze seiner Ncbenftädte und Nebenstädl-chcn nicht zu fehlen, sondern auch Kongreßort gewesen zu sein . Unterder Vorstandschast des Herrn Major a . D . Stiebitz hat sich vor
einigen Monden eine neue Vereinigung der Angehörigen der ehe-
Maligen gelben Brigade (1l2er und 142er ) gebildet und hat sofortmit bemerkenswertem Eifer die nötigen Schritte unternommen , um
hierselbst einen Regimentstag abzuhalten . Er wurde am 12 .und 13 . ds. Mts . unter der Teilnahme vieler Freunde aus Nah undFern in sehr schöner Weise hier gefeiert . (Wir brachten damals
ausführlichen Bericht. Red. ) Da die schönsten Teile der Festlichkeiten
>>n Filmbild festgehalten worden sind , wird man wohl bald im gan»
Jim Lande ein nettes Städtchen , anmutige Hanauer und Renchtäler
Trachten und lustiges Treiben auf dem Feftplatz schauen . Ein Teil
Heimatsgeschichte . Sind doch Regimentstage an sich Tage der Er-
innerung , Tage der Geschichte

Achern hat bewiesen, daß es versteht. Feste feiern zu können und
dag die Gemütlichkeit hier einen Wohnsitz hat . Daneben aber auchdie Freude an deutscher Kunst. Das zeigte sich in der vergangenen
Woche so recht , als in der neuerbauten Turnhalle zum ersten Malewieder nach den Sommerferien die Badische Bühne auftrat.Tie , die wie letztes Jahr unter Leitung des Herrn Intendanten
Schmid steht , hat sich mit der glänzenden Aufführung der Strauß-
ichen Operette „Wiener Blut " sehr gut eingeführt . Man kannnur hoffen, daß auch die folgenden Leistungen, die sich im Rahmeneines künstlerisch aufgestellten Spielplanes spiegeln sollen und wer-den , den Erstleistungen angepaßt sind . Gerade da im vorigen Spiel-iahr mancher Tadel der Bad . Bühne seitens einzelner Städte jnd
Pressen ausgesprochen wurde , wird es Ziel für diese sein , etwaigeMängel zu beheben und wahrsten Kunstgenuß zu vermitteln. Wie
gesagt , war der Auftakt hierzu ein guter , umsomehr, als auch seitensbes Theaterausschusses des hiesigen Verkehrsvereins (Vorstand des
Ausschusses ! Herr Realgymnasiumsdirektor Schubert ) eine nain-hafte Gemeinde geworben worden war.

Auch in kunstgewerblicher Beziehung will Achern seinen Rufals emporstrebende Stadt Mittelbadens wahren . So hat die Ee -
Heinde einen Wettbewerb zur Erlangung bester Baupläne für" ne neben dem jetzigen Realgymnasium neu zu erstellende Ee -Werbeschule erlassen, an dem sich viele Architekten beteiligten .Der erste Preis wurde einem in Leipzig ansässigen Architekten zuge-sprachen , der besonders glückliche Hand in der Verteilung der not-wendigen Innenräume bewies . Das letzte Wort hat nun noch derBürgerausschuß zu sprechen : es ist aber nicht daran zu zweifeln, daßder Vau . dessen Voranschläge sich auf 250—380 000 RM . belaufen ,'m nächsten Jahre erstellt wird und eine neue Zierde des StadtbildesZu bilden berufen ist.

Achern muß auf die Verschönerung seiner Straßen umsomehrBedacht nehmen , als es in immer mehr zunehmendem Grade Durch -
gangsverkehrsstation nach den Höhen des Hornisgrindegebietes wird ,gerade in den letzten Tagen fand eine sehr wichtige Besprechung
^ber die vollständige Neuherrichtung des Höhenweges resp . derVerbindung zwischen den beiden Städten Baden - Baden undFreuden st adt statt . Dieser Plan ist sehr zu begrüßen im Inter -che des gesamten badischen Schwarzwaldverkehrs , zu bedauern aber'>t nur. daß man zu solchen wichtigen Unterredungen keine Ver-' ^ tung der Stätte heranzieht , die seit Jahrzehnten alleiniges Aus -
^

«ngggebiet zu den Höhen der Hornisgrinde ist, die alle Wege nachHöhe hergerichtet und unterhalten hat : eben keine Vertretung
^
us Achern . Es ist Sache des Verkehrsvereins , mit Unterstützung^er Stadtgemeinde hier sich die gerechte Geltung zu verschaffen .Eben dieser Verkehrsverein unter Leitung des bewährten Privat

Sannes Stöckle gibt sich alle Mühe , um den Namen der Vaterstadtekannt zu machen . So wird am Sonntag, den 3. Oktober, Hierselbst° " f schönem Flugplatz ein großer Flug tag abgehalten werden, beineben den allgemeinen Passagierflügen der bekannte Flieger^ eber au ? Freiburg Sturzflüge vorführen wird , während der
Schweizer Fallschirmkünstler Buser aus Basel einen Fallschirmabsticgerzeigen wird . Man hofft , daß viele Zuschauer aus der ganzenUmgebung sich einfinden werden, zumal diese Veranstaltung die ersteyrer Art in hiesiger Gegend ist.
. .. Herbst wird 's. Schon künden die Morgennebel und die Abend-*)le das Nahen des Welkens an. Aber komisch: wenn draußenverall die Blätter müde zur Erde fallen , dann kommen die Freunde° ' fer Trauben, süßen neuen Weines und fahren ins Achertal hinein ,®th Kappclrodeck zu , nach Waldulm , und wie die kleinen schmuckenÖrtchen alle heißen, um den Herbst zu feiern , den wunderschö "-"Artist im ewigschönen schwarzen Walde . neu

Mi! dem Baöischen Grenadier -Balaillon
im Manöver.

(Eigener Bericht der „Badischê Presse".)
, -'Im Abend endete die Pause, die den Kriegszustand unterbrochen1(

lc; Em herrlich milder Abend, erfüllt von dem silbernen Lichte-Vollmondes.
, Noch spät am Abend wird das Bataillon vorgezogen. Di ,Cm ^ üße wirbeln den von Autos und Marschkolonnen sein gew- , -. - " weißen Staub der Landstraße hoch. Endlos, wie ein
„ ■ »cs Band zieht sich die Straße durch die helle Sommernacht . Wer
Mar ?* ! 'ot£fr staubiger Marschstraße in der Kolonne durch die Nacht^ nchtert ist . kennt es nicht, dieses mitfließen in einer Masse, in£<f,K Einzelne vor Müdigkeit versinkt . Es ist etwas seltsam

r ' Soldatendichter und Wandervogel Walter Flcx hat01 d -cseS Dahi,marschieren besungen . Einen Wald durchzogenSj^ Scgen Mitternacht , einen Eichenhochwald. Der Mond wob sei»^ zwischen die kernigen Stämme und durch die Wege und Wald -
i»en n ' ea Wat wunderschön. Dann lagen wir bis zum Hellwer-warteten auf feindlichen Nachtangriff . Wie meist im
i'oiifc

,am bcr Keind bann nicht . Nur der Schlaf . Nur die Posten« in« ftumm und spähend in der Nacht. Alles was nicht Patrouillestand, lag an einem langen Steilbang und schlief,ist besser gegen Schlaflosigkeit wie 20 Kilometer mit ge -
»»v Affen. Auf kahler Erde lagen Offiziere und Mannschaftenbon ebenso schön wie im Federbett . Ein Sonnenaufgangb»atfi r Klarheit. Während die Nacht warm gewesen war,in « ! ■ die Sonne einen kühlen Tau mit . Aber rechtzeitig nämlich^ "" t der Sonne kam die Feldküche und wie so oft im Feld* und kamen die Essenholer , während vorn der Gcfcchtslärm ,?z Nacht durch gebrodelt hatte , zu hoher Stärke anschwoll . Aber<W Urk e Mittag, bis wir vorgezogen wurden , um einen feindlichenaufzufangen . Das Signal .Das Ganze Halt ! " ließ^ . ledoch unseren Auftrag nicht mehr zur Ausführung kommen .i„ Atcttb die Offiziere zur Kritik eilten , zog die Truppe singend01e Qtlartiere, aus denen der Abtransport erfolgte,

r ch* Manöver großen Stils sind nötig für die innerliche und
d»v,,/ 'che Durchbildung der Truppe. Sie sind aber mich nötig .Un ' cr sieht , daß wir noch Soldaten und zwar sehrSoldaten haben , die sich in nichts von dem besten Zolda -^ e der alten Armee unterscheiden. Diese Manöver mit ihren^ " Anforderungen an Körper und Geist des Einzelnen sind un-

ehrlich« Leistungsprüfungen. Daß diese Leistungsprüfung gut

bestanden ist , habe ich betont . Daß aber und dies ist ein Punkt,der uns Soldaten mit Freude erfüllt , dies Manöver uns erlaubthat , des Band zwischen uns und der bedischenHeimat inniger zu ge sta lten hat uns herzlich ge-ireut. Ihr habt gesehen , daß es noch stramme badische Grenadiereund Soldaten gibt. Wir aber haben gefühlt , daß unser Volk aller
Hetzerei zum Trotz sich ein warmes Herz für seine Soldaten erhaltenhat . Dafür habt Dank liebe Landsleute! H . v . B

Nachrichten aus dem Lande.
Eine sreche Mystifikation ?

— Karlsruhe, 23. Sept. Der gestern aus Durmersheim bei Karts-
ruhe gemeldete schwere Automobilunfall , bei dem angeblich dreiMänner aus Wetzlar das Leben eingebüßt haben und eine Frau undein Knabe leicht verletzt worden sein sollen , scheint sich als eine un-
geheuerliche Mystifikation herauszustellen . Die Meldungstammt von einem angeblichen Augenzeugen, der aus der Fahrt rhein -aufwärts mit seinem Auto gleich nach dem Vorfall an der Unglücks -
stelle vorbeigefahren sein will und nach seiner Ankunft in Baden -Baden den dortigen Zeitungen den Bericht mit allen seinen Einzel»heiten übermittelte . Unsere Nachforschungen bei Polizei , Gendarmerieund sonstigen Behörden haben ergeben, daß an allen diesen Stellenvon einem solchen Vorfall nichts bekannt ist. Bei dieser Mysti-fikation scheint es sich aber um ein planmäßiges Manöver zu handeln :denn wie uns berichtet wird , ist vor einigen Tagen bei einer Karls-
ruher Zeitung von einem Autofahrer eine fast gleichlautende Mel -
dung unterzubringen versucht worden, bei der sich der Unfall zwischenDurlach und Karlsruhe zugetragen haben sollte . Es dürfte in öffent-lichem Interesse liegen , vor dem gemeingefährlichen Treiben diesesBetrügers zu warnen und ihn eventuell der verdienten Strafe zuzu-führen .

*

) !( Durlach, 22 . Sept. (Landwirtschaftliches.) Am letztenSamstag sand auf den Weiherwiesen und in der Reithalle eineRindvieh - und Schweineschau statt . Es wurden staatlichePrämiierungen und solche durch den Landwirtschaftlichen Bezirksver-ein verteilt. Auch die Badische Landwirtschaftskanimer beteiligte sichan der Schau, neben Preisen hatte sie für die Schau im Pfinzgau -verband erstmals eine Medaille zur Verfügung gestellt , die dem Be-sitzer eines Ebers der Zuchtstation Rittnerthof zuerkannt wurde. DieVeranstaltung hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen , nebenanderen waren erschienen Oberbürgermeister Z ö l l e r , Regierung -,-rat Münch vom Bezirksamt Karlsruhe und Direktor Dr. vonEngelb erg von der Bad. Landwirtschaftskammer.r . Schluchtern, 20 . Sept. (Renovierung der Kirche .) AmSonntag wurde die hiesige evangelische Kirche nach gründlicher Re-novierung wieder der Oeffentlichkeit und ihrer Bestimmung über-geben. Es hatte sich eine starke Gemeinde eingefunden, die demFestgottesdienst anwohnte . Pfarrer H o f e r t sprach zu Herzengehende Worte zur Weihe des Tages . Die Reno-vation lag in denHänden der Firma G ö tz e l in a n n- Heidelberg, die die ihr gestellteAufgabe in glänzender Weise bemeisterte und dem Raum einefarbenfrohe Stimmung abgewann .
Bruchsal, 21 . Sept . Der Bezirksbienenzuchtverein hielt aniSonntag eine Versammlung unter Vorsitz von Hauptlehrer Kieferab . Nach einem Bericht über die Hauptversammlung in Freiburgwurde aufgefordert , für Nachwuchs zu werben. Die Tracht hat diesesJahr in unserer Gegend ganz versagt, dagegen war die Tannentrachtim nördlichen Schwarzwald gut , sodaß diejenigen Imker, die mitihren Völkern wanderten , ein gutes Erträgnis zu verzeichnen haben .r. Untergrombach, 22. Sept. (Preisschießen. ) Am Sonntagfand auf dem Schießstand des hiesigen Kleinkaliberschützenvereins einPreisschießen statt , zu dem sich zahlreiche Freunde des Schießsportseingefunden hatten . Bei der Preisverteilung konnten folgende ersteSieger ermittelt werden : A - Klasse : Alois Böser - Untergrombachmit 77 Ringen ; Klasse B : Theodor Stanz - Bruchsal mit 73 Ringenund Klasse C : Zumbach - Heidelsheim mit 87 Ringen . WertvollePreise kamen zur Verteilung .
: - Mannheim, 2l . Sept . (Der neue Dirigent des LehcrergesangVereins Mannheim -Ludwigshafen .) Es ist dem Lehrergesan/gverinMannheim -Ludwigshafen gelungen, den 1 . Kapellmeister des Nationaltheaters, Herrn Erich Orth mann , als Nachfolger de,s leider zn früh verstorbenen Kapellmeisters Werner von Bülow für diekünstlerische Leitung des gemischten Chores zu gewinnen. Die Wahldes in Äufikkreisen sehr geschätzten Künstlers wird von Kennern alsaußerordentlich glücklich bezeichnet . Der Lehrergesangverein knüpftdenn auch an die Ernennung große Hoffnungen.( !) Heidelberg, 22. Sept . (Einstellung der Ncckarschleppschiff-sahrt . ) Die Schleppschiffahrt auf dem Neckar zu Berg ist wegendes niedrigen Wasserstandes seit Montan eingestellt . DieTalfahrten werden bis jetzt noch ausgeführt .r . Elsenz, 22. Sept . (Hohes Alter .) Heute kann der dorfbekannte und allseits beliebte Altschwanwirt Philipp Volz in aus-gezeichneter körperlicher And geistiger Rüstigkeit seinen 80. Geburts-tag begehen . Aus diesem Anlaß wird am Sonntag im engerenKreis eine würdige Nachfeier abgehalten werden.§ Freiburg i. Br. , 23. Sept. (Todesfall .) Der Schöpfer des amletzten sonntag eingeweihten Ehrendenkmals für die Gefallenendes Artillerie -Regiments 76, Architekt Richard B o p p , wur<de amDienstag abend von einem reichen künstlerischen Schassen plötzlichdurch einen Herzschlag hinweggerafft . Im Jahre 1880 zu Offen-bürg geboren, arbeitete er nach Absolvierung der Technischen Hoch¬schule Karlsruhe auf architektonischem Gebiet zusammen mit ' denProfessoren Durm und Erlwein . sowie mit Gcheimrat Weinbrenner .Eine stattliche Anzahl öffentlicher Gebäude in Karlsruhe, Frank -furt a . M., Dresden und Breslau verdankt ihm ihre künstlerischeGestaltung . Eines seiner letzten großen Werke außer mehreren Denk -mälern war die Ausgestaltung des hiesigen Werthmannhauses .. Freiburg, Z2 . Sept. (Hebelfeier.) Aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr des Todestages des alemannischen Dichters Io -Hann Peter Hebel veranstaltete die Stadt Freiburg eine Gedächtnis-feier. Die mit Tannengrün geschmückte Kunst- und Festhalle warbis auf den letzten Platz gefüllt , besonders stark war die Schul-fugend vertreten . Außer den Vertretern der staatlichen und städtischenBehörden nahmen eine Reihe geladener Ehrengäste an der Feier teil .In seiner gedankenreichen und formvollendeten Gedächtnisrede ent-warf Schriftsteller F e n d r I ch ein Bild des äußeren und künstleri-Ichen Schaffens des Dichters. Der Männergefangverein Concor -dia und Oberreallehrer a . D . Berner vermittelten den Zu-Hörern eine Reihe Hebe ! c' er Gedichte in alemannischer Nundart ,sowie Geschichten aus dem „ Schatzkästlein "

, die infolge der sie er-füllenden ungekünstelten Wahrheit und tiefen Innerlichkeit die Aus -führungen Fendrichs nur unterstrichen. Das Allegro aus dem
„ Kuckuckskoirzert" von Händel , von Organist ten Cate auf der Orgelvorgetragen , beschlossen die mit großem Beifall aufgenommene ftim -mungsvolle Feier .

Kappel o. Rh^ 22 . Sept . Die Voltsschauspiele erfreuen sich mitihrem „Trompeter von Säckingen " eines so starken Be¬
suches , daß seit vielen Wochen die geräumige Zuschauerballe beiweitem nicht mehr ausreicht, all die Menschenmassen zu fassen. DerSpielschluß am 3. Oktober wird wiederum festlich begangen u» GrHinzu -ziebuna auswärtiger Musikkapellen .X Schluß Bürgel» , 23 . Sept . (Tie Uebergabe an die Bevölte -
rung .) Ein bedeutsames Ereignis für das Markzräflcrland ist dieheutige Uebergabe des neu hergerichtcten Schlosses Bürgeln an die
Bevölkerung der Markqraffchaft . Vor einer großen Zahl von Ehrengasten berichtete der Pächter des Tchlosses , Kommerzienrat F i ch l e rüber die von ihm ausgeführte Renovierung . Die lange Zeit von
feckis Jahren sei zwar nötig gewesen: aber wenn nickst ein Man »frei habe schalten können und die Arbeiten nach seinem Sinn hcr-richten lassen , so hätte das Werk sicher noch mehr Zeil zur Herstel-l»ng benötigt . Das Z el des Bürgeln-Bundes sei durch seine Arbeitrestlos erreicht. Der Redner gedachte der Schwierigkeiten , die sichihm in den Weg stellten : Inflation , di« weite Entfernung von jeder

größeren Ortschaft, Streiks, Materialmangel usw . Er dankte allen,die stch um den Bau verdient gemacht und wies dara" f hin , daß cSnun gelte , das Schloß pfleglich zu behandeln . Hierzu erbat er die
Unterstützung aller Besucher, zu deren Freude und Erholung die neueingerichtete Gastwirtschaft beitragen solle . Den Dank des Bürgeln»Bundes stattete Oberbürgermeister G u g e l m a v e r - Lörrach demuneigennützige» Heimatfreund ab. Der heutige Tag stehe untereinem Doppclstern : Heimat und Hebel . Bürgeln sei verherrlichtworden durch Hebel und an Bürgeln hänge die ganze Markgrasschastwie an einem Heiligtum . Dr . Gugelmaver sprach ? en Wunsch aus,daß weiterhin Bürgeln als ein Stück Heimat sür die Markgräslergelte . Zum Schluß verlas er eine Urkunde in altertümlichen Initia -len , in Schweinsleder gebunden , die den Dank des Bürgeln -Bundesund des MarkgräflervolkeS an Kommerzienrat Fick'ler enthält. Essprachen ncch Bürgermeister Götz von Kandern , BürgermeisterKefer von Badenweiler und Bürgermeister B e r m a t i n g e r vonObereggenen . Letzterer überreichte Kommerzienrat Fichlet einenEhrenbrief des Gemeinderats Obereggenen . Zur Erinnerungan den heutigen Tag wurde ein Baum gepflanzt und darauf einRundgang durch das Schloß angetreten . Das Schloß ist Mittwochsund Sonntags für die Bevölkerung geöffnet.§ AUenschwand ( bei Säckingen) . 22 . Sept . (Die Aufklärungdes Brudermordes . ) Die ĝerichtliche Untersuchung des Bvuder»mordvs hat ergeben: Der ermordete Johann Böhler saß am Sams«tag mittag mit dem Vater und dem jüngeren Bruder zu Tischund wollt« , da der Salat zu fade schmeckte , noch etwas Essig daran»
schütten . Der Vater wollte dies nicht haben und verwies es ihm.Hierauf ging der jünigere Bruder hinaus, holte feine Pistole undschoß den älteren Bruder nach kurzem Wortwech »sei nied er . Ein paar Tage vorher hatte der Mörder seinemBruder schon mit Totschießen gedroht. Auch ein weiterer Bruderdes Ermordeten ist nunmehr verhaftet worden, der die Pistole ge -lieftrt haben soll.

Untersimonswald , 22 . Sept. (Tödlicher Unfall .) Der früher«Hüttenbauer Lambert Hipp von Ettersach wollte einem Taglöhnerhelfen, mit dem Schlitten das Oehmd von einer steilen Bergeshaid «heimzubringen . Auf dem trockenen Boden kam der Schlitten zu schnellin Gang , überschlua sich und Hipp wurde erschlagen .— Aach, 20. Sept. (Kulturarbeiten im Aachtal.) Vertreterder Gemeinden Aach, Völkershausen , Langenstein , Wiechs undSteißlingen besichtigten kürzlich das Gelände aus dem GewannWeiherried , wo Baurat Kleiner vom Wasser- und StraßenbauamtKonstanz über die Frage umfangreicher Meliorations¬arbeiten sprach. Es handelt sich um die Melioration des Dorf»cieds von Langenstein und Beuren a . d. Aach , wofür die Vorarbei -teil begonnen werden sollen . Die Gemeindevertreter gaben ihreZustimmung , daß diesen Winter durchgearbeitet werden soll. Manrechnet aus die Hilfe von Reich und Staat .
Stockach. 23 . Sept. (Tod-ssturz aus dem Fenster. ) Heutevormittag sprang der Landwirt Engelbert Muffler in Orsingenim Fieberwahn aus dem zweiten Stockwerk seines Hauscs » nd bliebmit zerschmetterten Gliedern aus der Straße tot liegen.) ! ( Pfullendorf , 23 . Sept. ( Vom Starkstrom getötet .) DerM- jährige Bürgermeister Jäger im Moottfchieß wollte die Vorbe-reitungen zum Aufstellen einer Drelchmaschine treffen , wobei eranscheinend mit dem Starkstrom in Berührung kam und aus derStelle getötet wurde.

Gerichtszeitung .
Karlsruhe, 23 . Sept. (Schöffengericht .) Das hiesige Schösse»-gericht füllte heute folgendes Urteil : Wegen Betrugs erhielt derBankier Erich B ü h l e r von Karlsruhe zwei Jahre drei MonateGefängnis , der Prokurist Günther R i n i e t s w ^gen des glei-chen Verbrechens ein Jahr sechs Monate Gefängnis . Der SattlerAdolf N a s e r, der in verschiedenen badischcn Orten Betrügereienverübte , wurde zu einem Jahr drei Monate » Gefängnis verurteilt.Wegen Straßenraub erkannte das Gericht für den $ »hrmann Wil¬helm Köhler aus Rastatt auf eine zweijährige Zuchthausstrafe.= Mannheim , 22. Sept . (Ein Unverbesserlicher. > Der 41 Jahrealte gelernte Bauschlosier und Gelegenheitsarbeiter Peter Zahn -leiter aus Sandhofen hat es zu 11 Vorstrasen , darunter auch lang-jährige Zuchthausstrafen, gebracht, die ihn körperlich »nd geistig zer-miirbten . was auch ein Milderungsgrund für fein diesmaliges Ver-gehen war . Kaum aus dem Zuchthaus entlassen, war er am 2 . Juliin der „Gambriniishalle " in Sandhofen , wo noch der 42 Jahre alteMetzger August Thomas anwesend war . Kaum hatten die beide»die Wirtschaft verlassen, als Thomas mit einer großen Schnitt »wunde über dem Au&e wieder zurückkam . Zahnleiter war mit deinRade des Thomas verduftet . Wenige Augenblicke nach dieser Tatgelang es , Zahnleiter vor seinein Hause festzunehmen . Er hatte da »blutige Messer noch in der Tasche stecken , auch seine Hände warenvoll Blut . Später sand ma» oas gestohlene Rad in einem Ackerliegen. Das Groi; e Schöffengericht Mannheim hielt den Angeklagtentrotz seines fortgesetzten Leugnens jedoch für überführt und verurteilte>hn zu einer G e i a n g n i s st r a f e von l 0 Dt o n a t e n.

Mannheim , 22. Sept . (Aus dem Zuchthaus ins Zuchthaus.sVor dem großen Schöffengericht hatte sich heute der Tag»löhner Georg Hildenbrand von Sandhofen zu verantworteil .Mit dem Gelds , das er beim Verlassen des Zuchthauses mitbekommenhatte, feierte er mit Bekannten das Wiedersehen. Die Zeche über»schritt aber bald seine Barmittel, sodaß er sich schließlich mitSchwindeleien bei dem Wirt Kredit verschaffte . Schließlich be-trug er den Wirt noch um 50 Reichsmark, die er angeblich für zweiSack Kaffee benötigte , die er ihm von einem Kapitän besorgen wollte.Der Wirt schickte einen Jungen mit zum Hafen, aber dieser wartetevergeblich aus die Rückkehr des „Kapitäns"
, als welcher sich derMechaniker Georg Dörr von Frankfurt heute ebenfalls zu verant-worten hatte . Beide hatten noch verschiedene andere Straftatenauf dem Kerbholz, die erschwerend ins Gewicht fielen. Hilden -brand wurde zu ^ Jahren Zuchthaus und 200 Reichs-mark Geldstrafe verurteilt, welche Strafe er mit der Bemerkung ent»gegennahm, im Zuchthaus könne er sich nicht bessern . Dörr kammit einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten davon.

Aus den Nachbarländern.
~3 Speyer , 23. Sept . (Keine Typhusepidemic .) Bei den vonhier gemeldeten beiden Typhusfällen handelt es sich nur umschwache Typhuserscheinungen , die nach bezirksärztlichemGutachten zu keiner Besorgnis Anlaß geben können . Es sind ins»gesamt 3 Personen aus einer Familie, die Mutter und 2 Kinder ,welche unter dem Verdacht des Typhus stehen und vorsorglich sofortim Krankenhaus isoliert wurden . Die Gefahr einer Epidemie ba-steht nicht .

Freudenstadt , 22 . Sept . (Brand. ) Gestern abend brach durchKurzschluß in dem Wohn - » nd Oekonomiegebäude des FuhrmannsGeorg E h m a n » Feuer aus , das in dem großen Heuvorrat reicheNahrung fand . Die Feuerwehr mußte sich auf die Lokalisierung desBrandes beschränken . Das Gebäude ist bis auf die Grundmauernniedergebrannt . Obwohl das Vieh und einiges Mobiliar gerettetwerden konnte, ist der Schaden erheblich , da die Gebäude nur un-genügend versichert sind.

Tu hygienischen
Spiiiungsn

nur das ungiftige,entzdndungswidrige , keimtötende Clilnosol I
Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien kostenlosen

Prospekt mit Anwendungsvorschriften .
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Die Typhusepwemie.
Von

Or . Heinrich Bröker .
Hannovers Typhusepidemie erweckt weit über Deutschlands

Eren,en hinaus allgemeines Aufsehen. Die Zahl der in den Kran -
kenhöusern und Hilfskrankenstätten untergebrachten Typhuskranken
oder - verdächtigen ist aus den täglichen offiziellen Berichten ersichtlich.
Hin u kommen die in den Privatwohnungen und verschiedenen Vor-
orte ?' befindlichen Kranken , welche die Gesamtzahl um etwa ein Achtel
erhöhen durften . Alle anders lautenden Ziffern , ebenso die Gerüchte
über Cholerafälle sind unzutreffend . Wohl aber sind auch zahlreiche
Darmerlrankungen — nach vorsichtiger Schätzung über zehntausend

cinnetreten , die jedoch ungefährlich, von kurzer Dauer und nicht
berinsstörend sind.

Wenn in einer Stadt , gleichgültig ob sie groß oder klein ist . in-
nerlnlb kurzer Zeit 50 oder 100 Typhusfälle vorkommen, steht die
Bevölkerung unter dem Eindruck einer regelrechten Katastrophe . Und

Die Unterzeichnung des ijalienifch-rumiinikchen
Frenndschaslsverlrages .

Der rumänische Ministerpräsident Avarescu setzt seine Unterschrist
auf den Vertrag . Links im Vordergrund Mussolini -

Tie Unterzeichnung des italienisch- rumänischen Freundschasts -
Vertrages , i« in diesen Tagen in Rom stattfand , ist in rumänischen
Politischen Kreiien teils kühl , teils ablehnend aufgenommen wor -
den . Man erwartet den Sturz des rumänischen Außenministers ,
dessen Ami der gegenwärtige Gesandte Rumäniens in London .
Tituleseu , übernehmen soll .

doch : wie erträglich wirkt solche Epidemie im Vergleich zur Seuchen-
ausdehnung in Hannover , wo wochenlang Tag für Tag 50 bis 100
Fälle vorliegen und wo die Statistik nicht mehr mit Hunderten, son-
dern bereits mit etwa 2000 Opfern rechnen muß. Die Lage ist zu
ernst , um irgendwie beschönigt werden zu können . Hier handelt es
sich um ein Unheil , das ganz Deutschland angeht und ohne Sen -
sationslust , aber auch ohne Nachsicht Aufklärung verdient . Diese Klä -
rung kann heute noch nicht als abgeschlossen gelten.

Tatsache ist, daß eines der Hannoverschen Wasserwerke (das sogen .
Ricklinger Werk) wahrscheinlich infolge dez Hochwassers vorüber -
gehend verunreinigt war , ohne daß jedoch — wie fast stets bei sol -
chen Untersuchungen — Typhusbazillen aufgefunden wurden . Hier-
bei svielte das staatliche Untersuchungsamt , auf das die Stadtver -
waltung keinen unmittelbaren Einfluß auszuüben vermag , eine be-
merkenswerte Rolle ! es unterließ nämlich die sofortige Benachrichti-
gung , daß es im Wasserwerk eine erhöhte Keimzahl — die in allen
Orten möglich ist — festgestellt hat . Erst aus Anfrage wurde die Aus-
iunft erteilt ! Die verstärkte Chlorierung des Wassers setzte daher ver-
spütet ein . Ueberhaupt ahnte Niemand , daß die Seuche so erstaunlich
rasch und stark anwachsen würde. Noch am 9 . September erklärte die
Behörde , daß 60 bis 80 Fälle vorliegen und daß seit dem 22. August
das Wasser wieder völlig einwandfrei sei und bedenklich in ungekoch-
tem Zustande genossen werden dürfte . Eine Woche später , als die
Krankheitszahl weit über tausend betrug , wurde vor der Benutzung
ungekochten Wassers gewarnt . Die von der Presse entscheidend beein-
flußte und geförderte Abwehr setzte nunmehr in großzügiger Weise
ein ; Merksätze für die Bekämpfung wurden verbreitet ! von morgens
bis abends , auch Sonntags , finden in mehreren Stadtteilen unent -
geltliche Schutzimpfungen statt , Minderbemittelte erhalten kostenfrei
Abwehrmittel , Straßenbahnen , Schulen , öffentliche Gebäude und so-

» aar die Straßen im gefährdeten Stadtteil werden desinfiziert . Erst
in der letzten Septemberwoche dürfte ersichtlich sein , ob diese und viele
andere Schutzmaßnahmen ausreichend sind , oder ob noch weit schärfere
einsetzen müssen .

Hannovers warnendes Beispiel ist für andere Städte belehrend !
es zeigt insbesondere die Notwendigkeit der alten Forderung : Wider -
stehe dem Anfang ! Denn in Seuchenfällen kommt es meistens nicht
nur auf einen Tag , sondern auf jede Stunde an . Vom Oberhaupt
einer Stadt oder eines Regierungsbezirkes darf man keine umfassen -
den sanitären Kenntnisse erwarten . Wohl aber muß Hannovers Un-
glück allen i^ >ßgebenden Stellen in Deutschland die Pflicht auf-
erlegen. kllnfti ? auf etwaige Epidemien regelrecht vorbereitet zu sein .
Es darf keine einzige Gemeindeverwaltung geben, die nicht in Ge -
meinschaft mit den Fachkreisen usw . einen ehrenamtlichen Ausschuß
bildet , der im Falle einer Seuchengefahr unverzüglich in Tätigkeit
tritt ! irgend eine Rücksichtnahme auf ängstliche Gemüter (die spater
die größten Schreier sind) hat zu unterbleiben , denn die Bevölkerung
kann niemals früh genug aufgeklärt werden. Besser eine voreilige
Warnung als gar keine ! Solche Warnungen . Verhaltungsmaßregeln
usw . dürfen nicht erst in dem Augenblick der Gefahr abgefaßt werden ;
sie müssen vielmehr für jede Seuchenart , sorgfältig vorbereitet und
von Zeit zu Zeit ergänzt , bereit liegen und zu den wichtigsten Akten
der Gemeinde gehören. Die einst so erfolgreiche systematische Seuchen-
bekämpfung muß überall ausgebaut werden , um sich endlich den heu-
tiaen Verhältnissen ( Wohnungsnot usw .) anzupassen. Oeftere gründ-
liche Untersuchungen der Wasser - , Kanalisation - - , Müllabfuhr - , Nah-
rungs - und sonstigen Verhältnisse sind ebenso unerläßlich wie die
rascke Beseitigung aufgedeckter Mängel . Jede versäumte Maßnahme
wäre Sparsamkeit an verkehrter Stelle , denn die Gesundheit der Ein -
wohnerschaft ist wichtiger als alles andere .

Im übrigen weiß jeder Kenner der Verhältnisse , daß in vielen
Orten Deutschlands die Wasserversorgungs- , Kanalisations - und
Wohnungsverhältnisse mangelhaft und weit schlechter als in Han-
nover sind ! die heute so schwer heimgesuchte Leinestadt, deren außer-
gewöhnlich große Anlagen . Waldungen usw . berühmt sind , gehört so-
gar zu den gesündesten Großstädten. Dieser beneidenswert gute Ruf
steht allerdings — was nicht verschwiegen werden darf — auf dem
Spiele , falls die Wasserversorgung keine gründliche Verbesserung er-
fahren sollte . Die Erschließung eines neuen Wassergebietes ist schon

Unpolitische
Ein Verbrecher aus Wohltätigkeit .

Von einem Mcmn, der ein sonderbares Leben führte , der halb
Verbrecher, halb Wohltäter der Menschheit war , wird geschrieben :
Den Armen von Newyork wurde seit einiger Zeit in der edelmütige
sten Weise Hilfe zuteil . Wenn irgend eine Familie in Not geraten
war und diese Not bekannt wurde , dann bekam sie plötzlich und un-
erwartet Hilfe von einer anderen Seite und niemals erfuhr man
den Namen des Wohltäters , damit man ihm hätte danken können .
Namentlich die Verkrüppelten waren es , die Arbeit fanden und die
man in den Besitz von künstlichen Gliedern setzte , damit sie ihre
Leiden weniger hart empfinden sollten. Kranke Kinder wurden au?
Fcrienurlaub geschickt , armen Müttern wurden Unterstützungen zu -
teil und die Hospitäler und Krankenhäuser wurden reich beschenkt
mit Büchern und Kleidungsstücken versehen und Geldzuwcndungen
wurden ihnen gemacht . Als die Gerichte sich vor einiger Zeit den
Fall des Verbrechers Palmann betrachteten, stellte cs sich heraus
daß dieser Mann seit langer Zeit der erfolgreichste Einbrecher
Amerikas gewesen sei . Eine Unzahl aller Einbrüche der letzten Zeil
zahllose Diebstähle wurden ihm zur Last gelegt. Eine zeitlaw'
leugnete der Verbrecher, jemals in seinem Leben einen Diebstahl
oder Einbruch begangen zu haben . Allmählich aber wurde er über
führt und gab zu , daß er den Reichen etwas von ihrem Ueberfluß
genommen habe, um die Bedürftigen dam ' t zu bedenken . Dieser
Mann stahl tatsächlich aus Liebe zur Wohltätigkeit , er schenkte weg
was er genommen hatte , und er führte über seine Ausgaben genau
Buch . So kam es heraus , daß Palmann im letzten Jahre 50000
Dollars ..verdient" hatte . Von dieser Riesen'umme verbr ^ uf -te
er nur 3000 Dollar für sich . Er ging einiack qckleidet . haNe absolu!
keine r - '' *en Passionen und gömite sich nicht e >nmal besondere Be-
auemli ''' ' " ' ten . Sein einziger Ehrgeiz ging dahin , den Bedürftigen .
Kranker und Leidenden zu helfen. Bei seiner Verurteilung wurde
er gefra .- ! . was ihn denn zu dieser Handlungsweise getrieben habe,
denn der Verteidiger Palmanns suchte sein V " rbrccken lediglich als
krankhafte Triebe

"
hinzustellen. Gegen diese Auffassung wehrte sick

aber Palmann energisch . Er wollte nacki seiner Aussaae versuchen ,
einen irdischen Ausgleich herzustellen. D ' unzähliae Menschen von
Glück Wev'

chüttet werden, während ani -e '" das Schicksal geradezu
heimsucht , so habe er Textlich in der Absicht gehandelt , die Fäden
des Geschickes in die <■ >; S zu nehmen. Auf die himmlische Bergel -
tung könne man nicht " ten , man müsse auf Erden auch schon ein
Teil der Seligkeit haben ~detn>fnlls aber müsse man die notwendig -
sten Lebensbedingungen erfüllt sehen . Dieser Ansicht neigten die
Richter Nicht zu. sie konnten sich andererseits auib nicht en schließen .
Palmann al.s einen Verbrecher anzusehen. Sie ließen ihn zur Be
obachtung seines Geisteszustandes ins Krankenhaus bringen .

Ein kuriändifcher Rinaldini.
O , wie entsetzte sich der biedere Mitauer Bürger Kaupen jedes-

mal über die Verderbtheit der Welt , wenn er am Stammtisch die
sich häufenden Raubüberfälle in der Umgebung Mitaus besprach !
Doch eines Tages , als Herr Kaupen in einer Wehrpflichtsangelegen -
heit zur Polizei zitiert war , zeigte plötzlich ein neben ihm Stehender
mit dem Finger auf ihn und rief aus : . .Dieser und kein anderer ist
es, der mich beraubt hat !" Dem Polizeikommissar war es peinlich,
den unbescholtenen Bürger Kaupen zu bitten , zwecks Klärung der
Sache im Revier zu bleiben . Doch schon am nächsten Tage fand sich
ein anderer Beraubter , der gleichfalls Kaupen als den Täter er -
kannte. Und noch einer , und noch einer . Bald war auch ein Mord
festgestellt . Dann noch ein Mord . Von Tag zu Tag schwoll Kaupens
Sündenregister , und als sein Leugnen unter der Last der Beweise
zusammenbrach, gab er es auf und gestand einen Straßenraub nach
dem andern ein. Bald waren seine wenigen Komplizen gleich ihm
hinter Schloß und Riegel , während der Adjutant dieses verwegenen
Räuberhauptmanns , fein eigener Vater , sich der Verhaftung durch
Selbstmord entzog . Schon war es klar, daß die meisten Räubereien
der letzten vier Jahre in Mittelkurland auf Kaupens Schuldkonto
gebucht werden mußten , bis dann der überaus kühne Wegelagerer
auch seine Rekordleistungen eingestand, die ihrerzeit im ganzen
Lande größtes Aufsehen erregt hatten . So war einmal ein Weichen -
steller der Strecke Meiten —Riga ermordet und auf den Schienen ein
Sprengkörper befestigt worden, um den Berliner Schnellzug zur Ent -
gleisung zu bringen , doch mißlang der ruchlose Anschlag

'
Kaupen

gestand nun seinen Plan , den Berliner Zug nach der Entgleisung
auszuplündern . Noch sensationeller, weil erfolgreich, war ein anderer
Raubüberfall auf einen Kleinbahnzug bei Daudsewas (Südkurland ) .
Der einzige sich wehrende Passagier wurde von einem der vier mas -
kierten Banditen niedergeknallt, alle die übrigen um insgesamt 3
Millionen beraubt . Auch dieses war Kaupens Werk ! Ein weiteres
Geständnis : die Hinschlachtung der fünf Bewohner eines Bauern -
gehöftes, das darnach ausgeplündert und in Brand gesteckt wurde.
Ferner ein Raubmord , für den irrtümlicherweise bereits ein Un -
schuldiger an den Galgen geknüpft worden war . Alles Kaupen ,
Kaupen , Kaupen . Die bisherige Bilanz ist : 17 Morde , 6 schwere

angesichts des wachsenden Verbrauches unerläßlich geworden,' hierbei
muß jede , selbst die geringste Beeinflussung seitens der Fluß - und
sonstigen Abwässer vermieden werden , was ohne völlige Abkehr vom
bisherigen veralteten System unmöglich sein würde . Deister oder
Harz bieten genug Quellwasser, das — ähnlich wie beim einst ver-
seuchten München die heutigen Voralpen -Leitungen — durch Fernlei¬
tungen gewonnen werden und Hannover eine der vorbildlichsten
Wasseranlagen sichern kann. Leider scheuen manche Kreise die hohen
Kosten ! sie übersehen dabei , daß die Verluste , die z. B . durch die heu -
tige Epidemie entstehen (Abwehrkosten, Lohnausfall , wirtschaftliche
Einbuße usw .) , fünf bis zehn Millionen , bei weiterer Verschlimme-
rung der Seuche sogar zehn bis zwanzig Millionen Mark betragen
werden. Ueberhaupt darf es sich hier nicht um eine Kosten - , sondern
einzig und allein um eine Gesundheitsfrage handeln ! Hannover hat
heute — zugleich im Interesse des Reiches — ein bevorzugtes Recht
auf staatliche Sonderhilfe . Durch die in ihrem Umfang einzigartige ,die gesamte Bevölkerung in Mitleidenschaft ziehende Epidemie ist das
städtische Notstandsprogramm vom 9 . September als unzureichend
hinfällig geworden. Staat und Reich sind zu einer sofortigen groß-
zügigen finanziellen Hilfe förmlich verpflichtet, worauf die Stadt -
Verwaltung gar nicht eindringlich genug hinweisen kann. Millionen
In - und Ausländer stehen jahraus , jahrein mit Hannover in Ver-
bindung . Schon deshalb blieb das furchtbare Unheil mit seinen viel-
seitigen Folgen keine lokale Angelegenheit : es steht vielmehr im
Vordergründe des Interesses aller deutschen Volkskreise , mithin haben
sämtliche maßgebenden Stellen entsprechend zu handeln .

Ein Wiedersehen nach 80 Iahren .
Im Jahre 1863 heiratete in Sparta im amerikanischen Staate

New Bersey ein gewisser Thomas Mann . Bald darauf mußte er
zum Militär . Als er nach zwei Jahren einmal wieder nach Hause
kam , war seine Frau , Nancy , verschwunden . Sie hatte einen Brief
dagelassen , daß sie wieder zu ihren Eltern gegangen sei und alle
Versuche , sie zur Rückkehr zu bewegen, schlugen fehl . Einige Jahre
später hörte Nancy , daß ihr Mann gestorben sei. Sie heiratete
wieder , bekam vier Kinder , wurde Witwe und heiratete zum dritten
Mal - Auch Thomas , der keineswegs tot , sondern recht lebendig war ,
wagte eine zweite Heirat , die mit drei Jungen und vier Mädchen
gesegnet wurde . Jetzt ist Thomas 83 Jahre alt und Witwer . Es
geht ihm recht schlecht . Er wandte sich deshalb an eine Stiftung für
alte Leute in seiner Geburtsstadt und bat um eine Unterstützung.
Auch Nancy , die jetzt 80 Jahre alt und ebenfalls Witwe geworden
war , lebte in recht dürftigen Verhältnissen . Sie richtete deshalb
ein gleiches Gesuch an die Stiftung . Zufällig kamen beide an dem-
selben Tage in Sparta an . um zu sehen , wie es um ihre Sache stünde .
Sie warteten im selben Zimmer , ohne sich zu erkennen. Der Direk-
tor der Stiftung stellte die einstigen Ehegenossen einander vor , wo -
rauf sich Thomas und Nancy gerührt in die Arme sielen und erklär-
ten , daß sie jetzt erst einmal „ richtig heiraten " wollten . p- r>

Geschichten.
Körperverletzungen, gegen 200 Beraubungen . Nach jeder Untat barg
sich der Rinaldini bei einer seiner zehn „Bräute "

, die er sich , übel
sein ganzes „Operationsfeld " verteilt , angelegt hatte und mit üppigen
„Tantiemen " bedachte . Wenn dann die Luft wieder rein war , kehrte
er nach Mitau ins bürgerliche Leben zurück und schimpfte aufs neue
am Stammtisch über die unsicheren Verhältnisse in Kurland und die
moralische Verworfenheit der Banditen . . .

Eharleston in der Stierkampsarê a
Sehr belustigende Szenen ereigneten sich bei dem letzten Stiel '

kämpf in Nizza , bei dem neben spanischen und französischen MatH'
boren auch Freiwillige in der Arena erschienen . Die Stiere zeigt ^
wenig Lust , sich mit den Toreros auf Kämpfe einzulassen . Die fra »'
höfischen Stierkämpfer hatten keine Erfolge , und nur der spanischeMatador Belmonte aus Valencia erregte Aussehen , aber weniger
durch seine Kunst des Stierabstechens als durch komische Vorsühru»'
ien . Er erschien in einem schwarzen Jackett und mit riesigen Bei »'
Kleidern , und nachdem er den Stier gereizt hatte , tanzte ei vor de"1
erstaunten Tier Charleston . Der komischste Teil der ganzen Vorsiih'
cung war ein Wettbewerb für Freiwillige , die aufgesordert wui' d ">
m die Arena zu springen und eine Kokarde von

'
der Stirn ? eines

stieres zu reißen , während sie von anderen Stieren hin- und her !??
'

jagt wurden . Bei diesem gefährlichen Spiel waren allerdings die
Horner der Stiere durch dicke Eummihüllen geschützt , trotzdem ging
oie Sache nicht iinmer glimpflich ab. Ein junger Engländer wurde
aon einem Siier so niedergeworfen , daß er stark blutete . Seine Wun¬
den erwiesen sich jedoch als nicht ernsthaft : er konnte , nachdem er
Krankenhaus verbunden worden war . wieder in die Arena zurück fr
ren und wurde mit einem Preise ausgezeichnet. Einem deul!> "
Teilnehmer erging cs übler . Er wurde von dem Stier heftig geftf '
ßen und brach ein Bein Die meisten Freiwilligen erregten das allge-
meine Gelächter, indim sie beim Herannahen der Stiere sofort übel
die Pallisaden sprangen.

E n amer kan, ? ches BueU nnier *4paü >u ,
Aus Paris wird uns geschrieben: Das Apachenmilieu iß

längst entdeckt , man hat darüber viel, oft allzuviel geschrieben, abe -
trotz aller Bücher von Louis Philippe , Caree usw. trotz aller W
barettlieder von schauriger „ Natürlichkeit "

, kennt man diese Wel>
noch immer nicht ganz und gar . die ihre eigenen Gesetze der EM '
und vor allen Dingen einen ganz eigenartigen Humor aufweist, ©»fin den letzten Tagen in Paris stattgefundene amerikanische Du ?»
zweier Einwohner von Montmartre ist besonders charakteristisch 1*'
die Sitten , die in jenen Kreisen herrschen .

Der Beginn der Handlung liegt im Jahre 1921 , denn da wur °«
ein junger Ritter der Straße , am Montmartre gut bekannt und vo»
Freunden „ Lulu du Faubourg " genannt , gelegentlich einer Vel'
Haftung vom Untersuchungsrichter nach allerhand Dingen ausg '̂
fragt und , gesprächig, wie er von Natur zu sein scheint , hatte er
auch nichts dagegen , allerhand schöne „Tricks" dem Untersuchung
richter zu erzählen . Dieser aber , der stets das Interesse des Staate »
im Auge behielt , ließ infolge dieser Plauderstunde einen andere »
der jugendlichen Montmartrehelden , namens „ Pierrot "

, verhafte»-
Da es sich so fügte, daß der „ Trick "

, der ihm vorgeworfen wurde ,
von einer etwas ernsteren Natur war , bekam er fünf Jahre ®C'
fängnis , während Lulu bereits nach kurzer Zeit wieder frei heru«^
spazierte , wohl kaum wissend , daß der Kamerad durch ihn ins Lov>
gekommen. Und nun nach fünf Jahren erfolgte die Begegnung i>er
beiden Herren in einer Bar ain Montmartre . Pierrot hatte f«®
bereits neu ausstaffiert und kam , alte „ Freunde "

zu suchen , wob?"
er nicht ohne einer gewissen Absicht sich früher einen Revolver vel'
schaffte. In der Bar begrüßte ihn Lulu vou Montmartre , fröhli«>
sorglos und sichtlich erfreut . Da kam cs wohl auch Pierrot unsinnig
vor , gleich aufs hohe Roß zu steigen, erst wollte er mal mit der»
alten Kameraden einige gemütliche Stunden verleben . Und so ging
die lustige Fahrt von Lokal zu Lokal auf dem Montmartre , den"
überall hatten sie gemeinsame Erinnerungen und die mußten ei'
neuert werden . Vielleicht wäre es Pierrot überhaupt lieber gewesen
den alten Freund einfach laufen zu lassen , aber die Berufsehre ve >'
langt es , daß derartige „ Plaudereien " bestraft werden , und die
rnfsehre geht allem andern vor . Auf der Fahrt zu einem gemein
schaftlichen Frühstück schlägt Pierrot dem Freund die Regelung
dieser alten Angelegenheit vor . Und keinen Augenblick zöger'
Lulu , als man ihn an den Tatbestand erinnert hat . Denn SühN '
muß fein . Oben am Montmartre werden in grauer Morgenstunde
10 Revolverkugeln getauscht, ein amerikanisches Duell ohne ZeugesUnd als Lulu verwundet niedersinkt, gibt sich Pierrot zufrieden n11®
verläßt den Ort , wo der Verwundete bald gefunden und ins Kr« "'
kenhaus geschafft wird . Diesmal wird er den Freund nicht vel«
raten , auch find keine Zeugen vorhanden , und bald wird Lulu
heilt sein und in jener Bar , wo sie sich stets begegneten, Pierrottrinken . Und keiner der Kameraden wird sich über das Geschehene
Wundern , denn Pierrot hat ja alles sehr „ chic " geregelt .

Klemperer, der Direktor der Berliner
Krolloper.

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt die Ernennung
Generalmusikdirektors Otto Klemperer vom Wiesbaden?
Staatstheater zum Operndirektor der Berliner Staatsoper am
der Republik ( Krolloper) mit . Klemperer wird allerdings , wie W®
hört , seine Tätigkeit erst im September 1927 aufnehmen , da el
dahin noch vertraglich anderweitig gebunden ist. Otto Klempe^ '
der am 15 . Mai 1885 in Breslau geboren ist und in Berlin ün
Frankfurt a . M . bei Scharwenka und Pfitzner studierte, begann sc 'N
Laufbahn auf Empfehlung Mahlers als Kapellmeister am Deutschs
Landestheater in Prag , von dort ging er als Dirigent nach
bürg , Bremen , Straßburg , Köln und schließlich Wiesbaden . Kiew
perer wird in Berlin die Aufgabe zuteil , das zweite Staatsopel
Haus auf das gleiche hohe künstlerische Niveau wie die Oper tfn
den Linden zu heben.
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Karlsruhe , den 23. September .
nnführung der Vierundzwanzigstunöenzählungim deutschen Verkehrswesen .
Amtlich wird gemeldet:
Mit dem Inkrafttreten des nächstjährigen Sommerplanes werden

>m inneren und äußeren Dienstverkehr bei der deutschen Reichspostund der Deutschen Reichsbahn die Smnden — um Mitternacht be-
ginnend — durchgehend von 1 bis 24 Stunden bezeichnet werden, wie
es bereits in fast allen Ländern des europäischen Festlandes ge-
ichieht. Diese Massnahme gilt also nur für alle Dienstzweige der
Deutschen Reichspost und für den Eisenbahnbetrieb . In den sonstigen
öffentlichen Verwaltungszweigen und im bürgerlichen Leben bleibt
die hergebrachte Zählung nach Vormittags - und Nachmittagsstunden
bestehen .

*
) ! ( Die deutsche Delegation unter FWrung von Reichsaugen-

minister S t r e s e m a n n hat auf der Rückreise von Senf nachBerlin in der vergangenen Nacht 3,23 Uhr den hiesigen Bahichos
passiert .

--- Ausstellungen in der Badischen Landesgewerbehalle:
»Schlichte Wohnräume- und „Bilderschau badischer Verufsphoto
graphen". Die Einfachheit ist ein Gebot der heutigen Zeil . Zu-
nächst deshalb , weil die grotze Mehrzahl der Käufer gezwungen oft ,aus geldlichen Rücksichten Anischaffungen zu besonders billigen
Preisen zu machen . Aber auch die heutige Kunstauffassnng, welchedie Zweckform anstrebt , bedingt gleichfalls einfachere und schlichtere
Gegenstände als früher . Das Bedürfnis nach Raumausstattungen
einfacheren Charakters und schlichter Art ist aus den heutigen wirt -
'chaftlichen und kulturellen Zeitumständen herausg-ewachjen . Um
der Allgemeinheit eine llebersicht moderner, aber schlichter Wohn-
räume zu geben , hat stch das Badische Landesgewerboamt entschlos-
ien, eine Ausstellung , „Schlichte Wohnräume " betitelt , in
chren Ausstellungsräumen , Karl -Friedrichstraße 17 , zu veranstalten .Wir finden in dieser Ausstellung , die am 25 . September ihren An¬
sang nimmt . Küchenemrichtungen, Schlafzimmer, Wohn- und Etz -
simmer, Herrenzimmer in einfacher , massiver Ausführung zu Prei -
>en , die vom Vadischen Landesgewerbeamt im Voraus festgesetztworden sind. Da die Ausstellung, ihrem Zweck entsprechend , nur
Qualitätsware in technischer, wie geschmackvoller Hinsicht aufweisensoll und die festgesetzten Höchstpreise nicht überschritten werden
dürfen, wird ein besonderer Ausschuh durch das Landesgewerbeamt>m Verein mit den Fachverlbänden das gesamte eingegangene Ma -tciial vor der Ausstellung einer genauen Prüfung und Kontrolle
unterziehen. Der Hauptzweck der Ausstellung dient der möglichstallgemeinen Verbreitung der Kenntnis guter Handwerksarbeit und
Leistungsfähigkeit unseres heimischen Handwerks. Es soll den ba-
dischen Schreinermeistern , dem sonstigen Ausstattunggewerbe , Tape¬zier - und Polsterermeistern , den Malermeistern für Raumaus -
Mulang und für gestrichene Möbel , den Installateurmeistern für Be-
leuchtungskörver, den Haushaltungsgeschästen für Schlafzimmer,
^ aschtischgoschirr und Küchengeschirr Gelegenheit gegeben werden,>hre Arbeiten der Allgemeinheit vorzuführen . — Gleichzeitig mit" eser Ausstellung findet in einem Raum der Badischen Landes -
gewerbehalle die „Bilderschau badischer Berufsphoto -
S r a p h e n" statt . Vor wenigen Wochen hat die große deutsche
photogranhische Ausstellung in Frankfurt a . M . ihre Tore geschlossen,
Aobei die badischen Berufsphotographen mit einer Gruppe von 28
Uusstellern, die etwa 150 Bilder gezeigt haben , aufgetreten sind,aus allen badischen Innungsbezirken , so von Mannheim . Heidel¬berg . Karlsruhe , Offenburg , Freibura und Konstanz. Die

'
Aus -

Heilung der bqdischen Sondergruppe hat in Frankfurt berechtigtesInteresse erregt (u . a . wurde auch «in Karlsruher Bernfsphoto -
?raph besonders für seine Arbeiten ausgezeichnet ) , denn die ausge-
hellten Bilder geben Zeugnis von ernstem Streben der badischenPhotographen . Es soll dargetan werden, wie die Photographieals künstlerischer Wandschmuck, sowohl im Bildnis , wie in der
Landschaft , Anspruch auf höchste Beachtung hat , auck» die technischen
Feinheiten be >m Druckverfahren können an Hand verschiedener Bil -®et besichtigt werden. Die Ausstellung wird also ein Spiegelbildver künstlerischen Auffassung der badischen Benifsphotograohenlein.

) ! ( Fe» ienkolonisten. Am heutigen Donnerstag , vormittags» .53 Uhr . begaben sich eine größere Anzahl Kinder aus Nachbar-° kten (Blankenloch. Berghamen , Langensteinbach usw .) zu einem
Mehrwöchigen Erholungsaufenthalt nach S t e i n a b a d bei Bonn -®°tf im Schwarzwald .

Zu den Karlsruher Pferderennen am kommenden Sonntag .
^ ie man »ns mitteilt , wird das schon in früheren Jahren sehr
^ liebte Karlsruher Pferderennen am Sonntag , den 26 - ds . Mts .
^urch einen Aufmarsch der ländlichen Reiterver «
. ' Ne der Hardt : Knielingen , <?ggenstein , Neureuth , Liedols -" fm , Hochstetten , Linken heim, Daxlanden , Mörsch eingeleitet , unter
Beteiligung des durch seine hervorragenden Leistungen bei Tur ->ers usw. in Karlsruher Reitsportkreisen bekannten Reitsport -

Karlsruhe 1924. Der Abmarsch erfolgt mittags 12W ab Dragonerkaserne über die Kaiserstraße zum Rennplatz . Esn zu begrüßen , daß sowohl der Rennverein , wie auch der Reitsport -> kejn und Reitsportklub ihre Tätigkeit in gemeinsamer Weise dem"yonen und edlen Sport widmen . Den musikalischen Teil der Ver-"nftaltung übernimmt das bekannte Blasorchester der Oststadt untereitung seines altbewährten Dirigenten , Obermusikmeister a , D .
!tJ ferner überaus erfreulich und dankbar zu begrüßen ,
j-i n" das Publikum für die gewaltige Arbeit , die geleistet wurde .° en von der Hardt zu uns nach Karlsruhe kommenden ländlichen
iei » .

einen , sowie auch dem Reitsportklub Karlsruhe erkenntlich>gen würde , durch Begrüßung der ausmarschierenden Reiter und°uen Dingen durch zahlreichen Besuch des Rennplatzes . Während
ie » « " ncn cr[oIfl* « in Vorbeimarsch mit Prämiierung der beteilig-Reitervereine . Möge die diesjährige Veranstaltung dazu bei-Renn - und Reitsport , ähnlich wie in andern Gegenden
ein • r ^ te gebührende Stellung in der heutigen Sportsbewegungträumen . Also auf zum Empfang der Reitervereine und zum
z/ 'platz am kommenden Sonntag , 26. September , nachmittagsUhr , auf den Rennwiesen bei Klein-Rüppurr .
5 M Freiwillige Feuerwehr . In Anwesenheit von Oberbaurat
w, , l ® oom Maschinenbauamt und Oberkommanidant Heußeram Mittwoch nachmittag auf dem Platze der Firma Metz
§ , ?? ]» Bachert ) die neue 26 Meter hohe Maschinenleiter der
itiirf •' Feuerwache abgenommen . Das Geräte selbst ist ein Pracht -
dj . ioder Weise . Ein Mann genügt, die Leiter zu bedienen, da
>» UrS

rê Urtß bcr £ ei<cr automatisch vor sich geht. In allen Lagen
vriik»

Leiter einer Probe unterzogen. Herr Oberbaurat Seitz
<$af> f Leiter in jeder Weise . Heute vormittag wurde eine

nach Gernsbach angetreten , um auch die Fahrt - und Steigung ?-
■$irm * auszuprobieren . Das Geräte ist ein Meisterstück der
w "0- Das Chassis lieferte die Firma Venz . Die hiesigen Feuer -
>ku ° Feuerwache, 4 Kompagnien und 2 Kompagnien Bahnhof-^ wehren besitzen nun 12 Maschinenleitern.

Verkehrsunfall . Ecke Fasanen - und Waldhornstraße stieh
fornm vormittag eine Radfahrerin mit einem Lastfuhrwerk zu-Tie wurde zu Boden geworfen und erheblich verletzt. Das
be« £0l> wurde überfahren und stark beschädigt . Die Schuld trifft

Fuhrmann , der in kurzem Vogen links um die Ecke fuhr.
■ Unfall . In der Stellwerksschlosserei brachte gestern oormit -

'<ibe«
ln

•21 Jahre alter lediger Schlosser von Linkenheim beim Ab -
dx« seines Ambosses von einem Rollwagen die linke Hand unter
qn - .^ ?uboß , wodurch ihm der Mittelfinger der linken Hand ge-
ktal , wurde . Der Verletzte fand Aufnahme im Städtischen»Nienhaus.
Seftp? Fahrradmarder ist immer noch an der Arbeit . Er hat
fte» • m hiesiger Stadt wieder 3 Fahrräder ' vor dem Rathaus
°W in , dct Bismarcsstraße und im Stadtteil Daxlanden gestohlen .

w &aB es genlang , den Dieb zu erwischen .

Für Zwei Mark Elegani « 1

Bun !er Abend der Volksbühne
In der Festhalle.

Der Verein Volksbühne Karlsruhe hatte gestern abend
für seine Mitglieder und die Freunde seiner Bestrebungen einen
vorzüglich vorbereiteten , sehr reichhaltigen „Bunten Abend" veran -
staltet. Die Leitung zeigte sich in der Wahl der Künstler, wie in der
Aufstellung des Programms . das trotz seiner Ausdehnung nicht er-
müdete, gleich glücklich . Die Volksbühne versteht es . volkstümliche
Unterhaltungen zu veranstalten . In bunter Reihenfolge wechselte
Ernstes . Heiteres , Leichtes und Schweres . Da standen Lieder jitr
Männerchor , Operubruchftücke von Richard Wagner und G . Verdi ,ein bunter Strauß Lieder von Richard Trunk . Johannes Brahms
und Hugo Wolf , eine frisch auflachende Erzählung des Humoristen
Wilhelm Busch , Tanzvorführungen , eine Prob ? aus Franz Lehars
neuester Operette „Paganini " und zum Schluß reizende Duette zurLaute .

Direktor H a n s B l u m . der zugleich als frohgelaunter An 'ager
tätig war , begrüßte zum Eingang die Hörer , die den weiten Saal
bis auf den letzten Platz besetzt hielten , und sprach über die Bedeu-
tung dieses „Bunten Abends "

, der zugleich auch e . n Werbeabend
für die Volksbühne und ihre Bestrebungen darstellte. Er betonte
die ideal gerichteten Ziele , sprach eingehend über die Vorstellungender Volksbühne und die reiche Auswahl der Stücke - Für diese
Spielzeit sind neben den Schauspiel- und Opernabenden wieder eine
Reihe Konzerte, bunte Abende. Tanzabende und als Erneuerung
Besprechnngsabende vorgesehen. In einer größeren , gedanklich fein
gerundeten Rede sprach Professor Ailhelm über die Beziehun-
gen Volk und Kunst. Er hob hervor , daß Kunst Kunstgenuß und
»pflege eine gewisse Bildung voraussetze und daß in unseren Volks-
schulen zu wenig auf dieses Gebiet eingegangen werde . Im An-
schluß daran ging er auf d : e Ziele näher ein und hob dabei in
schöner Weise den Grundgedanken der ganzen Volksbühnen -Bewe¬
gung, hervor : Sie will mithelsen , die Kunst wieder in das Volk
hineinzutragen . Besonders anregend innerhalb dieses Abends emp-
fand man den letzten Teil seines Vortrages der in eindringender
Weise den Wert des Theaterbesuches darlegte .

Di « Quartettvereinigung Karlsruhe eröffnete den
reichhaltigen Abend unter der Leitung ihres musikalischen FührersM a t s ch i n s k p . Von ihren Männerchören konnte die Volks-
liedbearbeitung von Franz Zureich am besten gefallen . Dieses vier-
fache Quartett , dem wir hier erstmals begegneten, besitzt klangvolle,
geschulte Stimmen , die sich einer Gemeinsamkeit befleißigen , woraus
eine warme und dynamisch ansprechende Vortragsweise resultiert .Die ebenso beliebten wie geschätzten Mitglieder unseres Landes -
theaters , Malie F a n z , Magda S t r a ck, die Kammersänger Dr .
Hermann Wucherpfennig und Wilhelm N e n t w i g traten mit
gesanglichen Darbietungen in unterbrochener Folge hervor und bat-
ten die Hörerschaft sofort sür stch gewonnen. Auf ihre Gaben im
einzelnen einzugehen, erübrigt sich ; sie alle gaben ihr Bestes und
hatten sich zudem in uneigennütziger Weife in den Dienst dieses
Werbeabends gestellt . Hierher gehören auch die beiden flotten
Tänzerinnen Anni Häuser und Rosel Frobmann , die gleichmit ihrem charmant getanzten Walzer auf die „ Geschichten aus demWiener Wald " von Johann Strauß einen sehr starken Ersolg hat -
ten , der auch späterhin bei ihren solistischen Darbietungen anhielt .Direktor Hans Blum gab dazwischen mit sehr wirkungsvollem Vor-
trag auch eine lustige Erzählung zum besten . Nicht vergessen seien
auch die sein gestimmten, stimmungsvollen Lieder zur Laute , die vonAda und Karlheinz Kögele mit klangvollen Stimmen und präch -
tiger VortragZkunst geboten wurden . — Im Ganzen ein sehr unter -
haltender und genußreicher Abend . de .

Zu den Perfonaloeränderungen in der Reichswehs .
Der bisherige Inspektor der Kavallerie , General der Kavallerie

von P o s e ck scheidet aus der Reichswehr aus . General der Ka -
vallerie von Poseck wurde 1865 in Rastatt geboren . Nach seiner
Ausbildung im Kadettenkorps trat General der Kavallerie von
Poseck 1885 als Leutnant in das Dragoner -Regiment 20 in Karls -
ruhe ein. 1898 erfolgte die Beförderung zum Rittmeister und 1914
zum Oberst. Bis 1917 war General der Kavallerie von Poseck Chefdes General -Stabes des H . K . K . I ., dann Kommandeur der 61 .Infanterie -Brigade und 1918 Kommandeur der Garde -<5rsatz -Divi-
siou . 1920 wurde General der Kavallerie von PoseF zum General -leutnant befördert und 1 . Januar 1925 zum General der Infanterie .

Deutsche Iugendherdergstagung .
Der Verband für deutsche Jugendherbergenhiel t vom 18. bis 20. September in Düsseldorf seine achteJahresversammlung ab. die in ihrem Verlauf eine starkeEntwicklung und Verbreitung des Jugendherbergsgedankens imganzen Reiche erkennen ließ. Neben überaus zahlreichen Freun -den und warmherzigen Führern der Jugend konnte der Verbands -

Vorsitzende R . S ch i r r m a n n - Altena i . W . eine Anzahl Vertreterder am Jugendherbergswerk beteiligten Ministerien des Reichesund Gäste aus Deuijch -Oesterreich und der Tschechoslowakei be-grüßen, wo der Verbandsgedanle gleichfalls festen Fuß gefaßt und
zu wertvollein Erfahrungsaustausch gefühtt hat . Als Vertreter desReichsministerium des Innern hob Staatssekretär Schulz diegroße Bedeutung des Sportes und des Manderns imDienst - der Iu g e ndw oh lf a h rt hervor und wies daraufhin , daß den Leibesübungen und der planvollen Körpererziehungbestmöglich Rechnung getragen sei . Ein lückenloses Netz vonJugendherbergen müsse sich über ganz Deutschland ausbreiten . ImGegensatz zu den preußischen Provinzen , die fühlbare und tatkräf -tige Helfer für die Herbergsverbände geworden sind , lasse die Un -t :rstützung des Landes Preußen selbst noch viel zu wünschen übrig .Auch andere Ländel des Reiches und eine Anzahl von Groß-städten halten noch immer nicht das , was man im Interesse derJugendgesundheit von ihnen erwarten könne .Der Geschäftsbericht zeitigle in seinem statistischenMaterial wertvolle Ergebnisse und Schlußfolgerungen . Die Zahlder Jugendherbergsorte beträgt gegenwärtig 2100 . notwendig sindfür Deutschland rund 10 000 Jugendherbergen . Auf Grund der Er -
fahrungen der letzten Jahre wurde der Gedanke der Behelfsherlur -
gen aufgegeben und darnach getrachtet, der Jugend gut wohnlicheHerbergen, möglichst Eigenheime , zu schaffen, deren Zahl heute be-reits auf 130 angestiegen ist. Ueberraschend groß ist die Uebernach -
tungszisser , die trotz der trüben Wirtschaftslage und der Verringe -
rung der Fahrpreisermäßigung von 50 auf 30 v. H . auf über
1 430 000 gestiegen ist .

Hinsichtlich der Ucbernachtungsziffer stehen die Jugend -
Herbergen in Sachsen mit 167 000 obenan, dann folgen Nordmarkmit 130 000. Mittelrhein mit 122 000 . Rheinland mit 104 00c . Bran -
denburg mit 103 000, Baden mit 100000 Bayern mit 97500,Württemberg mit 86 800 . Die höchste Besucherzahl der einzelnenHerbergen weist die Herberge Hohenstein in der sächsischen Schweizmit 35 000 auf . Unter den H e r b e r g s g ä st e n waren 33 Proz .Volksschüler, 35 Prozent höhere Schüler und Studenten und32 Prozent Schulentlassene; die Zahl der männlichen Helbergs -
bezieh « überwiegt mit 72 Prozent geg? n den weiblichen mit 28Prozent . Heute zählt der Verband 75 000 Mitglieder .' eine in An-betracht der wirtschaftlichen Not und des erst kurzen Bechensaußerordentlich hohe Zahl . Besonders erfreulich ist, daß die Klagenüber das Verhalten der Herbergsgäste, so gering sie an sich im Ver-
gleich zu den außerordentlich hohen Uebernachtungsziffern sind,nahezu ganz nachgelassen haben.

,5m Mittelpunkt der geschäftlichen Beratungen stand ein feinausgearbeiteter Vortrag von Dr . Klinge (Deutsche Hochschule fürLeioesübungen Berlin ) über „Turnen . Sport , Gymnastikund Wandern "
. Auf die harmonische Verbindung dieser Lei-

besübungen soll besonders Wert gelegt werden. Den Abschluß derTagung bildete eine eindrucksvolle Kundgebung für die Jugend -
herbergsarbcit in der Rheinhalle der Gesolei , wo dem Jugend -Herbergswesen durch anschauliches Material , insbesondere durchprächtige Modelle von mustergültigen Herbergen großes Augenmerkgeschenkt wurde. Q,

Turnen * Spiel » Sport .
— Erfolg eines Karlsruher Leichtathleten. Bei den jüddeut»

schen Meisterschaften im 25 Km . -Laufen und 25 Km -Gehen am letz-
ten Sonntag in Nürnberg ging auch der bekannte KarlsruherGeher , W . H ä f n e r , K -F .V . . trotz seiner 46 Jahre , an S art . al»
ältester unter allen Konkurrenten . Die Strecke führte von Nllrn»
berg—Mühlhof durch ein bergiges Gelände auf staubiger, Verkehrs »
reicher Landstraße nach Wernsbach und zurück . Häfner ging als
erster der A .H .- Klasse ( Jahresgrenze 1884 ) in bewundernswerter
Frische durchs Ziel in der guten Zeit von 6 Stunden 32,56 Mi -nuten . In der offenen Klasse , in der Meistergeher w *« Luber,Eitel , Heisinger u . ji . starteten , belegte der 46jährige Karlsruherden ü . Platz . Der Sieger wurde bei der Preisverteilung durch den
Vorsitzenden des Nordbayerischen Landesverbandes für Leichtath-
lethik besonders geshrt und vom Publikum Ttürmi 'di begrüßt.Fanstkampf -Club Heros 1925, Karlsruhe . Im Rahmen der
Herbstwoche veranstaltet der hiesige Faustkampi-Elub ..Heros " einenWettkampf im Boxen gegen Saarbrücken . In der SaarbrückerMannschaft kämpfen u . a . der deutsche Amateur -Weltergewichts-
meistei Lauer und 3 Saarkreismeister , sodas; mit spannenden Kämp-
fen gerechnet werden kann In der „H e r o s - M a n n s ch a ffstehen u . a . der ehemalige holländische Prosessionale Leo Peter , der
zu gleicher Zeit Trainer von „Heros " ist und 4 inittelbadischeMeister- Die Veranstaltung findet am S a m s t a g . 25 . September ,abends 8 Uhr in dem Saale des ..Apollo-Theaters "

. Marienstraße16 , statt . Die Eintrittspreise sind 'ehr niedrig bemessen , sodaß es
auch den Minderbemittelten möglich ist , die Veranstaltung zu be-
suchen.

= Radrennen in Forchheim. Der Radsahrerverein „ Concordia"
in Forchheim wird am nächsten Sonntag , den 2 6 . Septem -
b e r , nachmittags 1 Uhr , sein diesjähriges Vereins -Abschlußrennenveranstalten . Das Rennen geht zweimal um den Hardtwald , gleich26 Kilometer . auf der Strecke Forchheim—Mörsch—Ettlingen —
Forchheim. A . £.= Dr . Peltzer soll — wie verschiedene Meldungen besagen —die Absicht haben, in drr nächsten Saison für den S . C . Charlotten -bürg zu starten.

— Die deutschen Olympiaschwimmer dürfen , einer neuen Be »
stlmmung des DSV . zufolge , während der Zeit vom l5 . Oktober bis
15 . März 1927 nur alle vier Wochen einmal auswärts starten ; manwill unsere „Hoffnungen" schonen.

Paolino , Europas Schwergewichtsmeister im Boxen, hat den« ieger aus dem Weltmeisterschaftstreffen, Dempsey -Tunney . ge-fordert .

Karlsruher Filmschau.
Palast -Lichtspiele . Herrenstruße. Der neue Spielplan bringteinen der besten Tom Mix -Filme , betitelt . .Tom Mix im Da -menstift "

. Einer der tollsten Tom Zliix -Schlager, der je gedrehtwurde. Tom Mix hat Gelegenheit , eine Dame aus peinlichster Si -tllatlon zu retten und wird zum Lohn Erbe eines Damenpensioilats.« ein Auftauchen unter der holden Weiblichkeit, feine Amtsführungund alle folgenden Verwickelungen sind Perlen des echten Tumors .Tom Mir . der vom reinen Wild - West - Film in diesem Bild mit
größtem Erfolg in den Spiel - und Geselljchasts -^ ilm abschwenkt ,findet trotzdem reichlich Gelegenheit, seine sportliche Kühnheit undviele spannende Sensationen zu zeigen Ein 2 Akier- Lustspiel..Hoppla" und die neueste sehr interessante Ufa -Wochenschau ergän-zen den überaus reichhaltigen Spielplan .
Wetternachrichtendienst de » badischen vandesweiterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck
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Niveau

Temp«. ffieftr top Nirdriqsteratur
C" Höchst,

wärme
Tempel

nachts
VBettr

Werthelm . . . , 11 30 7 bedecktKönigftuhl . . .
Karlsruhe . . ,

769 4 8 17 7 Jlebel
769 3 12 21 10 v >wölktBaden -Baden , 763.6 11 20 8 bedecktBadenweilcr . , - €

Villingen . . , 770.0 5 10 19 10 bedecktSt . Blasien . . 9 19 8 ■ bedecktHöldciil -vwand .
fieldberger Hof . . . 643 7* 1 13 e Nebel?Ivzcmcinc WlttcrungSLberstck«. Die Rückseite der tnzwlllhcn ous»
Gefüllte » Tiefdruckrinue brachte für Vai»c,i gestern vorübergehend wnlkiaetWetter mit vereinzelten leichten Rogenfällen .Unter dem (riiifliifTc des von England nach Südosten vordrinvendei«d»beu Druckes ist für heute und die nächste» Tage wieder heiteres nixttrockenes Wetter mit erneuter Erwärmung zu erwarten .

Weticraiiöstchien fttr Aretiag , den 24 . Ze»tember . Ziemlich heiter,trocken , tagsüber etwas wärmer .
Wasserstand deS Rheins :

Waldsiiut , LS. Sevtember , morgens 0 llhr : 224 Ztm . . gef . 2 Ztm .Schufterinfel , 28. Scvtcmber , moraens tf Uhr : 1U0 Ztm . . gef . 5 Stut .
Kehl. 28. September , morgens 0 Uhr : 226 Ztm ., gest . 0 Ztm .Marau , 28. September , morgens 0 Uhr : 879 Ztm . , gef . 8 Ztm .Mannheim , 23. September , morgens 0 Uhr : 255 Ztm . , gest. 4 Ztm .

Gekrtiäktlirlie Mitteilungen .
Silberne Hochzeit feierten gestern die Eheleute Albert Hei>el . Gastwirt

zum Kreiburger Hof , Waldboriiftrahe . in größter Rüstigkeit . Herr Heöel
hat feine Wirtschaft nährend den letzten 5 Jahre » auf groke Höhe gebracht.Die Eheleute Hebel erfreuen sich in weitesten Kreisen grober Reiiebtbeu .

*
Atusterlcha» . Die hiesige ftirnia Bender u . Eo . veranstaltet in ibreip

Geschäftshause, Amalienftrahe 22, Ecke Waldstrahe , eine »rokangelea «
Mufterfchan in Oese » und Herden, fvez. der Marke ..Oranier "

, deren
Hauptvertreter genannte Firma ist . Die Musterschau bietet einen unge¬
wöhnlich interessante» Einblick in daß ganze Gebiet modernen Ofen - und
Herdbaue» und dürfte wohl zahlreiche Interessenten anlocken. Wir ver»
weifen auf das bezüglich « Inserat in der heutigen Nummer .

Spätestens
am 25 . September
müssen untere Poslbetieher das Abonnement auf
die Baditche Presse für den Monat Oktober
erneuert haben , wenn die regelmäßige Lieferung
der Zeitung keine Unterbrechung erleiden soll .
Der Einzug der Bezugsgelder durch den Brief¬
träger endigt bereits am 23 . jeden Monats , Am
2i . und 25 . nehmen die Postanstalten noch Be¬
stellungen ohne Auf schlag entgegen Nach diesem
Termin bringt die Post einen Zuschlag von

20 Pfg . in Anrechnung . Seue Bezieher geben
den unten angefügten Bestellschein ausgefüllt
ihrer zuständigen Postanstalt ,

Bestellschein . \

"
u^ Zn \

An das \ in d . nächsten ■
: Brlt / kosten '

Postamt werfen

Ich bestelle hiermit die täglch 2 mal erscheinende Badische Presse .
Der monatliche Bezugspreis mit Mk . 2 .60 ( ausschließlich Zustell¬
gebühr ) ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort :

Straße u . Nr

Beruf :.
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SüdwesfdeutscheJndusfrie-undWirtschaffe-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , -23 . Scvl . ( «> iinffpritch . ) Infolge 5er Ulttmonähe kam an den
Äktienmiirkten keine nennenswerte Meschäststätigkcit auf . Außer leichten
Realisationelt verhielt sich die Spekulation abwartend , sodatz dte schwach »'«
Tendenz bereits in der ^ustlosigkett und der starken Einengung des
Marktes eine ausreichende Begründung «and . Die ersten amtlichen Kurse
btüffeslen gegen den gestrigen Tchlnb um etwa l Prozent ab . Auch dte
Äusmerksamke » für Koblenaktten ist heute geringer geworden , da man
nach londoner Meldungen die geringe Besserung der Sterltngivahrung
»egcnüber dem Dollar (4 .8545 ) aus Hoffnungen hinsichtlich einer baldigen
Beilegung des Kolilenstreiks zurückführt . Tatsächlich ist die Kohleneinsuhr
nach England während der legten Tage um etwa 25 Prozent zurückge-
gangen , weil die englischen Kohlenhändler dte Aussichten für eine Be -
endignng des Konflikt « ebenfalls » günstiger als bisher beurteilen und sich
in ihren ausländischen Kohlenkäufen neuerdings mehr Beschränkung auf »
erlegen . Für in . und ausländische Staatsrenten hält das Interesse da-
.legen an . Bei Börsenbeginn waren die höchsten Kurse des Vortags an
aieien Märkten aus Gewinnsicherungsabgaben zwar nicht behauptet , doch
fegten schon in der eisten Stunde neue Käufe am Rentenmarkt ein , dte
u a . de » Kricgöanlethekurs von vorbörSltch 0 .518 steigerten . Die trotz
der leichten Kursrückgänge im ganzen nicht verkennbare Widerstandskraft
der Börle führte man vor allem auf dte anhaltende Flüssigkeit des
Tagesseldmarktes zurück. Dte bisherige » Sätze von 8 .25— 5
Prozent und weniger erfuhren keine Veränderung , da der Geldbedarf der
Börse gering und mit Tagesgeld kaum anzukommen ist . Für Pro -
longationsgelder war ein Satz noch nicht zu höre » , man nimmt aber an .
datz gegenüber dem Mediosatz eine leichte Versteifung eintreten
wird . Dem Vernehmen nach besteht tm allgemeinen die Absicht Report -
gelder in dem Umiana wie bei der letzten Liquidation zur Verfügung zn
stellen.

Am Devisenmarkt erholten sich die Frankenvaluten ans 173.50
für Paris und 130.75 für Brüssel . London - Mailand war mit lgl .75 gleich-
falls befestigt . Der Dollar notierte gegen die Mark 4 .1980.

Im einzelnen blitzten von Moutanaktien Bochumer 1.5 , Deutsch -
Luxemburg 1.75 , Gclsenberg 1, Kohlenwerte wie Harpen « , Köln -Reuessen
und Riebeck 2 Prozent ein . Vereinigte Stahlirerkeaktte » plus 0.5 , chemische
Werte tm ganzen behauptet , nur Ä -G . Farben minus 1 .75 und Ehem .
Heyden minus 1.5, Th Goldschmidt gewannen » ach dem gestrigen Verlust
1.5. Am Elektroaktienmarkt kon»te die Bekanntgabe der Einzelheiten
der Siemensanlethe das Interesse nicht anfachen , sodaß auch dieses Pa -
vier um 1—1,5 Prozent niedriger eröffnete . Sonst verloren Julius Berger
g Prozent . Held n Franke 2 .75 Prozent , Voigt u . Häffner 5, Schiffahrts -
aktien 1—1.5 , Bankaktien 1—2 , Berliner Handelsanteile sogar S.S. Stöhr
2 Prozent . Von chemischen heimischen Staatsrenten lagen auch preußische
und bayerische Anleihen befestigt , von Auslaudsrenten zogen namentlich
Anatolier und Ungarn an .

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die Stille an den Aktienmärkten
an . Die Kurse bröckelten allgemein noch um 0.5— 1 Prozent ab. Lediglich
ausländische Renten befestigten sich durchweg um 0 .25—0.5 Prozent gegen¬
über dem Anfangsstand . Danatbankaktien konnten vorübergehend um
2 Prozent aus 224 anziehen , gaben diesen Gcwinn in der zweiten Stunde
aber wieder her . Von den anfangs besonders gedrückten Werten holten
Voigt u . Häffner 4 Prozent wieder ein . Stöhr verloren dagegen noch
1 Prozent . Erst gegen Mitte der zweiten Börsenstunde ging vom Mon -
ianaktienmarkt eine Besserung der Stimmung aus . sodatz vielfach die
ersten Kurse wieder erreicht und zum Teil (Rhein . Stahl , Harpener » über -
schritten wurden . Viel erörtert wurden in den Börsenräumen die Ab -
sichten , die Bestrebungen zur Abschassung dzr Medioliauidaiion wieder
energischer zu betreiben . Angeblich soll aus Börsenkreisen heraus in dieser
Richtung eine neue Eingabe an den Börsenvorstand bevorstehen .

Privatdiskont kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4 .75 Prozent .
Die Börse schloß in befestigter Haltung und teilweise zu höchsten

Tageskursen . Bevorzugt wurden goge» Schluß des Verkehrs und nach-
börslich Bankaktien , einige Montanwerte und die führenden Elektro -
aktien . Auch J .-G . Farben schlössen mit 276 .5 wesentlich besser . Die 5 proz.
Reichsanleihe erreichte einen Höchstkurs von 0 .532V4 . ging aber nachbörslich
wieder aus 0.523% zurück. Im einzelnen hörte man gegen SH tthr noch
folgende Kurse : Danatbank 225 .5 , Deutsche Bank 167, Diskonto 103,
Havag 161 .5, Lloyd 150.5 , Harpener 181 .75 , Rhein . Stahl 151 , Gelsenkirchcn
162 , Phönir 117.25, Mannesmann 133. AEG . 157.25 , Siemens 196, Schntz-
gebiete 7 .50.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 23 . Sept . Dte gestern eingetretene Abschwächnna des
Marktes machte auch heute weitere Fortschritte . Es steh außer Zweifel ,
datz bereits jetzt schon Ultimo -Glattstellungen vorgenommen werden , da

man infolge der großen Engagements der Spekulation Befürchtungen
hinsichtlich des Geldmarktes hegt . Diese dürften allerdings übertrieben
sein , denn es muß doch auch berücksichtigt werden , daß demnächst wieder
größere Posten ausländischer Gelder hereinkommen ldie Anleihe der
Siemens - Schuckert- Werke und die Anleihen des Hamburgischen Staates
nnd Preußens im Auslandes . An den Tagen des Laubhiittenfestes mar
das Geschält dazu auch noch außerordentlich klein . Am stärksten in Mit .
lcidenschakt gezogen waren wieder die J .-G .- Werte , weil darin die meisten
Engagements schwebe» . Sie eröffneten mit 237& , waren aber bald noch
um 1 Prozent niedriger angeboten . Die Montanwerte und die Banken
verloren anfänglich durchwog 114 Prozent : Danatbank mit 223 minus 2
Prozent . Auf dem Elektromarkt betrüge » die Kursrückgänge bei sehr
kleinem Geschäft 1 Prozent . Ausländische Renten naren im allgemeinen
unverändert . Serben konnten wieder etwas anziehen . Talonserben von
1895 stellten sich aus 24 . 09 er Serben auf 19 % . Russen waren ebenfalls
anziehend , Markrussen 3 %, Guldenrussen 5 4̂ und 02 er Russen 4.55.
Türken waren nachgebend , Bagdad II 23. Zolltürken 16« . Kriegsanleihe
waren zwar lebhaft im Handel , aber nicht ganz behauptet : 0 .522 ',4 nach
0 .580. Der Frewerkchr blieb ganz geschäftslos .

Berliner Devisennotierungen vom 23 September .

Amsterdam
'•Surnos-Slirrs
'■Prüftet .-Sin Im
Lslo
Kopenyageii
Stockholm
StinnsfotS
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

22. Sevt .
« eld
167 94
I .705
10 .9 ;
91 .94
III 35
112.04
10.648
15 -33
20. .' 41
•1193
II . - O
8101
b3 74

Bri¬
te? 3:
I .709
10 .96
92 .se
111 6?
112 32
10. 688
16 .37
20. 391
4 .203
II .54
81 .21
63 -9C

2 -1432 -C47

23. Sevt .
D - l
168 01
I . 7( 5
II 18
9188
III 41
112.03
10, ."47
1 <A 'o
20.35"
4. 1925
II .6
91 .CO
63 .92
2 .04

Brie'
168 43
1 .709
11/ - 2
92 .1?
111 69
112 36
10 58?
15 . 0
4(1.406
4.2026
11 -U
81 .20
6408
2044

Rio Bf Jan
Wie »
Prag
Jugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lisiadon
Tanzig
Konstanllnap
•llthm
Kanada
IIrumiau
Kairo

22. Sepl .
Geld

0 .633
59 .1?
12. 41 -
7 .41 -

5 .87
3 .047
21475
81 .36
2. ( 92

5 0 ?
4 .193
4 . 19

20.884

8t c
0.63
59 .26
13 . 45V
7.436

5 .89
3.057
21.625
81 .5t
>.2 "2
51

4 .203
420

20.936

23. Sevi .
Geld I Brie
).633 !0 .635

59 .14 59 .^8
12. 412112. 45*
7 .415 7 .425

5 87 5 .89
3 .0 ^ 13.056
21 .475
81 -36
M85
4 .9 .

4 .191
4 -20

29.884

1.525
81 .f. 6
2 .195

4 .96
4 .203

4, ?1
20. 93 =

Frankfurter Devisennotierungen vom 23 . September

Amsterdam
Bneuos -AireS
Brüssel -Anti» .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsor?
Italien
London
Newyori
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

2i . Sevt -
Eeld Brie!

167.98 >68.40

10 .96 11

111.36 111.64
112.06 112.34

15 .39 15 .43
/ 0 .34 20 .297
4 .19 4 .70

11 .54 11 ."t
81 04 81 .? -
63 .82 639 .

23. Sept . 2Z . Sevt .Eeld Brie » Geld Brie
168 04 168.48 3llo de Ja » -

- _ Wien -59 -11 Ö9 .?k
11 .39 11 -39 Prag 12-4id 2.465

Ingos !aw. 7 .50 7.52
Budapest
Bulgarien
Lissabon

15 .47 15-51 Tanzig
*=0.375 43.40 / Konstanllnap .
419.32 420.38 Athen
11 .72 11 -76 Eanada
81 8 »81 94 Uruguay —
64 -04 64 -2, Kairo — —

23 . Sepl .
Geld | söriei

59 .14
12.418

^9 .28
12.456

Züricher Devisennotierungen vom 23 . September .

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Biliares»
Warschau
Hellingsors
Konstanttnap.
Athen
Buenos-Aire?

Berlin . 23. Sevt . <Fnnksvruch . > Devise « am Ufanceumarkt . London -
Kabel 385!6 . London -Paris 173.50 . London - Brüssel 181, London - Amster¬
dam 12 .11 « !. London - Mailand 131.50, London - Madrid 31 .84 , London -
Kopeuhagen 18 .2714 , London - Lölo 22.14W , Kabel -Zürich 5.17H , Kabel -
Amsterdam 2.49 %, Kabel - Warschau S. Kabel - Berlin 4 .1S .

22. 9. 23. 9 .
3/ewyork 5-17/ « 5-17V ,
London 25 -11V» 25.12V,
Paris 14 -22H 14 45
Brüssel 13 .45 13 .80
Italien 18 92V. 19 .02'/,
Madrid 78 -75 79 00
Holland 207 -30 207-30
Stockholm 138.40 139-87 ' /,
Kristiania 1134J 113 -40
Kopenhagen 137 .40 13/ .40
Prag 1533 15 .33

22. 9. 83 9.
123-30 123-25
72.95 73 .02' /,
72 -50 72-50

9-14 '/, 9 -14V,
3-74 3 74V.
283 2 . 78

57nom.
13 -03»,4 13 -03

265 2-67 '/,
6 .I0 6 .10
210- /5 211 .00

Unnotierte Werte »
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Statt
Api
Paldur
Griudler Zigarren
Jtterlraftwerk

3S °/(
40 %

20 °/.
20 */»

Kammerllrsch
Krügershall
Landeswlrtschaftsfi.
Mantnger Brauerei
Lffenburger Spinn .

40 °,.
110 °,.

i ?ö °,-
130 °l°

Rastatter Waggon ! 16 %
Rodi « . Wellenberg . 44 "/0Tabal-Handels-A .« / -
Zuckerwarcn Speck i —

Mannheimer Börse .
Mannheim , 23. Sevt . (Eigener Drahtbertcht ) Bei r u h t g e r Ten »

deuz notierten beute : J .-G . Farben 273 .25 , Bad . Assekuranz 176, Mann -
heimer Versicherung 05,75 , Heicelberg Zement 128, Waytz u . Freytag 12g,
Westeregeln 143, Zellstoff Waldhof 178.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
. Mannheim , 23. Sept lEiaener Drahtbertcht . ) Produktenbörse . Die

Festigkeit des Auslandes lieh den Getreidemarkt sehr gut behauvtcter
Haltung verkehren . Mehl war gefragt . Man verlangte für die 100 Kg.
lvaggonfret Mannheim : Weizenmehl inl . 29.50. ausl . 31 —32, Roggen inl .
22,50—23 , Hafer inl . 17 .75—18,50, ausl . 18,75—22 , Braugerste inl . 23,50 —27,
Futtergerste 19,50—20,50 , Mais mit Sack 18 .50 . Weizenmehl Svezial Null
41 .75—42 , Brotmehl 28.50—31 .75, Roggenmehl 33 —34,50 , Kleie 9—9.50 R . - M

Berlin . 23. Sept . «Funkspruch . » Produktenbörse . Das Getreide »
aeschaft war heute wesentlich beruhigter . Kür Weizen fehlt vom Ausland
Anregung , und auch der inländische Bedarf ist infolge des recht schwie-
rigen Mehlgefchäfts äußerst klein geworden . Demgegenüber drückt ver¬
mehrtes Angebot für neue Lieferung , und zwar wurden nicht nur vorder «
Termine bis 2 JIM ermätzigt , sondern auch für erste Monate des nächste»
Jahres waren die gestrigen Preise nicht mehr voll zu erzielen . Roggen
ist tn Waggonware knapp , in Kahnladung aber groß und zu ermätzigtei »
Forderungen angeboten . Der Absatz ist durchweg schwer, da auch Export -
Möglichkeiten kaum vorbände, » sind . So war auch für dieses Gebiet ein «
Erinätzigung der Bortagspretse bis 2 Jl./t nicht zu Hingehen . Gerste lnst-
los und ebenso wie Hafer nur tn den besseren aber knappen Sorten
aesraat .

Die amtliche » Berliner Produkteu -Notierungen stellen sich (für Getrcid «
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , n,,irk.
260—264, Sept . 200,50 bis 289,50 , Okt. 284— 283, Dez . 281 .50—280 .50. Mrirj
286— 285,50 , Mai 291—289,50 , schwächer: Roggen märk 210—215, Sepl
228.50—227,50 , Okt . 229 .50—228,50 , Dez . 229,50—229, März 234.50 bis
284 , Mai 238,50—238 , schwach : Gerste . Sommer smärk . j 205—248 , Wtnt '.'r
170—175, ruhig : Hafer , märk . 170— 183, Dez 188,50 it . Brief , schwächer:
Mais , loko Berlin 184—186, La Plata ruhig : Weizenmehl 36—38 .50, etwas
matter , Roggenmehl 30.25—32,25 , etwas matter : Weizenkleie 10 , matt :
Roggenkleie 10.80 , matt : Raps 310 , ruhig , Erbsen , Bittoria 43—50, Kl .
Sveiseerbseu 32 —36, Futtererbsen 23—29, Rapskuchen 14,40—14 .60. Lein »
kuchen 19 —19,20, Trockenschnidel 9,40—9,70 , Sonaschrot 19,30—19,80 , Kartof »
felflocken 18 .20 —18 .80 Reichsmark ,

tiartoffelnotieriingen : Weiße 2.20—2.50 Reichsmark , rote 2.20—2,50
Reichsmark , gelbfleischige 2 .4(1—2.80 Reichsmark , Odenwälder blaue 2 35
bis 2 .60 Reichsmark . Fabrikkartoffeln 9 Pfg . pro Stärkeprozent

Hamburg , 23. Sept . «Eigener Drahtbertcht . ) « afsceterminuotieruiigci »
2 Uhr . Basis snperior Santos . September 91,50—90,25 , Dezember f>„ » is
88,75 , März 86,75—86,50 , Mai 85—85,85 , Juli 84—84 Reichsmark

Bremen , 23. Sept . Baumwolle . Schluhknrs : American fully midd «
liug . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 18.62 Dollarcents .

Magdeburg . 23. Sept . lEtgener Drahtbertcht .» Zucker prompt in 10
Tagen 30,25 Reichsmark . Tendenz fest. — Termine für weißen Zucker frei
Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo : Oktober bis Dezember 29,50—29,76
Reichsmark .

Vlehmarkt
Mannheim . 23. Sept . (Eigener Drahtbertcht . ) Dem heutigen Kleinvieh «

markt waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 122
Kälber 56—88 , 33 Schafe 36—47 , 146 Schweine 68—84 , 587 Ferkel und
Läufer pro Stück 15—20 . Marktverlaus : Mit Kälbern langsam , ge-
räumt : mit Schweinen mittelmäßig : geräumt : mit Ferkeln und Läufern
lebhaft .

Metalle .
Berlin . 23. Sevt . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolntkuvfer 135, Origi -

nalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68.75—69.25, Remelted - Platten »
zink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 , Oriainalbüttcualumiiliiiw
210, Desgl . in Walz oder Drahtbarren 214, Reinnickel 340—350 , Antimon
Regulus 120—125, Silber (1 Kilo ) 82.50—83 .50 Reichsmark . Die Preis «
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermiubandel . Kupfer : Sev »
tember — bez., 119 .75 B . 118 .75 G : Oktober 119.75 be, . , 119.75 B , 119.50
G : November — bez . , 120 .25 B , 119.75 G : Dezember — bez ., 120.75 B ,
120.25 G : Januar — bez . , 121.25 B . 120 .75 G : Februar — bez . . 121 .50
B . 121.50 G : März — bez . . 121.75 B , 121.50 G : April 122 .25 B . 122 G ;
Mai 122 .50 bez .. 122.50 B . 122.25 G . Tendenz ruhig . — Blei : Septem «
der 63.75 bez . , 64 B , 63.75 G ; Oktober — be, . . 63.50 B . 63.25 G : Novem¬
ber 63.25 bez ., 63.50 B . 63.25 G ; Dezember — be, . , 63.25 B . 63 G ; Ja¬
nuar — bez .. 63 B , 62.75 G : Februar 62 .75 bez. , 6» B . 62 .75 G : Mär ,
62.75 bez . 62 .75 B . 62 .50 G : April — bez .. 62,75 B . 62.50 G : Mai —
bez . , 62.75 B . 62.50 G . Tendenz stetig .

London , 23 Sept . Metallfchlußkurse . Kupfer » er Kasse 58,25—599i<
Kupfer per 3 Monate 59% —59H , Scttlement 58%, Elektrolatkupfer 66 bi»
66>4 , best felected 64%—66, be » streng fheets 90 , Zinn nahe Sicht L07 ^
bis 307%. Zinn entfernte Sicht 299%—299H , Scttlement 80754, Blei nah «
Sicht 81%, Blei entfernte Sicht 31 %. Settlement 31 %, Zink nahe Sicht
34 % > Zivk entfernte Sicht 34.25. Settlement U % . Quecksilber —. Platin ^

Berliner Börse

vom 23 .
Deutsche Staatspap

22. 0. !»• 9 .
f>Dt . Oft 16. - IOC
4t,-, S .1V - V 0 -46 i .4 7F

Vl - ix c .4b 0.4775
5 Reichsani. O. '- Ob 0.5275
4 Reichsanl 0 477 5 0 .502 5
3Vü « chsanl. 0.477 5 0 49 -
3 Reichs« ut . - L. /
4 Schuügeb. 7 65 7 .55
5 Sp . Pr . » . 0 .?8 . 0 .3
4 Pr . ISotts. 0 -47 "> 0 .5
ZVt do. 0.472 6 0 .5
3 do. 0 5 > 0 .527 5

Wertbest Anleihen
s Bad. El .« . 11 .91 11 .95
10% Udsch

September

Etr.Roggrn
5 Pr . « « lim.
5 Pr .Roggl».
5 Ä.
5 -Jlogg. 1- 11
b 'Jl. 12 - 18

10 .2
5 .62
735

/ 9
6 .68
6 .69

10 .3
5 .b2
7 .35

79 .Ü
6 .7
67

Ausländ . Werte
4Vs Oed. 3 . 22 22
t Goldr. 24 .3 / 24 -37
4 Kronenr. 4 .4 4 .12
4 Tür«. Äd . 15 14 .S
4 T .Bag» . 1 31 30 -75
4 T .Lagd. tl 23 -75 23 -d
4 T . Zoll. 16 .62 Ib .25
Tkrl .-Lole 32 31
4Vj Uns . 13 irO la -8
4H Uitfl . 14 20 .9 ÜU.9
4 U. Goldr. 22 -25 20 -1
4 zironenr. 4 -1 —
b 'Dicjilattn 4/ . t> 46 .2
4 Meztlaner J1 .62 3 j
& Tehuant. 3ll .5 30
4Vi d». 27 27

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 99 98 .4
Itanada
Schantung
A ..Ä .s.« erl.
lliclir . Hliib

67 .5 67 .37
5 -37 5 -d

13 / 135 *1,
106 '/. lu6 -5

Schifkahrts - Werte
I « ttitt. 147 146
Hapag 162 1 =9 .8
Ha »Ui Sil » lnit */« l4ü

22 9. 23 9-
187 lt6V «
151 -5 -
1195 116 5
15 i 167 -5

Hansa
jtosmos D-
Nepmn
R. Lloyd
31olandlinle
Echtes. Tps. 102 -
Eieii . Tps. 36 -75 —
« i . Tamps - —
« er. Elve 5 ? 50 .87

Bank -Aktien
Bad. Bant 150 150
>M . et. Werte -
Barm. S . B . 128V. 130
Verl. Hdlög. 21b .5 217
«iommcrzb 140 5 139
Tarmsi. « I. 22c .5 223
Ti. Asiat. Bt . 65 -5 65 -5
Tische B «. 16/ .5 166
® . Ueds . B.
DiSIontog.
DrcSdn. B.
Letpj. (iA .
Mitleid . (5b.
Lest . Crcdii
Lsldanl
31eichsdl .

113 .5 113
163 1615
141 >?4 141 . 12
12- 5 126
1375 137 -5
8 .2 v -75

93 -5 92 -i-
152 .5 153.3?

Südd .Blred. 136 -5 137 -1«
Slidd . Diöl . 140 140
Wiener Bl ». 6 t 05

Ind . -Aktien
76 .Ü5 26Aach. Le» .

„ Spinn ,
«tccumulat.
Ädl. u. Lpp.
Ädlerh. Gl.
Adierw. Kl .
« . a . ® .
Alien gem.
Ammen». P
Anglo l! t.G .
>".n» e»c> G.
Aschassv . 5 .
ülugsb. « 3».
Bal<te3» all» .
Bamag 3»g
larop .tiial^
Blllali
« anr .Sptcg
Berg (£t>rtg
Berger II »

147 .87
116 </<
llcb 'M
Öl . /b
156 .5
2185
1/5
^5 -2o
3 /

147 3/.
115
127
81 .25
läb
218
178 -5
9a
3 /

88 88 .87

41
14 -5
/ 9
63 .5
94
1^5

40 -5
13 -5
79 -75
63
93 -5
lyl -5

Bergm. EW.
Berl. Hotel
Bl .Karlsr .J
Bl . Masch .
BerzeiinS B.
Bingwle .
Boch. Guz
Bohler St .
Brt . Bril .
Brschi». K.
Brem.Bcsiih .
Brem.Linol.
Brem. Butt .
Brem. Wolle
BuderuS E .
Busch Wag.
Capito Kl .
Eft. Heyden
Eh . Gelsen!.
Eh . Albert
Eonc. Ehem.
Eonc.Spinn .
Et. Caoutch .
Taimle »
Delmenh. L.
Teil . GaS
Dt. « it. Tet.
Dt . Lux » .
Di .EV.Sign .
Dl . Erdöl
Di .Gusjslahl
D «. Kabel
Dt . Kali
Dt.Linoleum
Dt. Masch .
Dt.Tchachtd.
Dt . Spiegel
Dl . Cleinzg.
Dt. Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
Dt . « isenh .
DonnerSm.
Türwppu .
Diill. Wehe ,
. Mas« .

Dynamit
Eintracht
Eisenm.AG.
Eisenw . Kr

„ Meyer
Gl . Liefet.
El . UidiUlt
Sittel ».
Ell . Bad.W.

22 . 9 . 28. « .
152 -5 152 .b
207 207
10 - .5 J04 ">
8612 85 5̂

62
~

5 61 .62
150 lfö ^.

149 148 '/«
169 16B
64 63
178 1/8
74 -5 69
128 130
92 9125
635 64

116 102
91
139 135
69 6b .5
0 / b6 -25
114 '). 112 »/s
78 -25
180
146 '/.
7r>
150
93 -25
13 B1/.
92
101 -5
112
lb7
10CV<
99 -7-
ö3
145
118
96 .5
66
/ b .5
8 <! .75
bO 2 >̂
33 -25

132
155

69725 69
~

144 144
148V. 148
40 37 41
Cl 4a

78 .25
I8O .0
144 V.
74 .12
142 -1«
93 .25
1j7 'i-
89
99 .5
110 »/8
lb7
99 -87
98 -
B312

es
75
62 -75
t2 .7o
3b.b
48 -b
131
155

Enzing .-U.
Erdmsd,
Erlang . Bl» .
Ernemann
Eschw . Bg.
Eis . Steint
Fader Blei
Z .G .Farben-

Industrie
Feinjuie
Feldm. Pap.
FelienGnill .
FloiyerMas -I
Franc»nia
Fried . Hall
Frisier
FuchsWagg.
Gaggeu .Eis.
Gels. Bio.

„ Guk
Genschow
Germ. PA.
Ges .I.e.Unt.
Gildem.
Girmes Sa.
Gladv.Text.

„ Wolle
GloSenst.
Goedh . Tds
Goldschm .
Äilrtilj Wg .
Gör» opt.
GotHaWagg.
Griyner
Haiteth Dr.
Halle Masch .
Hämo . El .
Hammerse »
Hann.Masch .

„ Waggon
Hansa Lid .
Hartort Bg.

„ Brück.
Harpener
Harlm. M
Heitmann
HedloigSh .
Heildr. 3 .
Hill- Wie.
Hilpert M.
Hirsch Kps.
Hirsch». L».
Hoes »
Hossm . Vt.
Hoyenlohe
Holjm. PH .

22 . U. 23. 9 -
88 8i
74 87 74
133 V. 132 .5
65 6 /
1355 138 .5
148 147
91 .87 89

276V.
8b
135
146
b8 -87
24
98 -5
5b -2i

0 .60
47
162
24
65 -62
145
172
8U -5
132

123 -5
SO
70
103 -3
22 -5
.58 25
2 /
Iii
90 . 75
14o
143 '/.
114 .6
/ 1 -5
la
53 .25

4 .20

161 -/4
43 .20
82
1 . 0 .5

455
50 .0
113
95
134
/ 2
19 -3 /
1^4 -5

273
86
136
144 .5
63
24
98
55

0 -6
46
160V.
2 .u
143
l7i
129 -5

123
49
/ O
105 .1
kO-2 ^
öv
25 .25
U2
90
145
142 -5
11 -«.
71 -5
lo
5 =.75
65

_
159 .5
4 ^.12
81
122 *
û, .o

48 .1*
49
114
9o
133 .5
n
18 -62
t22 ^

Frankfurter Börse
vom 23 September

%
i3 . Sl
129

470 EOO

Staatspapiere in
22 » .

ä »letchSant s05
4 »0
3W »0 .
3 do .
4 Schutz
4 14
SP. Pr . A .
4 EonjolS

do .
3 do
4 B. 'UNS.
3 do . US-14
4 00 1919
4 Vj a »g. M.
BVj „ 02—4
4 Bayr . SB
3 >/3 d» .
3 do .
*0, Uif. ttWP,

7-4 75
7 4 7.5

282 -5
0 -47 0 .5510 0-0

0 .430
- 0-5

425 E20

480 £05
0T9 —

ü '/a„ ton» .«!
3V.„ ton».
3 „ t»n» .
3iy .H»p.P ).
Epe ». Port.
4 ^ a -G . 13
joutitrlen
4 tu. Gold

22. 9.
0 .9

23. 3

134
13 -4 12 .75
2b -12 ^8
16 -6 16 .22
2l .i» 21 .95

Banken
Bad- Bant 150
Barm. Bt.
Tanatbt.
Dt . Bant
DiSt Gel.
Dresd . Bl
Melalldt.
Miliei » Ed ». ? zg
Oeft . Srbl , 0 9
»ih . SrcdU 127

Iii
168 "/.
163 '/.
141 -5
13 ^-5

150
130
223
166V.
162
142
136
136

8 -8
127

31h- HY» .
Elldd. DiSl
West» .
Wien. Bt».
Wt ». Ndt.

•iL 9 23. 9
12 &.7 127
140 140
68 b8

5 .9 5 .9

Papiere
162V. 159V.
160 107 -5

Industrie
Hapag
Lloyd
Elchvaum
« dt Gebr .
Adler Lpp.
Adl. Kleyer
A .E.G . St .
Ang . G ».
Asch, gellst.
Badenia
Bad. Masch

,, Uhren
Bergmann
Bingwerte
Blei u .Tiide
Brow» B»»> - —

40 -25 40

61 -25 eo 75
157 '/. 155 '/.

130 130V.
9 9 .5

119 119

164V. 159
63 -bO cl .3
129 lJO

iSem . Oeto .
Daimler
Dl . Eisen».
„ G . S .Sch .
„ Berlag

Dingier
Dylcrhof)
Ii. W . Kail.
Eleltr . Liel .
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Der weibliche Heros in der Geschichte
Don

Ferdinand Bruger .
Das Bild der Frau , und damit auch des heroischen Weibes ,

haben uns Fama und Geschichte unendlich wechselreich und verschie-
vengestaltig überliefert . Ihre Stellung zu Mann und Familie , so-
wie zu Staat und öffentlichem Leben, war nicht nur rassig differen-
ziert, sondern es haben auch Kultur und Aufbau jener Volks- und
Rassegemeinschaften der ganzen seelischen Struktur , und damit der
Auswirkungsmöglichkeit der weiblichen Persönlichkeit als Mensch
und Charakter , jeweils die besondere Note verliehen , ein
eigentümliches Gepräge ausgedrückt , Es erscheint ohne weiteres
verständlich, daß eine noch unzivilisiert -robe Volksgemeinschaftmit sklavischer Bewertung der Frau und etwa gleichzeitiger Bigamie ,
den weiblichen Heros viel seltener und andersartiger kennt , als
eine von Natur aus edlere Rasse , wenn auch gleichfalls roh
und ungehauen , die solch einen Typus herausstellt , wo aber die Lagedes Weibes eine freiere, selbständigere und wo die Ehe monogamwar .

Aber auch hier , auf bestem Entwicklungsboden , bleibt der Weib-
liehe Charakter gewissen Urelementen seiner natureingeborenen We -
sensart unterworfen . Er wird durchschnittlich mehr zum passiv -lei-
denden Heldentum sich hinneigen , zu ausdauernder , duldender
Treu « . — während jene jäh ausstrahlende Aktivität , das heroische
Pathos der im Großen wirkenden Tat , ihr meist ferner zu liegen,ihrem Fundamentalcharakter fremder zu sein scheint . Immerhinfinden wir im arischen Frauencharakter — in Gut oder Böse — die
interessante Ausprägung .

Gehen wir in frühe , zum Teil noch prähistorische Zeiten zurück,die bei den einzelnen Völkern ungemein verschieden gelagert sind , sofmden wir im Sanskrit schon in der Persönlichkeit Damajantis den
Typus reiner , heldenhaft leidender Weiblichkeit Die schöne Kö-
mgsfrau sucht unermüdlich den geliebten Gatten Nala , der in tollem
Würfelspiel sein Reich verlor und die holdselige Gattin in leidvoller
Verwirrung einsam in der Wildnis ließ , bis sie ihn endlich wieder-
findet und er sein Reich zurückgewinnt-

Hier haben wir gewissermaßen den Mythos der nur liebenden
Frau , die instinktiv nach der Bereinigung mit dem verlorenen Gat »
ten strebt. Als Gegenstücke absoluter Mannheit dürfen die gleich -
sagenhaften Herrscherinnen T o m i r i s und Semiramis gelten .
Erster« war Königin der rauhen wilden Skythen , sie kämpfte in
offener Feldschlacht gegen Eyrus und rächte den Tod des einzi-
gen Sohnes im Blut des persischen Königs . Etwas komplizierter
erscheint Semiramis . die Rinus , der Assyrersürst, seinem Haupt -
mann abfordert und ehelicht . Rächt sie sich an dem neuen Gatten ,oder treiben sie leidenschaftlicherEhrgeiz und Herrschbegier? Kurzum ,der König Ninus stirbt sehr schnell, Semiramis führt nun gewaltige
Kriege und beherrscht ein Reich von phantastischer Größe . . . .

Während die Zauberin M ede a ihren Gatten trotz aller Künste
nicht zu fesseln vermag — man möchte dies als ein Erwachen viriler
Instinkte im Manne bezeichnen — und sich blutig rächt , stellt Königin
K l e o p a t r a den Typus der leidenschaftlich begehrenden .Frau ausdie Bühne der Weltgeschichte . Sie liebt Cäsar , heiratet den eigenen
Bruder — wird nach kurzem spielerischem Liebesglück mit Antonius ,von mächtiger Leidenschaft zu Oktavian entflammt . Dieser junge
Heros verschmäht die etwas überreife Frucht , und Kleopatra setzt
sich di« giftige Natter an den weißen Bußen . Sie stirbt (und das
hat doch immerhin einen Zug von tragischer Größe ) , den Tod ver-
schmähter Liebe und verachteter Schönheit . —

Die Lohe großer Leidenschaften hat überhaupt von jeher auf
Phantasie und Seele einen mächtigen Zauber ausgeübt . Ihm ver-
danken wir unsere schönsten , tragipoetischen Sagen . Isolde stirbtmit Tristan jenen Liebestod verzehrender Sehnsucht , — Krim -
Hilde mordet , zu grausenhaster Höhe aufgereckt , das ganze Sippen -
Volk des Meuchlers ihres Gatten - Sie wandert ohne Schwankenden blutigen Dornenweg unendlichen Leides , denn er führt sie end-
uch doch zum düsterlohendem Fanal : dem Ziel gestillter Rache . InMedea und Krimhild sehen wir die Dämonie weiblicher Größe und
hemmungslos entfesselten Urtriebs , die gewitterhaft -naturgewaltig
sich entladen müssen .

Schreiten wir weiter durch die Jahrhunderte , so mehren sich die
Beispiele heroischen Charakters . Wir meinen hier weniger jene
Naturen , in denen Frauenliebe und Frauenstolz am reinsten und
schönsten verkörpert sind im Leiden um Liebe, wie sie das rührend -
holde Kätchen von Heilbronn und Agnes Bernauer
uns darstellen ; was uns vorschwebte ist : die Frau als — Mann ! Es
mag ja , objektiv betrachtet, wohl zweifelhaft sein , in welcher Erschei «
nungssorm des Weiblichen man Heroismus suchen soll. Ist es jene
Art des Heldentums passiver Leidenskrast , in der sich Frauencharak¬
tere so wundervoll auswirken , oder ist es der Typ des vermännlich-
ten Heros ? Sind es feminine Leidensgröße , oder viriler Helden-
Mut ? Aufgabe des Chronisten ist es wohl , beider Arten zu gedenken !

Zwei Charaktere , in ihrer eigenartigen Besonderheit die Menge
überragend , beide viril veranlagt und sich auswirkend , sind I e a n n e
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D A re und Katarina Sforza . Die Geschichte Jeanne d 'Arcs ,
in der sich seltsam Helden, und strenges Mädchentum vermischen , ist
bekannt genug Männlicher noch erscheint,die » erste Frau Ita¬
liens "

, Virago Catarina Sforza Sie bot in ihren kleinen Burgen
Jmola und Forli allen Stürmen der mächtigen Heere Cesare Bor -
gias Trotz und wurde mit der Wasse in der Hand gesangengenom-
men. Sie kämpfte als Mutter wie eine Löwin um ihre Kinder , aber
in ihr wohnte eine soldatische Kraft von solcher Energie , daß sie die
meuternde und murrende Besatzung zwang, mit ihr auch bis zum
Ende auszuhalten . Es ging damals die Redensart : „Die Fran -
zosen seien aus Weiber gestoßen, als sie mit Männern zu tun zu haben
glaubten , und auf Männer , als sie Weiber vor sich hatten !

Das Problem des weiblichen Heros mag in unserer Zeit beson -
vers reizvoll erscheinen , hat doch die Frau bereits auf fast allen Ge-
bieten des praktischen Lebens mit ?em Manne zu konkurrieren. Hos-
fen wir , daß unsere Heroinnen des Alltags , nicht nur in Mode und
Geschäft , sondern auch dann , wenn es gilt , sich wahrhaft männlich
stark zu zeigen , über die schwache Weiblichkeit hinauswachsen , so das;
mit ausrichtiger Bewunderung auch vom weiblichen Heros in der
Geschichte der Neuzeit berichtet werden kann.
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Mit dem Ferionschluß ist gewöhnlich die Hauptreisezeit für die

Allgemeinheit beendet . Man ist wieder daheim. richtet sich in seinem
Kreise ein und hat nach den Wochen unter Fremden um so mehr
das Bedürfnis , mit den Menschen zusammenzukommen , die einen
durch Verwandtschaft oder Neigung besonders verbunden sind . Ge¬
rade der Sommer , der noch nicht die offiziellen gesellschaftlichen
Pflichten bringt wie der Herbst und Winter , ist besonders geeignet
zu einer Pflege des zwangslos -freundschaftlichen Verkehrs. Jenes
Verkehrs, der im Winter zogen anderer Verpflichtungen häufig zu
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und verteilen , daß kein zu großer Apparal an Tellern und Geräten
für den Balkon und den Garten nötig ist . Das kann man sehr gut,
auch ohne , daß der Gast diese Ueberlegung zu spüren braucht. Zr-
gendein Fischgericht , kalt in Aspik, welches eine sehr angenehme Com-
merspeise ist, ein italienischer Salat wird zum Beispiel nicht in
Schüsseln gereicht , welche wieder eine bestimmte Anzahl Teller be -
dingen, sondern in kleinen Tonförmchen oder Muschelschalen nebst
einem kleinen Löffel . Solch eine Herrichtung sieht viel hübscher aus ,
besonders wenn man das Schälchen mit Tomatenscheiben. Salat ,
Gurke hübsch verziert . Man braucht geringere Mengen und hat den
großen Teller dann für Ausschnitt und Käse frei Ebenso kann man
ein Ei . überbacken mit Tomatensauce , in solchen einzelnen Förmchen
reichen . Ei mit Spinat und Parmesantäse überbacken , ist eine ange-
nehme Restverwendung für den Abend/ Will man es den Gästen
ganz bequem machen , so bereitet man die Brötchen schon vorher
fertig vor , was am meisten Abwäsche erspart und bei einiger Hebung
auch recht schnell geht . Tomaten , harte Eier . Radieschen können hier
eine größere Rolle spielen als Aufschnitt, weißer Käse mil etwas
Paprika , wie Liptauer zurechtgemacht . Heringsbutter . Sardine mit
ein wenig Zitrone vor dem Anrichten beträufelt . Sehr angenehm
und in Deutschland weniger bekannt ist Kalbsmilch mit Kräutern ,
sauer zurecht gemacht . Man kocht die Kalbsmilch (welche im Som-
mer gewöhnlich preiswert ist ) in schwachem Essiawasser mit Salz
ab , vermischt sie dann mit ein wenig gehackter Petersilie . Schnitt -
lauch . einer Messerspitze Zwiebeln , etwas Psefser und gibt sie ent-
weder zu Bratkartoffeln in einer leichten Essigsoße oder streicht sie,
wenn sie völlig trocken ist. aufs Brot .

Hat man nur nach dem Abendbrot Gäste , so ist erst einmal
natürlich das Obst in allen Formen der Hauptbestandteil der Auf¬
wartung . Auch da aber kann man einige Variationen finden. Ab»
gestielte Johannisbeeren mit Zucker und Schlagsahne, dazu ein paar
einfache Keks ; Melonenscheiben in Zucker und Weißwein , es kann
auch Apfelwein sein . Sauerkirschen mit einem einfachen Vanille -
creme, in welchen man einen Schuß Rum gießt. Besonders ange-
nehm ist Fruchtsaft. Man nimmt zu gleichen Teilen säuerliche
Aepfel, Johannisbeeren . Pfirsiche, Aprikosen , Weinbeeren . Pslau -
men . Aepfel und Steinobst werden geschält , in seine Streifchen
geschnitten . Alles wird durcheinander in eine Schüssel gelegt, ge »
zuckert und mit einem Schuß Rum , Likör oder Weißwein Übergossen.
Man reicht diesen Fruchtsaft gern mit Keks oder ein wenig Schlag-
sahne . Er ist aparter als das gewöhnliche Obst und durch die
Mischung besonders aromatisch , Neben diesen Obstspeisen sind die
verschiedenen Grützen aus Obst besonders beliebt , weil man sie
vorher am Morgen bereits richten kann. Entgegen der deutschen
Sitte . Obstgrützen mit Grieß oder Kartoffelmehl zu dicken . ' et
die dänische Bereitung mit Sago sehr empfohlen. Die Sago -
griitze ist viel lockerer , für den Magen anaenebmer »nd sich ! auch
schöner aus . Daneben kann man auch Fruchtsaft nur mit Gelatine
dicken . Neben der gebräuchlichen Vanillesauce probiere man einmal
nur dicke , süße Sahne , aber ungeschlagen , als Beiguß. Der Ge -
schmack ist vielleicht seiner als der geschlagenen Sahne Neben dicicn
Speisen sind sehr angenehm d' e verschiedenen Cremes die man auch
am Atorgen bereiten , in Gläsern anrichten und mit einfachen Keks
zusammen reichen kann . Zitronencreme und Kaffeecreme sind kür
heiße Sommerabcnde besonders beliebt . All diese Rezepte machen
wenig Arbeit , wenig Kosten ( die Schlagsahne kann sehr gul zur
Hälfte durch Eiweiß ersetzt werden) und sind etwas Besonderes.Als Getränke sind außer Weißwein mit Wasser sehr zu empfehlen
Mischungen von Zitrone und Himbeersaft in Wasser . Apfelsinensaft,Ioha -nnisbeersast und die verschiedenen Orangeaden und Grena -
dines . welche man für geringes Geld fertig kaufen und mit Wasser
oerdünnen kann. Wie man sieht , es braucht nicht viel , um Eäst«
sommerlich zu bewirten , es kommt nur auf die nette Verrichtung a»
— und ein wenig Geschmack .

Kaninchenfarmen , die Geburtsstätten der
meisten modernen Pelze .

Die Mode bereitet sich für den Herbst und Winter vor . und
der Pelz , der heute während des ganzen Jahres nicht mehr völlig
verschwindet , tritt wieder in seine Rechte . Es gab einmal eine Zeit ,in der der Besitz eines Pelzmantels zwar die Sehnsucht aller Frauen ,aber eigentlich doch nur das Vorrecht der Begüterten war . Fast
schien ein solcher Pelz zu gut . um getragen zu werden,' er wur5e
ängstlich geschont , jeden Frühling sorgsam eingekampfert und zum
Beginn des Winters wieder hervorgeholt . Die Tage , in denen der
Pelzmantel ein solches Familienerbstück war , sind vorüber . Mit
Hilfe des schlichten Kaninchens ist heute dieses begehrte Kleidungs -
stück für die meisten Frauen zugänglich. Seal - Kanin - Maulwurf -
Kanin . Biber - Kanin . Chinchilla- Kanin . sie findet man überall und
zu Preisen , die den meisten erschwinglich sind . Diese Eignung de»
Kaninchens als moderner Pelzlieferant hat eine neue Industrie her»
vorgerufen, die Kaninchen-Farmen , in denen bereits Vermögen an»
gelegt sind. Kanada , das erste Land , das Fuchs-Farmen begründet
hat . gab. wie eine englische Zeitschrift ausführt , auch hier den An-

Beachten Sie bei Ihren Einkäufen meinen

TOTAL- AUSVERKAUF
in bewährten Qualitäten
Sommer- Qualitäten

KINDER - KONFEKTION : Spiel -Anzüge
Kleidchen
Mäntelchen

Häubchen
Hütchen
Mützen

Sweater -Anzüge , Bade - Anzüge nebst Schuhe .
Damen - und Mädchen - Schlupfhosen , Unteitaillen
Herren - Netzjaci<en, Unterhosen , Hemden

zu außergewöhnlich billigen Preisen ,
grösstenteils unter Einkaufs - Preisen

RUDOLF VIESER
Kaiserstraße 153

kurz kommt . Wenn ein solcher Verkehr sich regelmäßig entwickeln
soll , so muß die Hausfrau zweierlei berechnen : Einmal darf die Ge-
sellig-keit nicht zu viel kstoen, denn gewöhnlich ist unser Budget nach
einer Sommerreise noch begrenzter als vorher — zweitens darf der
Haushalt nicht zuviel Mehrarbeit / dadurch erfahren - Berücksichtigt
man diese zwei Faktoren , so wird man , ist die Neigung dazu vor-
Händen , leicht mehrere Male in der Woche am Abend Gäste auf dem
Balkon oder im Garten haben können .

Gehen wir von einfachen bürgerlichen Verhältnissen aus , wo
nur wenig Personal oder gar keins vorhanden ist . so wird - das Be-
streben dahin zielen müssen , bei improvisierten Einladungen nicht
nur wenig Mühe mit der Bereitung der Gerichte , sondern auch mit
der Abwäsche zu haben. Man muß also die Gerichte so überlegen,

Tfafj "
schönste una belle

Tläfjma/üfine .

99
na beste , schönste una beliebteste

Mäh-, Stoflh una Stickuni er nch ; kostenlos
Teilzahluno nach L'ebrreinirunft

Georg OJlappes
nut Xen - TriebtidjfttalSe 20 .

trtckmaschlvpn zum Hause ' ii 'erb 1818 '
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Tanzstundenkleider

Weiß »« Tanzlltid mit Sil -
berperlenstickcrei Iv Z2Ü«

aus weißem Heorgetteirepp .
Große rote Schulterblume .

i k) j ie Tanzstunden ?!eider der jungen Mädchen sollen einfach sein , sagt man .
l .rui Und damit ist für viele das Thema erledigt . Daß sie einfach sein sollen ,
ist auch wirklich der wichtigste Grundsatz , den man für ihre Verarbeitung
aufstellen kann , wenn das auch die jungen Mädels selbst meist nicht einsehen
wollen und möglichst schon wie gefeierte Ballköniginnen aussehen riiöchten .
Trotzdem sollte die Mama sich beim Arbeiten der Tanzstundenkleider für die
Tochter an ihre eigene Tanzstunde erinnern und an die freudigen Erwar¬

tungen und rosigen Hoffnungen , mit denen sie ihr ent -
gegensah , und sie sollte daran denken , daß das Aeußere
viel dazu beiträgt , daß solche (Erwartungen erfüllt werden .
Sie soll also trotz aller Einfachheit darauf achten , daß das
junge Mädchen so vorteilhaft wie nur möglich aussieht .
Damit muß man beim Aussuchen des Stoffes schon
ansangen . Man sollte nur
weiche schmiegsame Seiden
nehmen , also Chinakrepp
und Georgettekrepp . Sie
sind nicht mehr unerschwing -
lich teuer , dafür aber viel
festlicher und kleidsamer als
Voiles oder Baumwollstoffe .
Schwere glänzende Seiden ,
Chiffons , Velourschiffons
und Brokate sind nicht
jugendlich genug . Die Farbe
richtet sich in erster Linie
nach der Haar - und Haut -
färbe , sollte aber immer
zart sein . Kein hartes
Grün , kein lautes Gelb .
Weiß , zartes Rosa, . Licht -
blau , ein Fliederton geben
den richtigen Rahmen für
den Reiz des Iungmädchen -
haften . Die Stoffe werden
weder um den Körper ge-
spannt noch drapiert oder
an irgendeiner Stelle ge -
rafft , sie fallen weich und
lose herunter , durch ein
schmales Gürtelchen ein ganz
klein wenig blusig gehalten .
Der Ausschnitt , der ein
junges frisches Gesicht am
besten einrahmt , ist der
runde . Oberarm und Schul -

ter sollten noch nicht so
entblößt werden wie bei
der Dame . Ein kleines
angeschnittenes Aermel .
chen oder ein breites
gereihtes Schulterstück
verdecken noch nicht voll -
endet gerundete Schul -
tern . Der Aufputz ist

Bbendcape für junge
Mädchen M 102) .

Gearbeitet au * Samt ober
schwarzer glänzender Seid «.

äußerst sparsam . Bei sehr schlanken Mäd -
chen ein Gürtelchen aus Stoffröschen , sonst
lieber ein glattes Röckchen aus gleichfar -
biger Spitze , ein wehendes Band , eine
Blume auf der Schulter oder zum Be -
schweren eines ganz leichten Stoffes ein

paar aufgenähte

Stilileid I« - Backfische
B - F 1214.

Dieses reizende Modell ist aus
schwarzem Tast , mit rot bestick,
tem Tüll an Ausschnitt . Aer .
welchen und Eaum eingefaßt .
Der Gürtel Ist ebensall - au »

rot besticktem Tüll .
R »s» TanzNei » fir «an , I» » ge

Mädchen B - F 1215.
Da » « leid ist mit einem Do ? »
velröckchen und kleinen ange¬
schnittenen Aermeln gearbeitet .
Ein Gürtel aus Stoffrosen und
ein « Rose auf der Schulter find

der ganze Aufputz .

Flitter .
Auch das so heiß¬

geliebte Stilkleid
läßt sich für junge
Mädchen in eine
Form bringen , die
nicht unkindlich
wirkt . Immerhin
sollten nur sehr
graziöse Mädels
ein Stilkleid tra »
gen . Es kann so-
gar alsAusnahme -
fall aus schwarzem
Taft sein , sollt «
sich aber nicht vorn
über Hellem Grund
öffnen und auch
keine Drahtkörb ,
chen auf den Hüf -
ten haben , dafür
kann man es an
Ausschnitt , Aer -
meln und Saum
mit einem Strei -
fen weißem , rot
besticktem Tüll ein -
fassen , den man
auch als Gürtel
über dem dicht ein -
gereihten Rockan -
sah zwischensetzt .

Der Umhang ,
den man auf der
Straße über den Tanzkleidern trägt , ist aus dunkler
Seide oder Samt , möglichst so gehalten , daß er zu
allen Kleidern paßt . Ein nicht zu großer Roll »
kragen ist für jugendliche Gesichter sehr kleidsam
und nicht so anspruchsvoll wie Pelz . Auch von
den Schultern ab weit fallende Mäntel , die hoch
geschlossen werden , erfüllen denselben Zweck. Doch
der Backfisch wird sich wohl lieber für das Cape
entscheiden .

Di . Heddy Hadank .

Tanzstundenj »eid Unt Äpitzeurtckche »
H -F 1234.

Auf ein blusiges Kleidchen au » matt -
lila Chinakrepp mit geradem , nicht
sehr weitem Rock ist ein Ueberröckchen
aus gleichfarbener Spitze aufgenaht .

u allen Q ) l o d e 11 e n ^Ijl l l s t e > n — cfc Itntiimusi 9 r t « r o ß e n aufhauaern

stoß, aber Kaninchen - Farmen gibt es heute auch in England schon
in beträchtlicher Zahl . Die ganze Aufmerksamkeit der Züchter rich-
tele sich natürlich aus die Züchtung schönerer und größerer Nassen , und
durch wohlüberlegte Kreuzung sind die Kaninchen jetzt in der Tat auf
eine Stufe gehoben , die vor wenigen Iahren noch ganz unerreichbar
erschien . Wahrscheinlich hat keine Nasse mehr zum schnellen Auf -
blühen dieser Industrie beigetragen als das berühmte Chinchilla -
Kaninchen , das eine ganz überraschende Aehnlichkeit mit dem echten
südamerikanischen Chinchilla hat . Früher wurden die Felle , die
man verarbeitete , von i>er gewöhnlichsten und billigsten Rassen ge-
»ommen ; sie kamen , in der Mehrzahl aus Australien und konnien
in keiner Einsicht den Vergleich aushalten mit dem heutigen Chin¬
chilla - Kaninchen . das zuerst in Frankreich gezüchtet wurde und dessen
Fell mit & - iß lü Jt verkauft wird . Ii : Kanada legt man besonde -
ren Wert auf die Güte der Rasse ! man hat andere , die auch ge-
züchtet werden , aber den besten Ertrag gibt doch dieses Chinchilla .
Das Fleisch ist außerordentlich zart , säst ebenso wie das des be-
rühmten OsteVoe- Kaninchens . während die Felle einen feinen schie -
kerblauen Ton Huben und die Haare nicht weniger als einen Zoll
lang , dick und ganz besonders weich sind . In Kanada gibt es bereits
sehr große Farmen , die sich ausschließlich mit dieser Zucht beschäf-

Jxien
. Das Fleisch , das in besonders konstruierten Wagen verladen

ird . versorgt die Weltmärkte , und die Häute werden zu den Pelz -
verkaufen versandt oder auch an Ort und Stelle schon verarbeitet .
Selbst der Dünger wird in getrocknetem Zustande gut verwertet .
50 bis 60 Prozent aller Pelze , die heute getragen werden , stammen
vom Kaninchen . Die Felle werden geschoren , gefärbt und hergerich -

Mary Schapke
Elegante Damenhüte

Telephon 3389 Kaiseratr . 110

Hutfassoniergeschäft G. Burlefinger
Tel 850 . Dickten Naohfl . We Jendstr . 29b
Umformen , Reinigen u . kZ .-dea von Damzn : u. Heppenhüten .

m-~ w ■« -« "
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( üesundbelts - JHIeder
Ohne Sdinürung —
Ohne Schließe —
Mit einem Drude ffesdilossen —
Stützt und hält ^.clb zurück .
Gibt schlanke Figur .

Spezlaiform für Umstandszweolce.
Acrztllch empfohlen bei Magenleiden ,

Operationen etc .'HP - Bewahren Sio sich Jedoch vor
sdilechtsltsenden Nachahmungen I -rfftf

Echt nur im :

ReformhausNeuberi
Amallenstraße 25 , Eingang Waldstr .

Reparaturen auoh anderer Korsett * ]e$t rajdi und billig . 8683

<Damenhüte
ReizendeNeuheitenin Samt hüten sind
eingetroffen, schon v . Mk. 4 50 - 6.50 an
Filzhüte in weicher, vornehmer und in
einfacher Ausführung von Mk . 4 .50 an
Velourhüte in allen Modefarben und'S in Schwarz

Lade die geehrten Damen zur Besichtigung höflichst ein

L . Weingand,«X
gegenüber der kath. Kirche / Telephon 4317

Aeltere Hüte werden sorgfältig modernisiert
Separater Putzsalon 18876

tct , daß sie nicht wiederzuerkennen sind und erscheinen dann im
Glänze eines Maulwurfs , Bibers , Seehunds oder auch Chinchillas .
40 Felle werden zu einem kostbaren Mantel ausreichen , 2 zu einem
kleinen Halskragen , den jede Dame tragen kann , während einer
zu einem guten Paar Handschuhe hinreicht . Die Aussichten der Ka -
ninchen - Farmen sind also sehr gut . Da wird nichts verschwendet ?
Fleisch , Fell und selbst der Dünger haben guten Marktw
auf der anderen Seite die Kosten nicht übermäßig sind,

rveit bietet keine Schwierigkei

guten Marktwert , währ
- - ^ >e Zu

Schwierig !
oft genug überzeugen kann , vielen ein großes Vergnügen . Es ist also

rend
Die Zucht -

eiten , und sie bereitet , wie man sich

anzunehmen , daß sich hier auch noch ein gutes Feld für den kleinen
Züchter öffnet .

Reiseanöenken .

schimmernden Bildern und ähnlichem ganz zu schweigen - Der modern «
Arensch, der Schmücke-dein -Heim -Epoche glücklich entwachsen , wird
also sorgfältig wählen und wägen müssen , ehe er ein Reiseandenkeil
für sich oder andere ersteht .

In Gegenden und Städten , die heute noch ausgesprochen boden -
ständige Erzeugnisse liefern , wie z . B . Böhmen seine edlen Gläser ,
das Erzgebirge die Klöppelspitze , einzelne Landstriche Norwegens
Handwobereicn und Stickereien , Kopenhagen und Meißen wertvolles
Porzellan , Zürich Seidenwaren , wird man immer etwas geeignetes
finden » nto sich von der Tatsache , daß man diese Dinge auch anders »
wo kaufen kann, nicht abhalten lassen ; dort aber , wo nur Gegen«
stände feilgeboten werden , die ohne alle tiefere Beziehung und ledig «
lich schablonenhaftes Jndustrieprodukt sind , wird man , wie mit sjj
manchem altüberkommenen Gebrauch auch mit den „Reiseandenken
brechen , und sosern man nicht mit ganz leeren Händen heimkommet «
will , zu irgendeiner hübschen Konfektpackung . einem Buch oder ähil '
lichem greisen . Anne - Marie Manrpel .

Gmama.
Skizz»
von

Marie von Bimsen .

Heti , zehnjährig , besuchte ihre Freundin Gerda . . . . .Zanke
schön , mir geht es ganz gut , aber zu Hause gab es Krache — oder

Mayer
's Kur« und Kintermildi

I

die reichbaltlge . wohlschmeckende , bvglenis » einwandfrei ?

Rohmilch
von selmvften Kühen unter beztrksärztlicher Kontrolle gewonnen .

Milchkmranflalt Ludwig Mayer
Rüvourrerktrabe 102 Gegr 1898

Aerztlicki emvkovlen
Telcton 2740.

13958 :

( Nachdruck verboten .)
Wenn Großvater den schweren kalbsledernen Koffer vom Bo -

den bringen ließ und Großmutter die mit Kreuzstickerei verzierte
Reisetasche ' packte, war das ein seltenes Ereignis ; und wenn sie nach
tagelanger Postkutschenfahrt müde gerüttelt an ihr Ziel gelang -
ten , wurde der Aufenthalt am fremden Ort zu einem Erlebnis , dem
innerhalb eines sich ansonsten still und abwechslungslos hinspinnen -
den Lebens besondere Bedeutung beizumessen war , und das auch die
Daheimgöbliebenen voll Anteil verfolgten .

Es war daher begreiflich , daß ihnen als bleibende Erinnerung
vom fernen , fremden Ort etwas mibgobracht und solcherweise das
„Reiseandenken " geboren wurde .

Das böhmische Rubinglas mit der Inschrift „Souvenir
ii Carlsbad "

, die Kaffeetasse , die zwischen bundgemalten Rosen und
Vergißmeinnicht in goldenen Lettern einen Freundschaftssvruch trägt
— sie sind Ueberreste jener empfindsamen und dem Reiseverkehr
noch völlig unerichlossenen Zeit .

Heute sind Reisen für jeden , der es sich irgendwie leisten kann ,
etwas Selbstverständliches . Der Beigriff Entfernung ist längst zu-
nichte und die Postkutschenzeit zur verblaßten , romantischen Erinne -
rung geworden .

Nur das Reiseandenken ist geblieben - Die Industrie hat sich
seiner bemächtigt , und so findet man dank dem internationalen
Warenaustausch ein und dieselbe Sache , z . B . jene silbernen Mokka -
lösfel mit der buntemaillierten Ansicht , überall — in den Tropen
wie im nördlichen Polarkreis , von bemalten Muscheln , permutt -

Spitzenhaus OsSCdS^
Gegr . 1877 Katserstraße 174 Veisand nach auswärt »

empfiehlt seine bekannten guten Qualitäten in Klöppelspitzen , Hand - und
Maschinenarbeit , prima Wftschestickerelen . fertige Damenwäscn ®;WelUstolle , Stores . Kirchenspitzen usw .

Leipheimer & Mende
V Spezialhaus
Z für
5 STOFFE

BEYER - SCHNITTE i
10070 -
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sagt nia .ii Krache ? "

Urachs "
verbesserte Gerda .

„Ilse Anna durfte sich doch nach der Einsegnun -i eimn Bubikopf
schneidon, weil sie sonst nicht aus di« Ellerdorse

'
r Haushaltungs -

schale wollte . ( Mutti jchrvärinte für Ellerdorf , tzlsie Anna hatte
sich auf eine mecklenburgische vergessen ) . Bati war mit dem Abschnei¬den ganz einverstanden , aber Omania stellte sich auf den Kopf vor
Entrüstung . Sie sagte : „Habt Ihr denn gar kein Gefühl mehr für
weiblichen Reiz ? Ilse Anna braucht es ja noch nicht flu verstehen ,aber Du , das war Mutti , Du mußt doch wissen , was einem Mann
Frauenhaar « bedeutet , was es ihm sagt , in langem , seidigen Haar
zu wühlen . - . . Wejtzt du , Gerda , wenn ich ein Mann wäre , würde
ich so ein Herumwühlen gurnich übertrieben doll finden !"

„Doch," meinte Gerda , „In Geschichten kommt das vor . auch in
Tausendundein « Nacht ."

„Nun also , das war vor zwei Fahren ; im vorigen Jahr wollte
Mutti die Kölner Ausstellung besuchen. Das sagte sie . aber siewollt « ganz anderes . Sie kam verschnitten zurück. Vati hatte sie
sich an die Bahn bestellt , wir sollten wohl nicht hören , was er hier -
zu sagte . Er war schlechter Laune und machte spitze Bemerkungen ,aber dag gab sich bald . Bei Omama gab es sich garnich bald . Sie
war ganz auseinander . Sie sagte ( die Tür war bloß angelehnt ,wir horten jedes Wort ) : „Hast du denn jegliche Empfindung fürWürde verloren ! Du wiegst isg Psimd (Omama nur 135 : wenn
sie sich ärgert , stichelt die Mutti mit diesen 20 Pfund ) . Du hast vier
Kinder , zwei sind fast erwachsen . Wenn du nur einsehen wolltest , wie
grotesk dieses Verspätvtkindliche deiner Wesensart , deiner Stellung ,deiner Linie steht ."

Stoffe Spatjahrs -Neuheiten
In

KostümManie ! ~
und Herren ' Stoffen

Samte
sind in großer Auswahl eingetroffen .

Wilh. Braunagel
Herrenstraße 7 , zwischen Kaiserstr . u : Schloßplatz .

Schöne Puppen
groß und klein,billig u . fein
kaufen Sie bei Bleier ein . 2676

H. Bieler , erste KarlsruherPQppeoklißik
Kaiserstraße 223 , westlich der Hauptpost .

Und mm vorgestern abend ! Sonntag mittag kam sie nicht zuTisch. Wir warteten 10 Minuten , da telefonierte ihre Frida , gnä¬dige Frau liche sich vielmals entschuldigen , ihr wäre plötzlich un-
wohl . Mutti war ans Telefon gegange « . Sic kam gam klapprig zuVati und sagte : „Fridas Stimme klang fo gepreßt , Männchen , da
ist ein Unglück geschehen." Vati schüttelte den Kopf und meinte :
»Na nu , so schlimm braucht es nun auch nicht gleich zu sein , aber
^ stelle doch lieber der Frida , du wolltest sofort nach deiner Mutter
sehen ." Mutti kam aber zurück und sagte : „Frida behauptet nein ,t ' iit , nein , unter keiner Bedingung . Gnädige Frau fühle sich bereits

etwas besser und würde abends noch auf ein halbes Stündchen
vorsprechen ."

Omama hatte es nämlich wohl mit der Angst gekriegt und fniff .
Awr es half doch nicht , und als wir noch beim Abendbrot saßen ,
klingelte es und hereinkam blaß , aber gerade , mit flackernden
Augen — O-mama im Bubikopf .

Vati stand mit einem Ruck auf und sagte : „ Ei verflucht !" Und
Mutti begann ganz albern , laut , fast schreiend zu lachen , und wir
Kinder sahen uns an ! Darauf sagte Vati streng zu uns : „Geht
hinaus , geht hinten auf euer Zimmer .

" So haben wir leider nichts
gehört , aber wenn was los gewesen ist. wenn sie sich gekabbelt
haben , sind die Großen immer zu einander höflich und steif , aber
zu uns bissig.

"

„Das, " sagte Gerda , „steht fest : Erwachsene sind komisch .
"

PELZWAREN
Neuanfertigungen . Umarbeitung , u . Reparaturen aller
Art zu billigst . Preis bei tactimänniscü Verarbeitung
Philipp Ernst , Kürschner , KrODenst ' afle 2, Ulli. III.

Vom 28. September bis i0 Oktober 19 -6
kaufen Sie bei uns sehr preiswert

Seiden - LomDenschirme
iiMimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiliiiiim

in jeder Ausführung und jeder Farbe 18808
GUnstlge Zahlungsbedingungen

Badische Handwerkskunst
Friedrichsplatz 4 Kaiserstraße 60

Telephon 1752

Zum Ausschneiden für junge Mütter .
Packungen und Bäder .

Senfwickel .
Senfbrei wie vorhin anrühren , ihn zwischen zwei Windeln aus -

streichen und das ganze als eine Art Breiumischlag auf den bestimm -
ten Körperteil legen . Darüber wasserdichter Stoff und Zkolldecke.
AI—30 Minuten liegen lassen , bis Haut gerötet ist. Dann Bad .
(Schlechtes Zeichen , wenn keine Hautrötung erfolgt .)

Sensbäder .
3—4 Hände Senfmehl , wie vorhin beschrieben , anrühren und

dem Badeavasser zusetzen. Gesicht des Kindes gegen Dämpf « mit
nassem Tuch schützen . Ohren verstopfen ! Im Bade Kind reiben , bis
Haut gerötet , dann Reinigungsbad .

#
Abgichbiider.

Gewöhnliches warmes Bad . Nach Warmwerden des Kindes faU
ter Usberguß über Brust und Rücken , so da st das Kind schreit. Hinter -
her gut frottieren und warm einpacken .

« -

Salzbäder .
y> bis 1 Pfund Viehsalz oder Stasifurter Salz auf ein Ba »

Dauer vom Arzt anzuordnen .
*

Kamillenbäder .
% Pfund Badekamillen mit 2 Liter Wasser zehn Minuten kocheit,durchseien und das KamiNenwasier dem Bade zusetzen.

&
Kleicbiider .

1 Pfund Weizenkleie in einem Beutel mit 1 Liter Waffe »
^ Stunde kochen : dann Waffer und Beute : dem Badewasser zu»
setzen .

«-
Eichenrindenbäder .

1 Pfund Eichenrinde mit Wasser längere Zeit kochen, durch»
seien und dem Bade zusetzen. Hr . H . S .

Mitteilungen .
Was die Frau von der Ehe wissen mühte .

Was zur täglichen Nahrung gehört , muh gut und gesund sein .Den Vorzug verdient , was außerdem billig ist. Dies ist bei Quietader Fall , denn er ist 2—3mal so ausgiebig wie Bohnenkaffee und
Malzkaffee . Deshalb nimmt jede kluge Hausfrau nur noch Quietaals Kaffee .

Herbsl - NeuheHen in

sind in großer Auswahl eingetroffen . 14419

Carl BQchle ,
Erb^rinzeRStr . 28 , am Ludwigsplatz .

Preiswerte Kinderschürzen
Zeugle Größe 50—85 von . Mk . 1 .40 an
Satin Größe 50—85 von . Mk . 1 .20 an
Kinderschürzen von . . . Mk . 0.75 an

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101 — 103 Telefon 217

Die brennen {einen fiienfVan mehr ,
sondern verwenden Gas ober elektrisches Licht . Aber warum reinige, , Si «
Ihre Wohnung noch mit Besen . Hader , Seife und Wasser ? Dieses „ n .
vrakiische , mühevolle Verfahren ist längst überholt durch den „ Oec &nr
Mop "

, dem in Art und Wirkung einzig dastehenden mit O - Cedar -Pvlitur
getränkten Fnßbodenwifcher . Sie brauchen beim Fuhbodenreinigeu nicht
mehr zu knieen , der „ O - Cedar Mov " kehrt , wischt und poliert ihn gleich-
zeitig , ohne jede Staubentwicklung . Wenn Ihnen an einer mühelosen Nein »
Haltung Ihrer Wohnung gelegen ist , so lassen Sie sich heute noch in einem
einschlägigen Geschäft den „ O -Cedar Mov " vorführen . Wo nicht vorrätig ,
verlange man Prospekte von der O - Cedar -Gesellschaft , m . b . 4>. , Berlin
Nr . 20 , Hochstraße 2/4 .

weinhaus excelsior
18920

Im Kabare tt :
Gastspiel Benno Haller
dazu das übrige September programm

Im Restaurant :
Mittagessen zu Mk. 1.75 und Mk 2 . 50
Souper Mk . 3 .50
Offene Weine von Mk . 0 .50 p . '/. I_tr. an

f WINI LAINE
"1

hat den Unterricht in
Rhythmischem Tanz und Gymnastik

wieder aufgenommen .
Erteile Unterricht auch

- in
Modernen Tänzen

| wie Boston , Tango , Charleston usw .
Anmeldungen von 3 - 4 Uhr

LWettendsirale

44 g :Anlang der neuen Kurse am 1. Oktober ,

Welche
Firma oder Grossist

liefert an Kleinhändler
vom Lande , mit eigenem
Fuhrwerk

Futter -Artikel und
landwirtschaftl . Geräte
zum Händlerpreis , mit
Kreditbewilligung . Ange .
böte unt . Nr . J8258 an
die Badische Presse .

UllfelTlClrf

TANZINSTITUT

grosskopf
HERRENSTR. 33

BEGINN
NEUER KURSE
ANM . 11-121/» u . 4-SVi h.

Mandolin -Gitarre -KurS
beginnt am 80. Sevtbr .

0 im Ncbenzim . der
„ Alten Linde "

, Ecke Zir -
kel n . Adlerstr .. ab S U .
abends . Es können sich
auch Spieler obig . Instr .
einem kl. I » Orchester
anschlietz . Anmeld , jeder -
zeit . Der KurSleiler .

V kohlen V
la . Null - Kohlen , Stück - Kohlen , Briketts ,bele . AnlhracttAnlhracH - KIlormbrlketts ,Huhrbrechkoks und Holz llelern prompt .
Sämtliche Anweisungen des Fürsorgeami s
(auch für Kleinrentner ) weiden in Zahlung

genommen .

KARL RIESS & SOHN
Soflenstr . 45 18459 Telefon 2363 .

Verloren

Führerschein
mit QnittungSkarte

verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten ,
denselben im Fundbüro
abzugeben .

Verloren gold . Medail -
lon mil Kette , v . Marien -
stratze . Luisensir ., Rüp -
pnrrerstrahe . Elektrische .
Marktplatz bis Waldsir .
Da teueres Andenk ., ab -
zugeben geg . Belohnung .
Marienstr . 50, III . , oder
Fundbüro . 585613

Men-Anziige
M -Anziige
Möjatkea
MlNj-Wiir.ltl
AechsZ . Zosen

^».raue Solen
Knlags-So -en

H « Leber-Solen
Mrn -Zo '

en

>l>vie lömlliche Sollen Schuhwaren
^ offeriert billigst 18828

^ mfraub , Kronenflr . 52 .

blaue Arbeitsanzüge
mueVrillichanzlige
Wleranzlige
Fuhrmannsblusen
Kochjatken
MehgeMen
Lagermnlel
Saboratortumsmäntcl
Malerkuilen
Sehermäntel
Aendahnerltuklen

.̂ itherunterricht
Frau Walter , Aither -
lehrerin . Belfortstr . 7.

835607

Helratsgesuche
Gebild . Fränl .. 80 I . ,

engl . , mit spät . Verm . .
witscht auf dies . Wege
besser . Herrn lBeamtenl
kennen »n lernen zwecks
späterer Heirat . Ange -
böte unter Nr . U814S
an die Badische Presse .

Katze abhand . gekomm.
Dienstag abend . Rücken
grau getig ., Bauch weist ,rechte Pfote weiß , Gesicht
Halb getigert , halb wein .
Wer hat Anhaltspunkte ?
Gute Bel . Wiederbring .
EggerS , Stesanienstr . 10.

©5601

1 . Hypotheken
auf gut « Anwesen zu
zeitgemäben Zinsen 6e.
sorgt prompt bei con
lanten Bedingungen .

Ebenso
Betriebskapitalien .

Antauf von Restkaufschil
lingen u . Auswertungs >
Hhpotheken . Näheres u ,7284 durch Invaliden
dank Annoncen -Erpedi

A254!tton Karlsrufte .

Zwei anst . Mädch .. 25
I . alt . wünsch , die Ve -
kanntsch . zw . sol . bernss -
tat . Herren , wenn Zu -
Neigung spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . An -
geböte unter Nr . K828t
an die Badische Presse .

sä » kunststopferei

Neigungsehe .
Treuen LebenSkamerad .

suche icv . solid , intell . u .
tüchtig , von idealer Ge -
sinnung . im Alter von
38 —45 Jahren . Ich bin
nicht IiSmich . habe ctflcii .
LcbenSmittelgcsch . und
Wohnung in OberamtS -
stadt . Nur aufr . Aug . it.
» 8301 a . d . SB. Pr . erb .

1 Spezialinstitut
Kinzig am Platze
Nur Herrenltr .33

Gefunden
Zugciausen
junger Wolf

schwarzbraun ) . Nagel ,
Kapellenstr . 68, 3. Stock .

B5612

Darlehen
geg . MSbelsicherfteit ?e.an led . zu günstig . Beb
DiSkret . Anfr . m . Rü »
Porto u . Nr . 18418 an
die Badische Preise .

Tätige
Beteiligung

Sesucht an nur seriösem
Internelimen . mit RM .

10— 15 000 von versiert .
Kaufmann . Angebote
unter Nr . 118070 an die
Badische Presse« uzende Wenz

Nachweisbar gutgehen -
des Geschäft sucht einen
Teilhaber mit 20 Mille
bar . Eil -Angebote unt
Nr . X8272 an die Ba >
dische Presse .

WIMMmM.I
Für ein seit pieien Jahren bestehendes De . Wtaugelchäft der Trikotagen - , Weis, - . Woli - und ?

Ttrunipsniarenbranche . in bester GcschäfisiageStnitgarts . wird wegen anderweitiger Unter -
nchmniig des seitherigen Inhabers ein tätigerTeilhaber beziv . Teilhaber, » zum iof . Einiriilaei , Erf . Kapital ca . Mk . 15— 20 ()imi.— . Schulden I
sind keine vorh . Interessenten müssen durchaustüchtige Berkausskräfte sein , da die gesamieLeitung ihm unierstellt wird . Iahresumiab1024 ca . Mk . 14U0iifi .- , I92n ca . Mk 1500H0 —.Es ( onn ein langjähriger Miel vertrag mit bil¬
liger Niiete vereinbart wereen . da der feitbe »
rige Inhaber Besitzer des SauIeS ist. Qff . nurvon Selbstinteressenlen . ivelche nachweisbar Iüber dieses Kap . veri . . ivolieii k^ff. einr . unter IS . O . 8204 an üludols Masse . Stnttgart .

Ein Angebot von hervorragender Preiswürdigkeit'
ar

Damen filzhüie
in neuesten Formen und Farben

El & l UETZ
18840

Kaufmann ®cü6te Flickerin
empfiehlt sich zur Be -
arbeitung scimtl . Maftn
nnd Klagesachen . Ges '
Angebote n . Nr . II
an die Badische Presse .

sucht noch eini « Sun -
denhiiuser . Angeb . unter
Nr . H8307 an di« Ba¬
dische Presse .

neu , Liter 25 Pfennig , au « erlaufen .
SR. Biron » Küfern und Küblerei,Bttrgerstrafte >3. B5S11

Venökigen Sie

Illustrierte Kakaloge
Prosxekke , Preislisten oder sonstige Werbedrucksachen

dann wenden Sie sich vrrlraurnsvoll an dir
« nrrkannk lristungsfiihigr Anstatt siir

OualMw -Drucksachen
Ferd. Thiergarken , Karlsruhe
Vuchdruckrrri und Verlag der Sad . Presse / Fernruf 4050 bis 4054

Buchdruck Steindruck Offsekdruck
Kurzfristige LirstrungbeiangemessenenPrriftn
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AmJliche Anzeigen
Pferderennen am 26. 9 . 1926 betr .

Kür die am Sonntag , den 20. » , 20 nachmittag »
auf dem Rennplatz bet Klein -Nüppurr stattstn
Sende« Rennen wird angeordnet :

Der von der früheren Einmündung der Rüp »
vurrer Landstrabc in die Ettling « Landstraße
(am logen . Spitzen ) über die Wielen nach dem
Niippurrer Gemcwdewald führende Weg , ferner
der aus der Ostleite des Rennplatzes am Walfr
raube entlang führende Weg. sowie die Einmün
dung der Waldwege in diese» werden von nach
mittags 1 Uhr an bis jum Schlüsse der Rennen
gesperrt .

Während der Rennen wartend « Wage » und
Kraftfahrzeuge haben sich aus der Ostlette der
Ettlinger Allee nach näherer Weisung der dort
stehenden Polizeibeamten aufznstellen und abzu -
iahren . Kutscher dürfen ihre Fuhrwerke wahrem»
der Rennen nicht oerlasse « . 18932

Karlsruhe , den 23. September 1828, 0 .8 . 198.
Bad . Bezirksamt — Pollieidtrrktio » C .

MWWMMloMW .
Die Stadtgemciud « Karlsruhe ( Baden ) vergibt

im Wege des schriftlichen Angebots die Winter
l̂afweide :
ai von 71 .5# ha Wiefenfläche nördlich des

Rheinkanals ,
>0 von 70.00 ha « tefenfläch « südlich des

Rheinkanal »,
<> von 18.U0 h » Wiefenfläche Nsnnwiesen bei

Klein -Nüppnrr mit versch. staateig , Grund -
stücke« .

Angebote sind «erschlossen an da» Sttidt . Tief ,
bauamt Karlsruhe , wo anch die Pachtbedingnngen
aufliegen , bis zum 10 . Oktober d . I . einznreiche « .

Weidedauer : 1 . November 1926 bis 15. März
1927.

Karlsruh «, den 28. September 1926. . 16457
? tadtischs Tiefbauamt .

UNSERE

Zwangsversteigerung .
Samstag , den 2» . September 1926, vor « . 9 Uhr ,

.scrde ich iu Tribcrg . Zusammenkunft am Rat -
:>au ?, gegen bare Zahlung im VollstrecknngSwcg
öffentlich versteigern :

2 Steindruckschnellpresien , 2 Steindruck
Handpressen , 1 Prägemaschine , 1 Papicr -
schneidmaschine , 1 Steinschleismaschine mit
Tisch, 1 Kanter - Apparat sForm 35/45) ,
1 Kobslt -Tigel , mehrere Tische, 3 Lesen ,
1 Schreibtisch , 1 Partie Zink ?latten « nd
4 Motore .

Die Nersteiaernng findet bestimmt statt.Triberg , den 2 :?. September 1926. 8730a
Schmitt , MenthtflvotlijiflKT .

Stadtbauamt Äaden - Baden .
Anläs -lich einet Str .ihendiirchfülnun .i soll eine

beiteheude eiserne Balkenbrücke von 12,7 w Stüh -
weite und 11 m Breite (Sahrbahnbrette 7 .30 mund S Gehwege ie 1.85 inj mit einem Eisen -
aewicht von rd. 20 To . verkauft werden . 3737a

Nähere Abgaben können beim StadtbauamtBaden - Baden , Zimmer 33 . erhoben werden .Angebote über Ankauf « inschlieblich AbbruchNnd spätestens bis Freitag , den 1. Oktober 1926fretm Vaden -Dnden einzureichen .

Arbeits -
Vergebung.

Zur Erweiterung der
Ausladerampe im stSdt.
- chlacht - und Viehhof
sind

Abbrucharöeiten
Grab - und

Maurerarbeiten
und Schlosser-

Arbeiten
zu vergeben .

Nordrucke können deim
stallt. Ho-Vbmiamt , Leo-
Volhstr. 10/12 , Zimmer
N ». A> abgeholt werben .
? ie Angebote sind da-
selbst bi§
Donnerstag , den 30. Sep¬
tember 1926, vormittags

10 Uhr
einzureichen .

Karlsruhe , den 28. Sep¬
tember 1926. 18467

Stöbt . Hochbauamt .

Beim städtischen Wasen .
. Schlachtbaussir .

befinden sich fol -

Farrenverkauf .

Die Gemeinde Burdach
vcikausi einen schweren,
fetten

Rindsfarren .
Angebote sind bis läng -
stens Mittwoch , den SS .
September , nachmittags
4 Uhr , beim Bürger -
meisieramt mit entlpre -
cheuder Ausschrift Pro
Ztr . Lebendgewicht ein -
zureiche'»

Burvach . den 21 . Sep ,
tember 1926 , S . Zla

Kunz , Bürgermstr .
Eifel « . Ratschr.

oaxooooocooocc
Valetieren

Sie
^ B8508

SOOOOOOOOOOOOOQ

meifter .
Nr . r .W
gende Fundhunde : 2
Schafer m. , 1 Pinscher «
bastard w .. 1 Dackel it>„
1 Airedale id ., 1 Spitzer ,
bastard m . Nicht inner -
balb 8 Tagen vom Eiaeu -
Himer abgeholte Tiere
werden getötet , bezw .
versteigert . Daselbst wer -
den Tötungen von Hnn -
den und Katzen nur
nachmittags von 2— 6
Uhr vorgenomm . SamZ -
tags leine Tötungen ,Karlsruhe , den
tember 1926. 1, .

Städtisches Schlacht^
und Vlehhofamt .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitaq , den 24 . Sev °

tember l9SV. nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal. Hcrrenflr 4jo . ge¬
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf°
fentlich versteigern :

1 eich . Kleiderschrank,
1 Ellfchrank , 1 NSh .
Maschine, l kompl. Bett .
1 Flurgarderobe , 1
Badeofen , 1 Kochherd,ca. 350 m versch . An ,
zngstosfe . 1 ^ Ullosen.
1 Ehaitelongue , S
Schreibtische , i Akten-
schrank und 1 Schreib -
Maschine „Mignon ".
Karlsruhe , den 23. Ted -

tember 1926. 18455
Na «,

ScrlchtSvollzleher .

FÜR GEDIEGENE
HEIZ - Ü. KOCHEINRICHTUNGEN

^ ERÖFFNET .
\ x

Madig Soweit
^ 1000 ORANIER " nichtbmEimhandel

0efeilt Herde s^ ^ erh &ltlihMumdM
am Lager o/)neKd[ifzwaT̂ zu beziehen

Ben L<]Ler & lCo G.m. b. H.
• wmmmm

fpezialgeschäft für gediegene tieiz -u. Kocheinrichtungen
+ ™ L * » u HIL Amalienstr . 25

TELEFON NR . ZhH Et * *"

Such « Seilenverkäuser
20 Muster 2.40 M . frei
Nachnahme , P , Holfier .
Breslau « v . 4<K. « 2445

Frauen , welch« Privat «
besuchen, zum Bertrieb
eine ! stark begehrten

5>aushaltschlagers
gesucht. Dauernder Ia
Verdien » . Angebote u.
Nr B8S76 an die Ba -
dische Presse .

Verband s « cht tatkr . Organisatoren alS

BejiMiMiom
fftt Mannheim . Kaiserslautern . Srei -
b « ra . S »« ge « . Gutes Einkommen ge-
boten . Etwas Autokenuini « und Inkasso -
Kaution bevorzugt . Serner nur tiichtige

Akquisiteure
SKWWSÄÄ

Existenz
oder Neo « nverdienst .
M Will — monatl . d . Er¬
richtung cineS Vostver -
landgeschäft . IN Alvata -
u . Silberbestecke,, . Bon
der Wohn , aus zu er -
ledig . Kein Kapital nö -
tig . Sofort Verdienst .

Näh . durch 5H2568
W . StöB . 8ei ®jiflNSä ,

Brieftr . »!> « .

Gesucht
für Möglichst sofortigen Antritt et»

erfahrener Kvchbantechniker
mit abgeschlossener BaugewerkschulanSbildung sür
gröhereu Neubau im Schwarzwald (Krastwagen -
betrieb ) . BeschäftigungSdaner etwa 18 Monate .
Angebote mit Zeichnungen in Briesform , Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften usw . umter Nr . P8239
an die Badische Presse .

Trohes Bankunternehmen
sucht flir feine BerficherungS -Abteilnng einen

Inspektor
für den Außendienst . . .
Fachleute

in Frage . Gewährt w
vclen und Provision . Angebot « unter Nr .

CP8258 an die Badische Presse

ES komm«« nur tüchtige
vird Gehalte

Für Baden habe
ich prooiftonsn >« is«

Arirelmg
«?ne Auloneuheil
zu vergeben .
Da out « B «rdi «nst-

Möglichkeit , können
nur Herren mttguten
Berbtndungen zu den
Autobesivern in
Frage kommen . Mn -
ster müssen sicher ge »
stellt werden .

Angebot « unter s .
U. 887 an Rudolf
Masse . Stuttgart .

AL5S2 i

yiingereS

Fräulein
gesucht , das Kenntnisse
in Stenographie nnd Ma -
schinenschreiben hat .

Vorzustellen bei Rechts -
anmalt l )r . Dreikuft ,
l « 4«.S Kaiseritr . 229.

Versteigerung.
Freitag , den 24. Sept . ,

mittags 2 Uhr, verstei¬
gere im Auftrag gegen
bare Zahlung Belfort -
strafe 13 : 1 Salon , bes.
schön . Divl .-Schreibtilch .
hell eiche gewichst, fchZn .
aroft . Spleael . Schränke ,
Betten , Tische, elektr.
Lüster. SekretSr . Sofa ,
vol . Bank mit Stuhl ,
schöne Uhren und ver -
schied . HanSrat , DSM ?

H. Sonntag ,
. Aulltonator ,

Gesucht tucht., « rstklass.

Friseuse
um sofortigen Eintritt .
Zetir guter Verdienst »»-
gesichert . S74»a

Ernst Spittler
Bahnhof ■ Friseur
Frei bürg t Äg .

lHauptbhf .>.

Friseuse
gesucht, Kost im Hause .

Heuschmid,
Mannheim U . 4 , 29.

3729a
Perfekt« , flottarbeitci '» e

Sirnmermä^ en
mit gule « Zeuanissen
gesucht sertzstrake « .
parterre . ISS^S

Mädchen
IS- IS I . ,
In HauSba

f. vormittags
. .. , ._ altung gesuM .
Adr . zu erfrag . N. U8SS4

_ i» D« Sfliiichcu Prell «.

Wöbelzeichner
und Kalkutator
(Innenarchitekt !
einricht .,gesucht .

j. Entwerf . u . Zeich , v . Laden -
!lngeb . u . Nr . 184öta,d . Bad .Pr .

KLr Äarlsruhe und Umgebung .
I wird von aiteinaesührtem Manufaktur -
I Warengeschäft ein tüchtig , brarnhekundiger |Detail-ßeisender

gegen hohe Provision gesucht . Es
woll . sich nur solche Herren meld, , die an in -
tensive Arbeit 'gewöhnt sind und die Kund
schalt regelmähig besuchen . Äei vollster
Zusriedeuheit ist Aussicht aus feste Au -
ftelluug geboten . Okierlin mit Angabe
der biSberigenTätiglell n ütelerenzen erb .
unter Nr , th89 * an die Badllche Presse ". J

Einige tüchtige Maurer
ôwie « inen

tüchtigen Vorarveiter
g e tu
oer Fg . i

\ t auf Baustelle Waisenhaus !
ichard Härder , « ebl .

-chwarzoch
87S-!a

Wegen Verbeiratnng meiner langjährigen ,
treuen Mitarbeiterin such « ich « in «

5eriÖ56 Dame
mit reicher Erfahrung im Verkauf für
meinen feinen Mab - Sglon , für sofort
oder später . — Angebote mtt Lichtbild
unter Nr . 8740a an die Badische Presse .

Ehrliches , braves

Mädchen
18—22 Jahre , ev„ das
schon in besserem Hause
tätig war , aus 1. Oktob .
gesucht. V5597

Dr . Wohnlich .
Durlaclierallee 57, III

Suche ver sofort iiing .
Mädchen

von 14 —16 Jadren . für
Ausgang « u . Hilfe in d.
Expedition , Angebote u.
Str. DW78 an die Ba -
dische Presse .

Stellenfcd uctitt j

f Männlich 1
Junger , tüchtiger

Schreiner
22 J „ f. Stellg . Ang . u .
M8 !tll an die Bad . Pr .

Tapezier
suckt BoloutSrNeLe aus
Klubmvbel . Zu erfrag .
Slbesselstrafte Nr . 64, im
Laden , » 5538

| Weiblich 8
Brftul . mit gut . flennt «

Nissen in Stenographie u.
Maschinenschr. , wllnschi
Stellung auf 1. Ott , alS
EmpsangSdame , u Arzt .
Angebote u . Nr . D8SV3
an die Badische Presse .

Prüfen Sie : Ql,a ! i,ä<en
u. Preise !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIlllllllllllllllUIIIIMIIIIIIMinilinillllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIH

Pnnplinp reine Wolle ,
ropeiine in anen mo¬

dernen Farben 3 .50 2 90
Gabardine litt! ^S,^ r

Farben

Hemdentuche feLnr0b-
fädig . für Leib - u- Bett¬
wäsche . . . . 85 -f 65J

Ratic + o weiß u . farbie .Daiisic i « leg , Damen¬
wäsche . 1 .25 95 -<

HaUStUCh ' Schwere"-
Ware . . l .üo 1 RU

Hamacto cm bieit .UdlTldaltJ gestreikt und
creblümt . 2,ISO 2.25

Flockköper Ä e?e
-

Köper wäre . 1 .30 95 -I
Bettuchbiber b?eftm

echwer .Köperw . 2.60 1.90

46
75 -1
1 .35
1 .80
75 .'
1 .60
3.90

die neuest .
. 6 .50 5.90

Schotten Ä wg :
düngen 4 .5U 3.50

Velour de iaine wofie
nur mod . Färb . l0 50 8 5s

Kleidersamt ^ ei?
aparte Farben 9.50 8 50

Crepe de chine
100 cmbr „herrl .Farb , 9 50

Herren-Anzugstöife
150 cm breit . Ia_ .Kamm - -

JQ jjQ

2.30
4 .50
2.90
5.50
5.50
8.50

f?arne 18 .50 14 .50 J
Jacquarddecken

Kroß ! . viel . Must 7 50 5.50

S . Rüben , Kaiserstra &e 100
Verkauf nur 1 Treppe hoch .

Filiale : Herrenstraße 22 . 1890-.»

Junge , tüchtig«
Stenotypistin

auch in Buckbaltg , (ein-
sacke , doppelt« , ameri .
kanische etc .) , erfahren ,
mit Büro - und Handels -
schul -AuSbildung , guten
Kenntnissen in Englisch
u . Spanisch , sucht Stelle
für halbe fca «?, , . Zt .
praktisch tätig .

Angebote unter Nr .
RW91 au die Badische
Press «. .

Junges Mädchen ,
ln Konditorelbranch « auf-
gcwachlen , sucht für 1 .
November Stellung in
Konditorei - od. Ko»isi-
tllren - Meschäft. Angebote
unter Zir. S5-835Ö an die
Badische Presse .

Junge Fran lerstkl. Ver -
käiiferin ) sucht Stellung .
Au » AnZhilfc od , halbe
Tage . Angebote u .» Str .

19 an die Bad . Pr .

Gebildet . Kröul . . Ende
der 20er , geschkiststlicht,,
mit best . IlmganaSf . s.Mntärsieile
als Verkäuferin in nur
seinem weschiift hier ob.
außw . Angebote u . Nr .
A817< an die Bad . Pr .

Friseuse -
Volontärin .

?kr»nleln . 21 I . alt .
?i«mlich perfekt I. Ondn -
lteren . sucht At» . vollstän¬
diger Ausbildung als
^ rikense Ttellnng . Kost
U. Logis i . Hause , sowie
kl. Entschiid. erw . Ang . u .
C830S an die Bad . Pr .

Servierfräulein
mit guten Umgangsfor¬
men sucht Stelle zum
Zervlercn . entw . Nestau -
rant od , Kaffee . Ang . n .
Nr . 18888 a . d . Bad . Pr .

Jünger . Madien vom
» aude sucht Stellung a .
sofort oder 1. Lktober .

11 , IV St .
Dörslinger . S5596

Frl . . 32 welche 5
Jahre ein . Arzthanshalt
lelbstiindig gesüdrt , füll»
Stellung in klein., besf.
FamilienhaiiSli . Ängeb ,
unter Nr . K8309 an die
Badische Presse .

Solide ? . 18iähriges
Mäöchstt

sucht auf 1 . Okt . Stell . ,
möglichst iu kinderlosen
Privatbansbalt , iedoch
nicht Vcdiuaung . Etwas
Kochkenntuisse vornan -
den . Gest . Zuschriften
unter Nr . M828K an die
Badische Presse erbeten .

AeltereS , ehrliches Frl .
sucht Stelle am liebst , zu
alleinstehendem Serrn od.
in srauenlos . Hau °dalt
Singebote u . Nr , 38299
oit die Babische Presse .

Wo konnte Mädchen ,
15 Jahre alt , daS Fri >
siereu erlernen , «ventl .
etwas Sausarbeit . An -
geböte n . Nr . (£8277 an
die Badische Presse .

Büro
mit Werkstatt od . Lager -
ranm . Weststadt , Ein -
fahrt , bell . Gas und
Wasser , 4V am , auf 1 .
November zu vermiet ,
Angebote erbeten unter
Nr . ft8i85 Oiit die Ba
dilche Presse .

Büro - bezw.
Lagerräume

sofort , u venu ,
fragen im
fdläft Neue
Nr , 46.

Zu er -

ahuhosltr .
18169

Erstklassige
Wohnung

4 - 5 Zimmer , Küche. Bad
und .̂ ilhehör per sofort

»« vermieten .
Gebriider Mutter .

ÄLliliS St . « lasien .

gilllm . slreblmer Kaufmann
uerseft in dopp . it. amerif . Buchführung , bilanz¬
sicher , flotter Stenotnpist und Maichinenschreiber ,
mit dem Lohn - und !v! abnivcseu sowie Baulver -
kehr bestens vertraut , Borkeuntuisse in Frau -
iöstich, sucht Stellung per sofort oder später tu
Bank , Handel oder Industrie . Derselbe über -
nimmt auch das Nachtragen von Büchern stiiinden-
oder balbtagsweife . Gefl . Angebote erbeten unter
Nr . $ 8154 a» die Badische Presse.

ZU ! ö-3lMI!IMI > !lMW
bochherrschaftlich . auch zusammen , billig
, n vermieten . Bette Weststadttaa « , Nähe
Mühlburgertor . Angebote unt . Nr . L8I86

an dte Badtiche Presse .

z. 4 und
5 Zimmemohnmgen

sowie
mehrere Läden
per Okt . 2« »», vermiet

Nähere » 8&44a
JvsesKeld.ArchtteM ,

Südendstralie 24 .
In einem Neubau im

Weiherseld sind auf 1 .
November 2 geräumige

3 Z.-Wohnungen
mit Bad . grobem Bal -
kon au der Hinterfront
und evtl , bewohnbarer
Mansarde zu vermieten .
Barauszahlung eines
mäßigen Betrages der
Miete im Voraus erw .
Angebote u . Nr . 88280
an die Badische Presse .
Sonnige 2 Z . -Wohnung
m. Mansarde (Seitenb .,
HerrschastSh.) an beim
W .-Amt Eingetragene sof.
geg . kl, Unkoftenentschäd.
zu vermieten . Angebote
unter Nr . W8S4K an die
Badische Presse .

Kleiner Raum z. Ein -
stellen f. 1—2 MotorrSb . ,
auch f , ruh . Betrieb ae-
eignet , Mitte d . Stadt ,
sof, zu vcrm , Off . unt .
SW5 au die Bad . Pr .

I Zimmer |
KricgZsir . 47, 2 . Etage .

Nähe KarlStor , sind per
sofort od, 1. Okt . 1—2
schöne

Zimmer
mit Zentralheizung , el,
Licht, au ruhig . Studen¬
ten zu vermiet . Anzu¬
sehen v . 9— 12 u . 2— 5 U.

Parterrezimmer
großes , für Büro oder
Wohnung , abteilbar ,
sofort billig zu vermie -
ton bei Ganser . Slela -
nknftr . 59, B5491

Gut miibl . Wohn - u.
Schlafzimmer , mit elektr.
Licht , in ruh Hause , a .
1, Ott , zu verm . B &546
BiömarckNr . f.ta . 3. St .

Grob ., souiiia . g. möbl .
Zimm . m . 2 Bett . , el . L.,
Klavierb ., a . Hrn . vm .
Kriegsstr . 208 , IV . , r . ,
Ecke Lessingstr . 335592

Gut möbl . Zimmer
mtt el . Ltcht auf 1. Okt .

verm . Ludwta - Wil ^
elmftr , Z. II . B$ !rj«no
Akademiestr . 28, nächst

d. Hauptpost , ist 1 Tr .
hoch , ein gros, . , behagl ,

möbliertes Zimmer
mit elektr . ? . , au solid .
Herrn , sof. od . später au
vermieten . B5595

Gut möbl . Zimmer
mtt Klavier , elettr . Licht ,
zum 1. Okt. ob . sofort. . . «- " «- -fftr . 29,» 557*3 Tr ., lf ? .
Elegant möbl . Herren -

und Schlas -Zimmer ,
elektr. Licht, m. Badbe -
niihuna sofort zu verm .
Kricgsfir . IS« . B5564

Grohcs Balkonzimmer
gut möbl, , m. Kaffee u .
Mittagessen , per 1. Ott .
zu verm . Gutenbergplav .
« otücslr . 45 , III . . rechtS .
Auzuf , 12— i it. S- 7 U.

B5562
Weftendttrafie 49, II .

gut möbliertes , groheS
Zimmer zu uermieteiN.

BZ?S0
Wohn - u . Ichlafzimm

f. zwei Herren zu verm .
Zähringerftr . 14, 2, St . ,
?>ochschillnälie.

Am . MarktPlaN ist gut
milbl , Simmer a . 1. Ott ,
zu verm . Karl -Friedrich -
strafte 3 , 1 Tr , r . © 5618

Nähe KarlStor gut
möbl , Zimmer an Ser -
vierfräulein zn vermiet ,
Angebote u . Nr . P8314
an die Badische Presse .

Leeres , größere * Zim¬
mer . ebener Eide mit he»
lond . Eingang , inmitten
der Stadt , zum Aufbe -
wahren v. Möbel od . La-
aerraum sofort zu verm .
Offerten unt . Nr . N8312

Inn die Badische Presse .

Gut möbl ., helle« Zim -
mer zu vermieten , auf
1. Okt .. el. Ltcht . ruh .,
freie Lage . Maxaustr . 1 .
b , Mautz . 835614

Leeres Zimmer zu ver-
mieten . ©5610
Sofienftr . 99 , 8 . St . . t .

Wer tanfcht n . Bühl i .V . ?
Ges. v . ruh, , ält . Ehep.
i . Karlsruhe 4 Z .-Wohn .
m, Manf . od. groß « 3-
Z . -Wohng . m. Diele u .
Maus . . 1 ob, 2 Tr . , in
Stadtmitte . Geb. frenndl .
4 Z . -Wohn , m. Bad u.
Maus . . 1 Tr , Ang , unt ,
Nr . 3791a a . d , Bad . Pr .

Schöne 8 Zimmerwob »
nung mit Mansarde
gegen eine arohe 2- oder
3 Zimmerwohnuna l *
taufcheu gesucht. Zu er -
fragen Telefon öliO .

S85608
Schöne

2 A.- <Wohnuug
mit Küthe (Oststadt) sof.
an ruhige , kleine Fami «
lie zu vermieten . Vor -
dringl .-Karie od . Tausch-
Wohnung erfordert . An »
geböte unt . Nr , .38274
an die Badische Prellt .

Beamter sucht
Zimmer

f. I Sind , gegen Taus »
in Heidelberg . 3715«

Laubert .
Eilgut Heidelberg .

Tiichtige . kauiionZf .
Wirtslenle suche » per so -
fort

Wirtschaft
oder Metzgerei

oder beide ? zus. mit
Wohnung zu mieten ,
Pcniiittl . verbet . Ernst¬
liche Offerten «rbeten
unter Nr . 3741a an dl«
Badische Presse .

8 Zilnmekmhnllng
modern ausgestaltet , wo¬
möglich in Neubau , per
April oder srüher »«
mieten « « sucht .

Oss. unt . Nr . 18465 an
die „Badische Press « ' . .

Beschlagnahme ^ .,
7- 8 Z.-Wohng .

1. Etage , in nur guter
Geschäftslage , Marktplav
bis Hauptpost zu mieten
gesucht. Off , unt . 08313
an die © adischc Presse .

Bierzimmerwobnuug
gegen Mieievorauszab -
lmig o. Absd . aus 1 . Okt.
192« v . kl . b -ss. vam , ge«.
Gefl . Ang . unt . N8 ! 8i
an die Badische Presse .

Beamter sucht
3-4 Z .-Wohng .

Pordr .- Kart« vorb . Ang .
n . P8289 a . d . Bad . Pr .

Beamteit -Ehevaar sucht
in gutem Haus« 1 Zim -
mer Wohnung Angebote
unter Nr , E82S2 an die
Badische Pren ».

InngeS . kinberl . Eho
paar sucht
leeres Ziemer

u . Küche ans 1. od . 13 -
Okt . Angebote it . Ar -
£ 8243 an die Bad . Pr ^

lAmmer
mit Kiichenbenühuug ,
bcls . Scrvicrfräuleiu aus
lofort gesucht. Angebote
unter Nr . O5263 an die
Badische Presse .

[ Ztnamer 1

Leeres Zimmer
z. Einstellen v . Möbeln
sof. ges . , nur bell . Hau ?.-
Angebote n , Nr . N824l
. » die Badische Presse.

OOOOOOOOOOOOOOO
Valetieren

entslaubenj
heisst dämpfen

bügeln
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Wen (jintttttctettlte « eziever erhalt «« aar WuniG
d «n bereits erschienenen Teil dieses Äomano rotten -
lo » na «t,aelieiert .

Zwei Brüder und Sie «
Roman von

Rargaret Laube

(Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .)

(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Der Anwalt sah , wie der dunkle Kopf sich zu kühler Reserve
aufrichtete. wie es ihr gelang , immer lässiger zu sprechen, wie sie die
nervösen Hände bändigte .

„Feiner kleiner Kerl "
, dachte er.

Dann nahm cr sachlich die Dollarnoten in die Hand . Zählte
sie durch . Lächelte. ..Es reicht "

, sagte er . gab ihr vier Scheine
Zurück, „hiermit ist Vorarbeit und das Plaidoyer bezahlt.

" Er
stand auf.

„Und was an , Arbeit noch hinzukommen sollte , mache ich für die
Cache . Schließlich stehen wir mit dem , der da boxte , was die Ver-
Kcmgenheit angeht , ja in einer Reihe . Warum er boxte , ist das-
selbe , was ihn draußen , im Felde , zum Kameraden machte .

Ich übernehme die Sache , meine Gnädigste !"

Manja stand auf . Ihre Augen leuchteten im Triumph .
„Wir" , dieses Wort aus seinem Mund sagte ihr , daß er nicht

Um der Dollar willen die Verteidigung führen würde. Daß es ihr
gelungen war, die Brüderlichkeit derer aus gleicher Sphäre in diesem
da zu wecken.

„Ich danke Ihnen !" rief sie und preßte seine Hand , daß cr lachend
Mund verzog.
„Und brauchen Sie noch mehr Einzelheiten , dann bin ich immer

hier zu finden !" Sie nahm einen Block aus ihrer Tasche und kritzelte
°i» e Nummer darauf. „Sie können immer anrufen !"

Der Anwalt verneigte sich , nahm den Zettel . „Wann sind die
Verhandlungen ? Erst in zwei Wochen ! Sie hören von mir . Fräu-
lein Rutkowska!"

Manja grüßte ihn und ging.
Unten zeigte eine Uhr auf zehn . Sie überlegte ein Weile,

dann sprang sie auf ein« Straßenbahn und fuhr zur Hamburg -
dmerika-Linie .

Als sie die breite Treppe vor dem Haus der Hapag wieder
herunterlief , schlug sie den Weg zu ihrer Zeitung ein.

Es reichte für die zweite Kajüte bis Newyork! Es war nicht
einmal ein Opfer ! Wie viele Deutsche mußten jetzt zweiter Kajüte
fahren . . . In Newyork würde sie sich telegraphisch Eeld von den
vettern schicken lassen . Das war also in Ordnung .

Dann wurden ihre Augen ernst. Sie sah über das flirrende
basier der Alster, drüben ragten silbergrün in ihrer Patina die
^Lrme Hamburgs über die Dächer, der Bogengang der Alsterarkaden
war sonnendurchschienen , über einem Dach schrie Rot : die Ham-
burger Flagge

Dies war ihr Abschied von der deutschen Stadt ! Von Tom
Claudius und dem Traum einer ersten Liebe. ,

Farewell ! grüßten ihre Augen schon heute über die schöne Stadt.
Und eine echte, warme deutsche Träne lief dem Mädel aus dem
besten über die Wange .

Sie wischte sie rasch mit dem Fransenhandschuh fort . .

IS . Kapitel .

Der Frühling zog wieder über Finkenwärder .
In den smaragdgrünen Hallen der alten Gärten wurde Leben

wach , watschelte , hüpfte und tollte zwischen den Gräben , denen Ver-
gißmeinnichtbüschel aus den fettschwarzen Rändern entwuchsen und
schwimmende Tellerchen, der Entenflott die glatten Spiegel über-
wucherte.

Im Garten bei Sibert Hinrichsen , da . wo die Bootbauerei mit
dem kleinen wackligen Zaun anfing , aus dessen graumorschem Holz
samtiges Moos wuchs , hatte Lene den Kaffeetisch gedeckt . Ueber den
Tisch mit seinen Tassen und Tellern breitete eine Ulme ihre Zweige,
die winzigen Hirschgeweihe ihrer Blattknospen hatten sich gelöst
und junges Gelbgrün quoll, zusammengelegte Seide , hervor . Lustig
tanzten die Lichtkringel auf dem hellen Tisch und über die Köpfe
der davor Sitzenden: umspielten Sibert Hinrichsen weißen, breiten
Schädel, seiner Tochter Kathrins volle Gestalt, Anna . Tom Ehaudius
und die alte Lene. die immer wieder von ihrem Sitz auffuhr , um den
Gästen aufzuwarten .

Der alte Hinrichsen tätschelte Annas Hand : „Acht Tage Ferien
min Lütten ? Hast woll mehr nötig , bist blaß , Anneken!"

Heut sieht sie wohl aus. Vater" , sagte Frau Feurich munter
und sah auf das ernste Mädchen „und wenn sie die ganze Woche bei
dir gewesen ist hat sie rote Backen .

"
Der Alte verstand sie . „Gewiß"

, bekräftigte er, „sie soll schon
ihre Telegramme hier vergessen . Nebenan bei Appens sind drei
lütte Schäferhunde, die nimmst du mit ans Wasser , Anna , da
kommst du ganz von selbst auf andere Gedanken.

"
Das Mädchen lächelte ihm zu . „Kleine Tiere , Großvater , und

blühende Bäume und Wiesen und Wasser : man sollte denken , daß
dies das Ziel und die Sehnsucht aller Menschen ist . Warum leben
Sie in den großen Städten? Ich denke oft darüber nach . Warum
lassen sie sich zerfeilen von dem Lärm und der Hetz ?"

„Ja , Kind , wahrscheinlich , weil sie den Lärm nötig haben. Ihr
seid nun durch die Kriegsjahre gegangen, da habt ihr für das Ge-
triebe auch nicht mehr so viel übrig . Sonst, Lärm , Anneken, ist hier
ja jetzt auch . Nicht laut , aber den ganzen Tag von fern das
Hämmern. Die Deutsche Werft !"

Anna sah unwillkürlich zu Tom hinüber , der wortlos zwischen
ihnen saß. Er hatte eine Falte auf der Stirn .

„Gerade die "
, murmelte sie.

„Kindings , was seid ihr nervös !" sagte der alte Schiffer ruhig .
„Bloß weil der Junge mal 'n biischen mit zugegriffen hat , macht ihr
solche Gesichter ? Hört man nicht soviel auf die Menschen , die euch
vorjammern , die Industrie fräße unsere Insel auf ! Laß sie wimmern !
Hier auf Finkenwärder wimmert keiner . Wir sind nicht so bange.

In meinen Garten kommt sie nicht rein , und die Sonntags-
fliegen, die hier die Insel überschwemmen , werden woll noch dran
vorbeikommen, an der Werft , sollen wegbleiben, wenn es ihnen
nicht mehr gefällt.

Weißt , was , Anneken ? Ne Zeitlang haben sie nachts gearbeitet :
da sollte ein Schiff notwendig fertig , wenn ich nachts aufwachte, ich
schlafe oft nich , dann Hab ich das Hämmern gehört. Mien Deern,
so in der Nacht , da is alles anders , da kümmt man so auf Ideen,
da Hab ich gedacht , daß es gut is , das Hämmern , daß das jetzt unsere
Musik is , die beste in Deutschland: Arbeit !

Arbeit , Anneken! Nich so viel rechts und links kucken , ar-
beiten !

Ja , mien Jung , du hast es nu kennen gelernt . Schad nix !
Solln die da ganz umsonst bei Skagerrak auf Grund liegen?

Solln sie nicht wenigstens wissen , daß ihr hier weitermacht, Schiffe

baut , wofür sie sich da haben zerreißen und im Wasser begraben
lassen ?

Laß sie man hämmern da drüben ! Und wenn sie die ganze Insel
nehmen : ich geh selbst hin , wenn einer vom Stapel läuft, und falt
die Hände und mein Gebet kriegt er mit . jeder Neue.

Latz unsere Jungens nicht umsonst ihr Blut hergegeben haben.
Und nu komm zu den lütten Hunden, mein Deern !"
Er erhob sich schwerfällig, stützte sich auf Anna und zog sie mit

sich . Die sagte kein Wort , langte nur hinauf nach des Alten Schulter .
Er legte seinen Arm um sie und ging langsam mit ihr übers Gras
zum Nachbarzaun.

Tom hatte beide Arme auf den Tisch gestützt. Seine Finger
sahen aus dem dichten Haar hervor , in das cr sie eingewühlt hatte.
Er starrte ins Grün .

„Geh mit , Tommy"
, sagte Frau Feurich und ordnete sein Haar

„Geschoben und geleitet von andern"
, stöhnte er in den Tisch

hinein , „wenn ich nur wüßte, wer den Kerl , den Verteidiger geschickt
und bezahlt hat ! Es war nicht ans ihm raus zu kriegen ! Wie « in
dummer Junge von andern , die man nicht einmal kennt, aus der
Pfütze gezogen ! Hier vor dem Alten stehn , und wissen , mal war e»
anders , mal konnte man ihm ins Gesicht sehen .

"
„Tom ! Das kannst du doch wahrhaftig noch heute ?"
„Nee , Tante Kathrins! An mir ist nichts mehr. Im Feld

Hab ich getan , was meine Pflicht war, da habe ich mir keine«
Vorwurf zu machen . Aber jetzt.

"
Frau Feurich sah lange auf ihn herunter.
„Du solltest hier auch ein bißchen auf Ferien gehen, Tommy",

sagte sie endlich . „Du bist einfach überreizt und krank. Das hat
voch der Rechtsanwalt auch gesagt , nicht wahr ?"

„Ja Der Kerl wußte besser mit mir Bescheid , als ich selbst.
Mag sein , daß ihr recht habt , wenn ihr recht hättet! Tantel Ich
muß doch die Welt wieder anders sehen , Hetrgott !"

Er stand vor ihr, dehnte sich in den breiten Schultern . Der
Hoffnungsschimmer, der über sein Gesicht flog, machte ihn jung

Die grauen Augen verloren sich ins Grün : es war ja Früh-
ling ! Sah er das erst jetzt? Ein Mädchenlachen irrte durch de«
sprießenden Garten , Anna lachte !

Tief in Sinnen ging er dem Ton nach . Frau Feurich, die er
vergessen hatte , stand noch am Tisch und sah ihm lächelnd nach.

Sie setzte sich wieder hin und zog ihre Handarbeit hervor.
Sibert Hinrichsen kehrte zu ihr zurück. „Wann kommt Johann?"

fragte er und faßte nach der Lehne der Bank. Langsam ließ er
sich auf den Sitz gleiten .

„Sobald er sich freimachen kann, steif . Vater?"

„Na, ja , Kind . Wenn man siebzig ist , ich fang auch schon an
zu tühnen , hast ja gemerkte ich gehör in den Reichstag , Kathrins.

"
Die Tochter sah ihn liebevoll an . „TLHn du man , Vater? Wenn

alle soviel zu sagen hätten wie du !"
Der Alte antwortete nicht . Ein ernstes Schweigen war unter

dem leise rauschenden Baum . In der Tiefe des Gartens schimmert «
schon der erste Kirschbaum in Blüte, dort spielte jetzt die Abendsonne
weich und goldwarm drüber hin . Man hörte die jungen Hunde mit
ihren dünnen Stimmen bellen.

Dann hob Sibert Hinrichsen den Kopf. „Er kommt "
, sagte er.

Sie spähten den Weg entlang . „Das sind aber zwei", sagte der Alte
fragend.

Dau tauchten sie auch schon zwischen den Bäumen auf. Ja , es
waren zwei , und einer rief laut und lachte und schwenkte den Hut
— und ganz hinten , einige Meter hinter Johann Feurich, kam noch
ein dritter, kaum auf leichten unhörbaren Tritten Manja gegangen.

( Fortsetzung folgt.)

Billige Strumpf-Tage ! -?
?«.Strünchfe , schwarz 90
;ärtte Fers« u. Spitze •« <»

T .ime» . Strümps «, mncco ,
verschiedene Karden , teils . QK
mit Neinen Fehlirn . .

1.30
Damen -Strümpse

Kßnet
Detdenflor,

warz und sarlng .

Wasch- Seide » - Strümps «, 1 in
klare ? Gewebe, neueste 1 ' ^ «
Farben . . . . . . .

Tamen -Strümpf «,Seiden - ^ 7K
flor, erprobte Dualität .

Wasih - Zeldrn - Strümpf «.
tlea ., felnmasch , Gewebe, O ßfj
teils mit unbet», Fehlern

Kinder - Strümpfe reine Wolle
farbig

Größe 128456789
Ml 1 .10 1 .20 1 .30 1 -45 1 .55 1 .65 1 .75 1 .90 2 .10

Herren - Bocke«, Baum« Jfl
wolle, versch, Farben . .

Herren - Sock «« , Baum -
wolle, schweie Qualität , >

"7K
grau

Herren - Socken 1 OK
neue Karos mo

Herren -Socken, mit 1 ßft
Iacquard -Seidenmuller

Restposten Zefir -Hemden,
Halsweite 41 - 44, mit 9 RA
3 Kragen

Restposten Stehnmlege -
lrag «n . HaISwette3>—»7, . gg

Restposten ®atiu
teil? gestrickt, teil
Imitat , zum Au >,uchen

40— 44

indichuh «,
Wen. . QK
iciieit »vil

Bleyles knaben .Anzüge . Sweater
Westen , Pullover

AZ .Boländer °°
,MNenschaftli « e « rbei-

Zeugnisabschriften
sja' worden au ! erstklas-
tÄft Maschine vrmuvt » .

oiiflefcrttflt . An -
S^ ote unter Nr . « 8886
SS- ^le üln &Krfie Presse

'«HlAutofahrten
iti

"1? '"" ® der Stadt u.
«kerne llbernctime

meinem 6/20 PS . ,
fein. w »derzeit zu >nä .
& BreiS . 18810

»jJJJttob Kater, MUl,l>
»!' 2<$ 9

Ci"f,t ' SS. Tel .

jj 'HXl bitte* lagernd
£ cm 1lurchm . 3 20
? *. cm Djtchm 2 .40

cm Omchm . 1
u . s. w .4I5 ' I Besitzpoaament.e ,8 - Fabrikation,

, sümtl . Zutaten ,
in i -aPail- ^eide v 3.— an
1
°

geiden - Batisl l .tt)
ygrt ei -ii'id .Dainast

d ~ ie große Mode
^ umkunstfarben .

SS1111 Beratung
*„ '»PEClALHAUS

Clorer Jr.^ » Serstr . 136. H .
^ Telefon 1228.

Bedeutend ermäßigle Fapon -Preise
für vornehme Maßarbeit :

Mäntel ui d Kostüme 25 — 35 Mk , Straüen -
kleider 20 — 25 Mk -, Gesellscbaitskleider .

Straßb . Modewerkst . M . Tappe
Brahrasstr . 10 . Telephon 3878 . 18227

Eier !
Wir offerieren tu »« frifdie
Eier , jedes Stück durchleuchtet

| Mutiert frische Fulniideier 10SI l . kv

10Tee -Kitt
frische Steierniiirktt . . . . 10 .
Zieiltier 10 .
große Kuchem 10 .
kleinere Kuchem . . . nur 10 „

1 . 50
1 . 35
1 . 30
1 .20
1 . 05

Wied «rverlii » s«r und Grodabnedmer I
billiger . 18U101

Hebelstratze 16 Tel . 4866

"H angen Sie Tischtücher
der L,crnge nach

zum TrocKnei
Verwenden Sie eben/oviel Sorgfalt aufIhre Tifdtwäfche wie auf Ihre feinen Röcke

und Spitzen! Feine Leinwand ifl im Wafchen
faß fo empfindlich wie diefe !

LUX iß zum Reinigen feiner Gewebe wie
gefdiaffen. Die LUX -Flocken ergeben einen
kräftigen Sdiaum, der den Schmu/z vollkomm>n
herauslöft ohne jegliches Reiben.
Verlangen Sie gratis unfer LUX- Wafchbudi t

Doppelgroße Packung 90 Pfg.
Normalpatkuno SO Pfg

Zu allen FESTLICHKEITEN sind meine
DELIKAT ESS - KÖRBE
durch ihre eleaante und preiswerte Ausführung das

willkommen/te und ptaktifch/te Gefchenk
iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiitiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimmiifiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiii' Schnellste Lieteruno . auch nach auswärts , mied . Oe-

liebiaen Zusammenstellung u in allen h -eislaotn
HANS K1SSEL , Feinkost ,
Kaiserstrasse 150 — Telephon 1S6 und 187

Verlobungs -, Vermählungs - und Dank -Karten
werden rasch und sauber angefertigt In der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

L¥Z

EIFENFLOCKEN

^ ' SUNÜCHT " ^ /SNHEIf * B

Garantiert reiner
Blüten - Schleuder -
Honig

neue timte , das

„ Allerfeinste "
wa» dte lieben

Bienen
erzeugen können.

UI-Psd .- Postdoli m 11. -
5 . Btd . - Postv» se M 6.51
ir .unt .Nackm.. kein Risiko,
aar . Zurllckn . nnt . Nachn
Imkeret Dienenhol
Carl Scheibe . Ober -
neuland 119, b . tHitmen .

Tausche mein neues
Fahrrad gegen leichtes
Motorrad . Angebote u.
Nr . T8SSZ an die Ba -
dische Press«.

Bevor Sie heiraten,
müssen Sie in Ibrem eigenen Interesse die Rat >
schlage eines erfahr . Arztes über : „Das Liebes -
und Geschlechtsleben des Weibes in gesunden « nd
kraulen lagett " von Tr . med . H . Kübner -Eisenach
lesen. Aus diesem , vom streng fittl . Standvunkt
aus aeschrieb . Werke de« bekannt Autors ichövsen
Sie Kenntnisse u ^ Tatlach ., die für ied Gebild v,
unschädb. Wert sind . Preis dies . ca. 200 « eilen
statt , mit » fei. Abb. verleb . Werkes m 2 .80 fr
Nur zu bezieben von W A Schwarzes Berlage
Dresden -N 6113. AM

l- l 1/, Tonner Ford Lieferwagen
mit Svrigel u . Berdeck.«»sach neu bereiss .dtlligst low.
4 bis 5 Tonner Benz -Gaggenau
vrinia Maschine, ertra starke» Lbassi» . sebr vreiS -
wert a« oertaufen . Offerten unt . Nummer 18728

an dte Badische Prelle erbeten .

A'jM -
- ' WchMMMW/ 'A<* ' ■ \ ',v •;« ! „Ä - tv ^ sSr.;V1■, ■■ -

Wir erhielten wieder Muster -
Kollektionen zugeteilt . Die
hierfür festgesetzten Serien¬

preise sind teils

nur 1 |3 des Wertes
Portemonnaies in allen Ledersorten . I.30 95 A 50 25 4
ItcaiH ' liatnschen in allen Ledersorten . . ' 1.95 1. 25 95J
ßesuclistnsclicn allerfeinster Ausführung . 9 .50 7.50 5.—
Portyt 'ftBes (Besuihslasche in Kofferform ) aus Auto-Lack

mil Einrichtung : Portemonnaie , Spiegel, Puderdose . 854
Dnmeiitiisclicu , eleg. Kofferform , echt Auto - Rindlack 3 .05
Dunsentneclien , echt ind. Saffian, Kofferform , mit

Moir6 - oder Lederfutter , Portemonnaie und Spiegel . 9 .80
Aktenmappen , la. Vollrindleder , Krokodilnaben , mit

Griff und Schiene 5 .95
Einkaufsbeutel , schokoladebraun, glatt Rindled. 4.93 8 .9K
Schiileretui aus Rindleder, prakt . Form , z. Selbstfüllen 65 J
Mcliiileretiii , la. Rindleder , gefüllt. Steilig 1 .S5
Portemonnaies f . Hart - u. Pap ergeld , aus Ia .7ollrindled. 1 .95
Beuteltaschen aus echt Nappa, mit Innenfach . . . 3 .95
.Uustkmappen aus la . Leder , 2 runde Griffe : . . . 6 .50

Versäumen Sie nicht, uns in den nächften
Tagen zu besuchen, es lohnt sich, die Treppe
zu steigen , sie sparen wieder sehr viel Geld.

Offenbacher
_

""

Lederwaren - Vertrieb
nur Kaisorstr . 203,1 . Etage , kein Laden .
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Neuheit !
BorlchristSmSH, . schwz
Mädch -Turnanzug
in einem Stück gear¬
beitet . beaUem . nicht sest
anlt «aend . für alle tur¬
nerischen u . rholhmt -

scheu Übungen
® rBfee 13 3 4

Timoww

«Turnschuhe
OMr < ® t . 8 Ith SR,!,9
buroee a .75 4.25
mit Srep «a » m « i-
fobWn . 3 mal t» balt¬
bar alt Leder , grau u ,
schwär» Gr . 3 <m MIX9

ZM8 .80
Salle » » inrniAub *.
2etil und schwätz mit

reveiummtfohlen
Gr . ZI -S5 SS/39

starke xodleS .75 S .45
dünne Toble 1.80 2. 1«
Vunwlte « - Turn¬
schuh «, weiß , Stoff ,
mit Eromledersohlen

Gr . ZI/üS 8fV42
— .95 1.05

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe

myß :
--m z^¥:::a

Billiges

Damenftrümpfe
erprobte Qualitäten

Damenstrümpfe
feine Biumv ., verstärkt

Damenstrümpfe
gute L 'volle , Doppel- 0 1Ksohle, Hochferse . . . ' 3

Damenstrümpfe
Xa Baumwolle, Doppel - fl OK
sohle, Hochferse . . .

Damenstrümpfe
Knnst »eida, waschbar 1 OK
mit Florrand und Sohle , yJ

Damenstrümpfe
feiner Seidenflor, 4 fache 1 AK
Sohl

Damenstrümpfe
echt Agfa Waschseide .

Damenstrümpfe
Ia Seidenflor, 4fach.Sohl .

Damenstrümpfe

1 .50

Ta 2 fildiit» Mako
4fache Sohle

npte
- Qual ., J 90

Damenstrümpfe
Ia feinmaschige Kunst - O OK
seide, waschbar . . . .

Damenstrümpfe
Xa echt Bemberg Wasch- O QKseide, 2. Wahl . , . , .

Herrenfocken
Herren -Socken
einfarb ., Doppelsohle od. O fiO
gemustert « -W

Herren -Socken
schöne Jacquard - Fan - OQKtasie-Muster . . . . .
Herren -Socken
rite Baumwolle, farbig, O OK

und 8 Paar . . . . . v .VJ

Herren -Socken
neue elegante Fantasie - 1 AK
Muster i .tJ

Herren - Socken
2+ 2 gestrickt,reine Wolle 1 4cgrau 1

Herren - Socken
eleg. Jacquardmust , Sei- 1 00denflor . . . . . 2.50 I,yu

Rcgenfchirmc

Detektiv -Institut
Prlval -Auskunlfel

ARGUS
A . MAirJt & Co ,
0 6, 6 Mülheim 1

Telephon » 308
Vertraul . Auskünfte Jed . An
Erhebungen in all .Knminal -
u . Zivilprozeß . Heiiatsausk
30-jähr . Praxis , älteste « u.
leistungsf . Inst .Süddeutach )

Regenschirme
i'Ur Damen und Herren O OO
solide Ausführung . , ,

Regenschirme
für Herren und Damen *1 00
Strap .-QuaL m. Futteral

Regenschirme
für Damen mit weißen A 00
Topp-Spitzen . . , , ,

Regenschirme
für Damen und Herren K 00H 'Seide m . seid. Futteral

Regenschirme
für Damen und Herren
Halbseide , mit fester 7 00Kante , schöne Griffe .

Regenschirme
für Damen , mod . Bund - O 00haken ° 'w

Regenschirme
für Damen , mod. Horn - 10 SO
griffe, gute Halbseide . » « O "

Kinderschirme
in großer Auswahl roa 2 90

• an

F

Sine wichtige Mitteilung für die

SerrenBeamten!
E -n bekannte ? renommiertes Svezial »

iür Damen - Konfektion am öte »

netett billig «« Kassepreisen und ge-
wäbrr troddem bequeme '
Zahlung » - Beb Wiltingen .

E » ist « laener vorteil , » eiw
Sie diese « Angebot sofort » ritten

« nsr . » it . Nr . »893 » an die Badische
Presse , werden umgebend beantwortet .

Unschätzbare Diensie
leistet allen — Mann u . Frau — das langjährig erprobte
hochwertige Sexual - Nähr- und Krattlgungsmlttel

„ TestOCOi " nadi Dr. med. H . Schmidt,
(keine Nachahmung , seit Jahren Wz . Nr. 2S R pateni -
amtl . ge «ch .) m nachhaltiger , autbauender , verjüngen¬
der Wirkung bei vorzeitiger Schwäche , Alterseischei -
nungren, allen kSrperl. u. nervös . Erschöpfungzua Hu¬
den . In allen Apoiheken zu haDen. — ?5 TaDl . Mk . 4, -
Hochintercss BroschOre m . zahlreichen Anerkennungen
erhallen Sie diskret im veischloss . Briet gegen 20 Pig .Rflckoorto durch Dr. med . H . Schmidt , Q. m. b. H. ,Berlin 25, RathenowerstraBe 71

Der preiswerte Einkauf in

Jacken
und

. Mäntel
aller Art

in eroGer Auswahl

NUR ""
ZIRKEL 32

I Trenpe hoch Ecke Ritterstraße .
W LEHMANN

Seilapparate JBöoto " tut Selbstdehandlung
tu verschiedenen Preislagen »u haben 18S80

L. Engelhard , Karlsruhe
Wartenstrahe 11

Generalvertretung für Baden .

Schlafzimmer »
Einrichtung

IMfli
zu kaufen aesuM . Ana «,
böte unter Nr . O8S88 an
dt« Badische Presse .Neuer Wein
Euterhalt . Eisschrank
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
u . GrShenangabe unter
Nr . « 8354 an die Ba -
bisch« Presse .

"TBflT
Neuer süßer Wein j

NenertfeinÄi
Mittlerer btS gröberer

Kassenschrank
■ MBU gebraucht , zu kaufen ge>

fuiM . Barzahlung .
Offerten mit Preis

nnd Grd Kenangaben unt .
Nr . 3732« an die Ba¬
dische Presse .

Neuer Wein 'Ä

WeinverKanfB . M. W .
tniZgl . SportmodeM od.
Jndtan zu kaufen ges .ESM

Siißer Most
Angebote u . Nr . MMR ,
an die Badische Presse .

Mi Wliniieremagtll
gebraucht , aber gut
erhalten , zu kaufen
gesn «vt . Angebote
unter Nr . S» 82tt« an
die »Barsche Presse " .

Süßer Apfel -Most
stets vorrätig

Ferd. ThiergartenMotorrad
gut erb ., womöglich mit
Beiwagen , gegen Bar -
Zahlung zn kaufen gr -
sucht. Offerten unter
Nr . $ 8292 an die Ba¬
dische Presse .

Such und O .f setdruckerei
Verlag der „ Bad Presse "

Karlsruhe

Für zwei
( EinfamiilenhäuseT
1 welche ich ». Ht . Ecke Mottle » und
1 Mozartstrabe erstelle . suche ich Käufer .

Die massiv in Backstein ausgeführten
j Bauten enthalten Räume bis M am .

Im ersten Stock liegen Küche . 2 Zim -
mer , W .- K .. Diele . Im zweiten Stock
3 bis 4 Zimmer nach Wahl . Bad im
dritten Stock Fremdenzimmer , Mädchen -
zimmer . Eleftr ., Gas . Wasser im Hause .
Wünsche aller Art fönnett noch berück ,
sichtigt werden . 20 000 Jl Hypotheken

| zum Durchschnitt von 5% gesichert , wäh¬
rend des Baues notwendiges Kavital
12 000 Jl bis 15 000 ./l je nach GrSs,e .

j Fertige bezogene Häuser können Mich -' tigt werden . Erste Nesere >nzen . B5S1S j
Bausirma Schlad

Zirkel 30. Telefon 6858.

Nähe Locarno
Seegrundslück
In schönst. Lage am Lago Magg iore , mit
moderner Villa , 5 Minuten vom Bahn -

♦
hos, ca . >2000 qm varkartiger Garten ,
viel Edelobst , Weinberg . Bergwald ,
Forellenbach . ca . 200 m Strand R .M .
48000 .—. F8305

O.Wöbius , San Nazzaro , Zessin -Schweiz

EinfamälienEfaau
5 Zimmer , Küche und Badezimmer , in
schöner , freier Lage «Silcherftr .» bei kleiner
Anzahlung z « oertansen . Näheres

Baugeschäft Wilhelm Siober ,
Riippurrerstr . 1» Teleson 87

11604

Gebr . , erstNasslge »

Fahrrad
tprima Marke ) bei Bar -
zabluna sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 18435 an die Ba -
dische Presse .

2 ffnöinen &oflK
z. kaus . flef. Klauvrecht -
str . 20, IV , Vdb . 585479

Cafe, Konditorei
und Bäckerei

schönes Geschäft u . gut «
Lage , ist famllienh . für
16 000 XJi b . 10—12000
XM An, , fof . zu verkf .
Angebote u . Nr . 18532
an die Badifche Presse .

Wirtschaft
mit

Metzgerei
a« kapitalkräftigen

Metzger

zu verpachten .
Angebote u . Nr . 28235
an die Bad . Presse .

Blickerei >Verkauf
Nachweisbar gutes ffie.
schäft. m . neuem Dampf -
ofen zu verkaufen . Näh .
bei Traudt , Akademiestr .
Nr . 24.

"

LebensmittBlgsschift
für 2500 Jl in gut . Lage
krankbeitSbalber »u Verl,
m . beziehbarer Wohnung .
Angebote u . Nr . B8248
an die Badische Presse .

Xslmprsxis
modern eingerichtet , in
allerbester Lage , Städt .
chen unweit Karlsruhe ,
grofzart . Exist . , wcg . Ti >-
dcssall für 3CÖ0 M fof . z.
verlausen .
Ferner eine ZahnprariS

mit Wohnhaus , 5 Zim¬
mer etc .. Stadt nahe
5>arl § rube . 12 000 .* , oft .
Praxis 10 000 Jl , bei
Barzahlung nur 8000 M .

Rud . Speidel ,
Matlwstr . 17 . Tel . ^660.

18892

Existenz
für Steinhauer

durch Uebernahme eines
GrabfteingrschSsteS . Bor -
ort b . Karlsruhe . Stein -
Hauer mit etwas Kapital
belieben ihre Angebote
unter Nr . B8273 an die
Bad . Presse einzureichen .

Et » kleine ? » 5556

Haus
t . b. Südst . zu eerf . für
den Preis von 4500 Jl .

Hermannstrahe Nr . 11

Schreibmaschinen
Büromöbel ®B61B
preiswert itt verka « ! .
Koff, Waldftr. 6

Selegenheltskauj !
Schlafzimmer , vrtma Ar .
belt , m . 180 cm Brettern
oval . Sviegelschr ., sowie
eine » in Mahagoni vol . .
sehr bill . bei Hischman » ,
Möbel «. Zährinaerst . 28.

» 5559

Küchen
besteh . Büfett , Sredem ,
Tisch u . SStüblen . LS
SO verschieb . Auswahlen

Pret » 250 Mk .
Wöbelkaufhaus

Kahn ^
Waldstrabe W. neben

dem Kolosseum .

öMzimn
und

Smwimmet
in b «ta « « t a « t «r

Qualität
außergewöhnlich billig
Heinrich Karrer

19 ivbUivvftrak « 19
(ein Laden .

Komplettes

Schlafzimmer
bell eich.. 1 pol . Schrank ,
1 et» . Ausziehtisch , 6 L .-
Stühle , preisw . >. verkf . ,
alle » gut erh . Ang . unt .
X8S97 an die Bad . Pi .

PIANO .
Uebel & Lechleiter

Günstige Zalilunasbed
nur zu haben bei

H. MAURER
Kaiserstr . 17« 18167

Hielte Hlrschstr
ChromatischeZiehharmonika

Zreihig , 34 Tasten . 80
Bässe , wie neu . hat tim .
staindebalber zum Preise
von 100 Jl zu verlau¬
sen . Angebote erbeten
unter Nr . 87R9a an die
Bodii -He Presse .

Näbmaschine
Rnndlchifs . m . Garantie ,
billig zu verks ^ Riwvur -
rerstr ^ m , Part . B5609

Gebr . Nähmaschine tt .
versch . ? ässer bill . abzug .
Stesanienstr . 48. B55SS

Mmum
in Kehl a . Rhein
zu Verpächter ! durch 3736a

Kronenbrauerei Offenburg , j

KonversationS « Lexikon
17 Bände , vienelmte
vollstiindia neubearbei -
tete revidierte Iukii -
läumSanSaabe 190t zu
verkaufen Angebote un -
ter Nt . 8785a an die
Badische Presse .

^ © niöe 0
»

1

Asternwea «4 ' «Sorten
stad ' <Nüvvurri . tSHS "

Mstsrrad
verkaufe » mstSudehalber
mit Ltchtmaschittc . So -
ziuS und Boschhorn ,
Deutsche Werke 24 nett
geueralrevariert , zum
festen v -' n 4PO
Angebote u . Nr . H8282
an die Badische Presse .

dhwer

meiner

beweist erneut, daß Ich för Jeden Geschmack

gebracht habe
Schluß der Ausstellung : Freitag abend

iHiiimiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininii,,,,,,,, !,

BURCHARO

Sie sparen Geld beim Einkauf von
Herbst- and Wintermäntel, Kostüme, Kleider, "Röcke , Bluset*

Pullover, Regenschirme in

Karlsruhe , Wühelmstraße36 , 1 Treppe , Telefon 1846
Für starke Frauen große Wüten .

Bruchleidende
I haben nicht nötle , sich von herumziehenden

+ [» B haben nicht nötig , _
fremden Bandaeenhändlern teuer und
meist , unzweckmäßig bedienen zu lassen I

tei " Am besten kaufen Sie Immer bei alten einheimischen
und erfahrenen Fachleuten . Tt-0

Ich unterhalte ein «roßes Laser In Bandagen aller Art mit oder
ohne Feder , Leibbinden . Geradehaltern . Korsetts , Plattfuö -
einlagen . Gummlstrlimpfen etcv sowie in allen andern ein¬
schlägigen Artikeln . — loh mache es mir stets zur Pllicnt .
Jeden einzelnen Fall individuell zu behandeln und halte mich tur

alle Extra - Maß-Arbelten bestens empfohlen. 18916

Johann Unterwagner , prakt. Bandagls! n .Ortbopfldlst
Krankenpflege -Artikel Karlsruhe L B. Kaiserpassage 22/26
Herrenbedienung / Anproberaum separai / Damenbedienung

Lieferant vieler Krankenkassen sowie staatl . und städt Behörden-

N «» « und neu umgearbeitete

Weinfässer
auB vrtma Eichenholz

liefert , » »« Herst billigen Preisen

Faßfabri ! Collis L. Stern & So.
« arlSrnhe . « annwaldallee 1/2

Telefon 809 nnd 810.

Perser-Teppiche
. garantiert echte , schnellsten » billigst zu I

verlausen . — Zuschrisien unter Nr . 185541
an die Badische Presse erbeten .

2 Siher -Auto
5/16 PS . . Sfach sehr gut
bereift . eleNr . Licht . 1000
Mark .

3—4 Tonnen
Lastwagen

fahrbereit , gut bereift ,
Jl 1950, zu verkaufen.
Kaiferallee 02. Tel .

Gasherd
3slg ., , u verkf . BS002
St. Heil , Waldstrafte 89.

Zu verkf . : Selmofen .
Zwingen . Zinkwlage » .
ltiir . Schrank . Wiener -
stiihlc , Gasherd . Kiicheu -
gerate . Gaslamvc . Kiu -
dirmöbel . sPeddigrohrl .
Srantstande . Klauvrecht -
str . 20 . IV , Vdb . 85480

Auto !
Oel oder Benzin

Flllgel - Rumpe
m . Schi . u . neuem Fast
billig abzugeben : Ama -
lienstr . 37 . II . . Hof . r .

» 5587

Motorrad
MÜS & mC fs,

" ?
Mark zu verkaufen .

Mellert , Kaiserstr
im Hof .

ki8U -Pony . u
"

°?Z
Waldstr . ««. vof . Bd« U

Nm -WlB
mtttl . Schlag , sowie be^
neuer Kastenwage «,eine sabrdare Bandsa ^
billig »u verkanten ,
erfragen unt . Nr \
in der »Bad . Presse ^ -

D . - Knrzh . »

.
Hündin

Brauu -Tiger . ü. J5i \.
Stammbaum , errtflon ' «
Hühnerhund , lernaeWJÄ
Oberl .- Tressur . » orf# «
rung jederzeit , billig
verkaufen . ■><■<? '*& -
unter Nr .
Badischen Presse .
Rassenechten

weihen
Locker

Spaniel ,
(nicht älter als 1 SK
zu kaufen gesucht , „ . - aj
geböte unter Nr . „p ,

s
flC.an die Badische

Zum Ziele
gelangen Sla immer , wenn Sie
etwas kaufen oder verkaufen
wollen , wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haDen ,
wenn Sie Ihre Wohnung ver¬
tauschen wollen , wenn Sie Hyp ° *
theken oder Darlehen suchen

durch eine Meine Anzeige
in der Badischen Presse
dem Blatt mit der weitaus
höchs ' en Leserzahl in Karlsiuhe
und einer von keiner anderen

Zeitung erielchten starken Ver¬

breitung über ganz Baden

OOS
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